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Angriffe matter. 


Die 


1 


e Staliener icheinen ziemlich erichöpft 
zu jein. 


Kleine weitlihde Räampie. 


‘&eltetert von der „ Affoatirten Preffe* und den „United Breb Affociations*.) 
Wien, 29. Mai. (leber Amjterdam und London.) Geitern Abend 
berichtete das diterreidj-ungarifcde Hauptquartier: 
„zeitlicher Ariegsidauplas: 
Artillerie dauert an. 


Die veritärfte 


N s .» > > ne. . PR en | 
„stalieniidher Krieasihanplas: An der Jionzofront lieh die 5 | 
* riegsthauplat „ıonzo! E | einen Jolden Nuf bin nicht aufgebo- | 


‚ten werden fünnten, 


Nampftätigfeit neitern betrahtlidh nad. Mördlidh der Wippadı 
blich jie auf beiden Zeiten anf die Mrtilferie beidränft. 

„Rad viertänigem, heiten Ningen hat jid) auf dem Garjoplato die 
italieniihe Tffeniive in cine Neihe örtlidher, von 
unabhängiger Angriffe anfneloit. Zwei folder Angriffe wurden 
geitern mit ziemlihen Kräften nahe Samiano unternommen, jedody ab 
geſchlagen. Im gleichen Abſchnitt verſuchte der Feind 
Morgenſtunden dreimal unſere Linien zu überrennen. 
ſteiriſchen Scharfſchützen trieben ihn zurück. 
nahm ein Marburger Bataillon 
und erbeutete zwei Maſchinengeſchütze. 


Unſere braven 


über 300 Mann gefangen 


„Angriffe italienischer Itnringruppen, die aleidhzeitig nahe Gaitag: ıı 


medizza voritiehen, braden im twohlgezielten euer unierer Bataillone | 


zuſammen. 
„Alle Meldungen unſerer 


Iſonzoſchlachten gebrachten Opfer weit überſteigen. 
Stellungen iſt der Boden von Leichen gefallener Italiener bedeckt. 


„Von der Kärnthner 
richten.“ 


und Tiroler Aront dit nichts Neues zu be: 


1 
RA 
zuäl, 


füdliche 
werde infolge des 


— M —* 
— A Mai. zus 


italieniſche 
der öſterreichiſchen Linie 
von den Truppen des Generals 
Richtung auf Hermuda-Ebene nördlich Duind ausgeübten 
Druckes. Duino ſelbſt, das auf der einen Seite vom Goli von Trieſt be— 
zrenzt wird und an deſſen zwei Seiten die Italiener ſtehen, iſt ſo gut 
wie umzingelt, und ſeine Einnahme wird jeden A 
Danı würde der Weg nach Trieſt entlang der Hilf 
Seicdhitge der im Golf ı Trieſt kreuzenden Kriegsſchifie 
Vordringen ſehr unterſtützen. 

Das Kriegsamt berichtete des Weiteren, daß die 
die öſterreich-ungariſchen Truppen bis zum Ende des Tales öſtlich von 
GBlobhna zurückgetrieben hätten. Ferner wollen die Italiener ſeit 
14. Mai an der Julian-Front 23,681 Gefangene gemacht und 36 Ge— 


ſchütze, unter ihnen 13 vom ſchwerſten Kaliber, erobert haben 


Kriegsa heute, daß 
und nach umgangen 


Cadorna in weſtlicher 


ut behaudtete 


Ben 
* Iran 1» 
der Fluͤgel kı ach 


der 


von 


und die 
das 


te offen ſein, 


von fönnten 


Italiener 


dem 


RNahmen franzöſiſche Schützengräben. 
Berlin, 29. Mai. (Ueber London, 4.10 Ihr Nacım.) 
mittagsbericht des deutſchen Hanptquärtiers meldet, 


ruſſiſcher und rumäniſcher Truppen erwaäartet werde. 
29. 


Ein Nach— 
daß ein Angriff 


Berlin, Mai. (Ueber London. T 
meldete am Nachmittag noch weiter: 


as dentſche Hauptquartier 


+ 


„Weſtliche Front: Armeegruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern — 


Das Artilleriednell erhöhte ſich geſtern im Abſchnitt Wutſchaete an Hef— 
tigkeit. Am La Baſſeekanal entlang und in mehreren Bezirken auf bei— 
den Seiten des Scarpefluſſes fanden ebenfalls 
ſtatt. Britiſche Auskundungsvorſtöße 
Punkten. 

„Front des deutſchen Krenpriuzen — Während des Tages herrſchte 
nur geringfügige Kampftätigkeit. In der Nacht verſuchten die Fran— 
zoſen Ueberraſchungsangriffe nahe dem Gutshof Hurtebiſe und nahe der 
Mühle von Vauclerc. Dieſe ſcheiterten, 
unſerer Schützengrabengarniſonen. Ein franzöſiſcher Angriff gegen un— 
ſere neuen Schützengräben am öſtlichen Abhaug des Poehlberges in der 
Champagne wurde zurückgeſchlagen. 

„Armeegruppe Herzog Albrecht — Nichts Wichtiges zu berichten. 

„Oeſtliche Front In mehreren Abſchnitten dieſer Frout hat ſich 
die Kaumpftätigkeit während der letzten paar Tage erhöht, und pruſ— 
ſiſch rumäniſche Angriffe werden erwartet. 

„Mazedoniſche Front — Die Feuertätigkeit iſt in der Beuge des 
Tihernajtromes wieder auinclebt. Auf dem weſtlichen Ufer des Wardar 
ichlun ein bulgariicher Vorpoiten mehrere britiihe Nompnanien zurürd.“ 

Berlin, 29. Mai. (llcber Yondon.) Das Grote Hauptauartier 
meldete acjtern Abend, dat fidı an weitlicien und an öſtlichen Fronten 
nichts Bemerfenstwertes ereignete. 

Paris, Mai. 
amtes 


ſcheiterten an mehreren 


29, Der Nacdmmttagsbericht des franzöftichen Nriegs- 


über die Nämpre an der weltlichen Front laitete wie folgt: 

wer Angriffe, weiche die Deutichen geftern gegen Abend int Gelände 
Durtebile machten, wurden durch unſer Feuer abgeichlegen. Wir 
eten unſere Stellungen vollftändig. 


1113 
von 
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bebaupt 


In der Chambpagne ſüdlich von Nauron und Moronvilliers fanden | 


Patrouillenzuſammenſtöße ſtait, 
die Berteidigungsitellungen ı 


md unsere Batterien beichoiien wirfiam 
nd Eilenbabnen des eindes, 

Vacherau 
ſonĩt überall 


chobenen deutſchen Poſten nördlich von 


wir einen kleinen vorgeſ 
f An anderen Vunkten war es 


ville und machten ( 
ruhig. 
Sieben 
unſrigen 
innerhalb 


d 
heruntergeſchoſſen, 


ihrer eigenen 


eutſche 
und zwölf weitere wurdes ſo beſchädigt, daß 
Linie mußten. 


u101 
ı IQ 


nd cn 


Bin 
A: 


29, Mat. 


Tas iranzöftiche Ariegsamt meldete a 
uf Grund eines Morgenberichtes: 
sranzofen nahmen einen 
Nacderaupdille, in der Verduner Negton. 

pet Deutiche Angriffe in der Geg 
vagne-Front, wurden abgewieſen. Die 
Vombardement an.“ 

29 
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Paris, Mittag 


‚Die deut} 


vn Boiten 


nd von Surtebtie, aıt der Cham 


Mai. Tas britiihe Sauptauartier 
weſtlichen Fronten 

In zahlreichen Luftkämpfen wurden 12 deutſche 
zerſtört, und 10 andere außer Kontrolle niedergetrieben: 
Abwehrgeſchützen herabgeſchoöſſen. 3 umnſerer 

werden vermißt. 
„Bei einem Streifzug nabe Vermeilles machten wir einige Gefan- 
gene. Nordöftlih von Mpern griff eine feindliche Abteilung von etwa 


50 Manu einen unjerer Rojten an, und ein Mann wird vermißt.” 


meldete geſtern 
slugmeichinen 
eine wurde bon! 
Flugmaſchinen 


inſeren 


früh vom Bürgermeiſter 


— — daß 
Tätigkeit der feindlichen da 
in den Dienſt der Bundesregierung 


J 
zu, 


man ı Ermittlung darüber augejtelli wer: 
einander den würde, welche Stellung eigent: | 


lich die 
in den frühen | 


Bei einem diejer Angriffe | Nompaanien 


Veobadıter itimmen darin überein, daR | Horte Farbiger wurden heute in aller ! 


die Verliite, die der Feind erlitt, die von den Atalienern in den früheren | 
lcberall vor unjeren | 


iger 


ugenblit erwartet. ! 


— 


geſtern wurden bewußtlos geſchlagen; 


den ſein. 


dieſes 


ſebhafte Artilleriekämpfe — 
‘chen jedoch unverhohlen die Meinung 


fürchten ſei, 
Farbigen es wage, in Anlagen zu ar 
beiten, wo Streiks 
ſind! 


dank der Wadriamfeit _ 
ſammlung, 


verbreitete, daß eine weiße Frau in 
ſultirt worden ſei, 


de das 66. 


Aeroplane wurden geſtern in Luftkämpfen von den 


nördlich voit, 


a s m 3 
* * Importirung von Negerarbeit zu ver— 
Deutſchen griffen nach heftigem 


übrigens fein Streit 


‚tungen für ben | 


Raſſen⸗Krawalle. 


Hunderte von Negern St. 


— | 


aus Gait 
Louis über Miijiifippi getrieben. 
Miliztruppen megen des Krieges nicht 
verfügbar? 
Springfield, IU., 29. Mai. Ge: | 
Ineraladj utant Dickſon erhielt heute 
Mollman 
aus Eaſt St. Louis eine Telephon 
botſchaft, welche beſagt, daß ein 
Pöbelhaufe, der ſich daran gemacht 
habe, alle Farbigen aus der Stadt 
zu treiben, unkontrollirbar ſei, und 
daß Miliztruppen benötigt würden. 
Der Generaladjutant erwidene, 
die Miliztruppen gegenwärtig 


geſtellt worden ſeien und daher auf 


Er fügte hin 
daß ohne Verzug eine genaue 


Milizen jetzt einnähme. 
Springfield, Ill, 29. Mai. Der 
Generaladjutant Dickſon ordnete 
heute Vormittag die Abfahrt von 6 
Stantätruppen nad) | 
Louis an, um den dortigen 
und Gountobehörden behilf- 
fein, die Raffentramwalle zu 
fen. Gouverneur Lomden 
dazu Seine Zufiimmung ae 


Ealt St. 
Stadt— 
lich zu 
unterdrück 
hatte 
geben. 
Eaſt St. Louis, 29. Mai. Hun 
Frühe über den Miſſiſiſſippifluß 
nach St. Louis getrieben, als ein 
Volkshaufe von etwa 3500 Perſonen 
die Farbigen in den Straßen an— 
griff, im Gefolge einer Stadt 
ratsſißung, die von Mitgliedern der 
„Central Trades and Labor Union“ 
beſucht wurde, welche verlangten, daß 
de ymportirung farbi- 
Arbeiter aufhöre. 
Angabe, daß zwei weiße 
bon Farbigen angefallen 
ſeien, erhöhte noch die Auf 


Eine 
Männer 
worden 

eouno. 
ufig wurden Schüſſe aboe 
doch wird nur die Verwun 
dung eines Farbigen durch eine Kugel 
berichtet. Aber Dutzende von Negern 
doch 
ſollen „nur“ 20 ernſtlich verletzt wor— 
Man durchſuchte aue F Far 
deren man habhaft werden 
und jeder, bei dem man ir— 


bigen, 
ionnte, 


gend eine Waffe fand, wurde bis zur 


Bewußt! oſigkeit durchgeſchlagen. 
Einigen der Farbigen wurde Zu 
flucht im Counthgefängniß gegeben. 
Geaen Mitternacht drohte der Pöbel, 
Gebäude zu Stürmen; er ließ | 
ſich jedoch Diele —* ausreben, fiel ı 
aber dann MWirtichaften und andere 
Geihäftzpläße 2 Alle Wirtichaften | 
find jebt geichlofien. 
Kurz vor 2 Uhr Moraens begann ı 
der Pol selhaufe, ih zu zerjtreueit, | 
und um 3 Ubr fchten die Stadt mie: 
der ruhta zu fein. Die Beamten Ipre- 
aus, daß ein weitererllusbruc. zu be 
ivenn irgend einer der 


erklärt worden 


Ir 
„Je 


der beſagten Stadtratsver 
welche geſtern Abend im 
Hauptſaal des Rathauſes ſtattfand, 
damit noch Platz genug, für eine 


Volksmenge ſei, erſuchte der Bürger— 


meiſter die Leute inſtändig, von Ge 


walttaten Abſtand zu nehmen, und 
verſprach ihnen, irgend eine Methode 


ausfindig zu machen, um den Zuzug 
von Farbigen im 


Zaune zu halten. 
Aber als ſich nachher das Gerede 


und zwei weiße 


Männer angehalten worden ſeien 


war „der Teufel los“. 


Aufruhr-Alarme brachten die gan 
ze Polizeimacht zur Stelle; auch wur 
Illinoiſer Infanterieregi 
ment herausgerufen; es griff jedoch 


ein. 


Eaſt St. Louis, Ill., Mai. 
Polizeichef Payne erhielt Zuſicherun⸗ 
gen vom Sekretär des Gouverneurs 
Lowden, daß die zwei, hier poſtirten 
Kompagnien des 6. Illinoiſer In-⸗ 
fanterieregiments nötigenfalls um 


2. 


n : > 'Beiltand zur Wufrechterhaltung der 
Auf dem rechten Ilfer der Maas (an der Berdunssront) iberrafchten | Ordnung angegangen werden könn 


ı ten. 


Bürgermeilter Mollman gab Wei 


fung, den Verfauf von Schießmwafien 


und Munition einzuftellen, bis uffe 
Gefahr einer Wiederholuna der 
Kramalle vorüber jet. 

Wie er faat, find in den Ießten 
Wochen etwa 6000 Neaer nach Eait 
St. Louid gelommen. Er will die 
(Stienbabnen erfuchen, die maffen= 
Lafte Beförderung von Neaern aus! 
dem Süden einzuftellen, und will in 
Urbeitgeber dringen, Teine meitere 
ſuchen. Augenblicklich beſteht hier 
von größerer 
Bedeutung; aber man hat Befürch— 
Sommer. 

29. Mai. Das 


Eaſt St. Louis, 


| Gefundheitsamt fündigte heute an, 


dem die 
gründlich , 


es würde den Bezirf, in 
Neger leben, janitariich 
reinigen laffen. Es heißt, daß in 
manchen Häuſern 10 bis 12 Neger 
in einem Zimmer wohnen, und daß B| 
ihre Yamilten vollftändig herunterge- 
lommen ſind. 


rigkeiten gebe: 


neue Kommiſſion beſteht ans dem Finanz, 


miniſter. Da aber zwiſchen dem Finanzminiſter und dem ſozialiſtiſchen 


Fabriken in Moskau, im 
Verhältniſſen erzielen lieſße. 


unterbreitet werden. 


nötigſten Betriebskapital fehlt. 


hergeben. 


nach ſeinem Heimhafen, 


 acbalt ton 
ı Es find noch 149 griechiſche 


- — — — — — — — — — — — — 


Chicago, Dienstag, den 29. 


— — 


l 


+ 


Rußland ſicht vor Ruin 


- 


Unumwumden wird es no es vom Finauzminiſter r 


zugegeben, 


ozialiſten dringen auf Friede. 


— 


= 


iſe“ 18* 


„Aſſoziirten Vreſſe „United Broß 

St. Petersburg, 29. Mai. (Ueber Londou.) 
Kriſe in Rußland hat ſich dermaßen zugeſpitzt, daß, einer neuerlichen Aus— 
laſſung des Finanzminiſters Schingarom zufolge, „nur ein Wunder das 
Land vor dem Ruin retten kann“! Der Miniſter ſagte, die Forderungen 


Goliefert von der und den Aſſoeiation 


der Arbeiter ſeien ſo „maßlos“, daß es unmöglich erſcheine, die Räder der 


Induſtrie noch irgend eine beträchtliche Zeit im Betrieb zu erhalten. 

In der letzten Miniſterſitzung erklärten die ſozialiſtiſchen Kabinets— 
mitglieder, daß es ihrer Anſicht nach nur einen Ausweg aus den Schwie— 
Die raſcheſte Beendigung des Krieges! 

Weder das Koalitibuskabinet, 
deren Aufgabe es iſt, die Schwierigkeiten zwiſchen Kapital und Arbeit zu 

überbrücken, haben bisher die induſtrielle Kriſe beiznlegen vermocht. Die 


Arbeitsminiſter weite Meinungsverſchiedenheiten herrſchen, iſt es nur zu 
wahrſcheinlich, daß die Löſung des Problems auf die gleichen Hinderniſſe 
ſtoßen wird, wie bei allen früheren Verſuchen. 


Eine genaue Prüſung der Lage, ſoweit die Petersburger Fabriken in 
Betracht kommen, führt zu dem unabweisbaren Schluß, daß die, für die 


binnen 
es der Regierung 
gleichen Zuſtände be— 
auch in allen großen 
Don- wie im Uralgebiet. Die Lohnferderuugen 
überſteigen in vielen Fällen den Profit, der ſich unter den günſtigſten 
Die Arbeiter ſind überall die Herren, und 
alle Geihäftstransaftionen müſſen ihren Ansſchüſſen zur Gutheißung 

In der Mehrzahl der Fabriken wurden die Löhne 
150 Prozent erhöht. 


Landesverteidigung beſtimmten, induſtriellen Unternehmungen 
wenigen Monaten die Arbeit einſtellen werden, falls 
nicht bald gelingt, einen Ausweg zu finden. Die 


ſtehen aber nicht nur in St. Petersburg, ſondern 
—53 


bereits um 100 bis 


Die wirtſchaftliche 


noch die neuernaunte Kommiſſion, 


dem Handels- und Arbeits— 


— —wꝰ ⸗ ——— —ñ— — 
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Mai, 1917. — %x5 Ihr Ausgabe 


Sileine ine Kriegönadrinten. 


Wollen „den NKailer abieten“. 
| Netv Norf, 28. Mai. 
Namien „Freunde der deutſchen Re 
publik“ hat ſich hier eine Organiſa— 


Behuf, „die Entthronung des Kai 
ſers Wilhelm und die Errichtung ei 


| 
j ner deutſchen Republik herbeizufüh- | 


ren.“ 

ı Nanten werden mod 
nanıt, aber der Bund bat bereits 
ein „nationales Hauptquartier” ein 


gerichtet und einen Mufruf erlafien. | 


Tauchboote und Fiſcher. 
|. St Johns, 29. Mat. Die Fi— 


nicht, wie diejenigen in Nova Scotia, 
daß deutſche Tauchboote den 
ıreuzen werden, um die Fyilcherflotte 
zu zerftören. && heikt, daß die aus 
120 Schiffen beſtehende Fiſcherflotte 

Lunen 
auslaufen 


j 
I 
® 
I 
{ 


tr diefen Sommer nicht aus 
Neuſchottland, 
um 
Iauszufegen. Hier in Gt. 
legt man jedoch der Gefahr nur 
'fehr wenig Gemicht bei, und da man 
glaubt, daß der Fiſchfang ſehr reich 
lich, und die Preiſe ſehr hoch ſein 
werden. dürft e — der hie 
ſigen F werden, 
als das fon d er . geiveien iſt. 
ach den Wirbelſtürmen. 
Matioon ‚29. Mai. Zahl- 


Iicidie Opfer großen Sturmes 


burg, 
wird, 


j 


a? 
des 


‚murben heute bereits von Wermwands ı 


oder 


beſtattet. 


rroffenen 


Freunden zur letzten Ruhe 
In den beiden ſo ſchwer be— 
Städten, Mattoon 
Charleſton, werden morgen zum 
denten an Alle die ihr Leben ein— 
büßt en, Gedächtinißfeierlichkeiten ab— 
gehalte n werden. 

Der Geſchäftebetrieb 
zum erſten Mal ſeit 


‚al jeit Sa— 
aufgenommen. 


wurde heute 
inſtag wieder 
Mit dem Neubau ans 
ſtelle der —— Gebäude und der 
Ausbeſſerung ſtart beſchädigter wird 
vror Verlauf = zivei Wochen kaum 
kegonnen werden fönnen, bey wur 
den die dementfprechenden eriten Vor 
tehrungen bereit3 getroffen. 
JIrümmerhaufen wurden disinfizirt, 
um jeglicher Krankheitäepidemie vor: 
\zubeuaen. Die Schulen in den bei- 
2 
geſchloſſen bleiben. 


— — — 


Brüderblein und Schweſterlein. 


Termins 


Atienmafler Wiencke 
der „Bruder“ verhaften. 

Der Aktienmakler Garry Wiencke. 
1709 La Salle Str., welcher ſeit 
Neujahr von ſeiner Gattin Anna ge 
irennt im Hauſe 5025 Glenwood 
| Ye. wohnt, ließ heute die Frau in 
ıhrer Wohnung 464515 N. Roben 
Str. und den 49:jährigen Briefträger 
'meif!er, unter der Anklage des un: 
iordentlihen Benehmen verbaften 
Sie ſollen ſich für Geſchwiſter aus— 
gegeben haben 

— 

* Der 6 Jahre alte Eno Me— 
Avoy, 326 Morgan Str., 
heute Nachmittag an Van Buren 

und Aberdeen Str. bon einem Va 
| gen der American Erprei Eo. tiber 
fahren ımd forort getötet. 

Geſtorben in London: Leo 
pold de Rothſchild, 72jähriger Sohn 
von Li Nathon de Rothſchild, 


x10 
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— 
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Mitglied des britiihen Sarlaments. : 
j Kriegsſteuerbill, 


In allen Fabriken iſt der Achtſtundentag in Wirkſamkeit getreten. 
Dabei ſind die Produktionskoſten außerordentlich geſtiegen, und die Zah— 


(ungen lanfen mit einer ſolchen Unregelmäßigkeit ein, 


indrafiy als unaarticher Premier 
Zurich, Schweiz, 29. Mai. » (lleber Yondon, 1.15 Ihr Nadın.) Ein 
amtlides Telegramm von Budapeit meldet, dah Narerfönia Karl den 


(Srafen Julius Andraiin, Sohn des Ianniährigen früheren unnariidien 
Mintiters des. Auswärtigen, zum ungaricen Minifterpraiiden'en als 


"Nachfolger Tiszas ernannt habe. 


Andraſſy war ſchon einmal ımgariiher Mintiterpräfident geweien. 
Gr gebörte zu dem Führern der Oppoſition aegen Tisza ımd gilt für 
einen Yiberalen der auperften Yinfen. Wit Graf Apponyi nnd anderen 
begnern Tiszas nahın er im der eriten Zeit des Krieges an einer Verein 


baruma teil, die auswärtige Rolitif der "Meckeuna während des Srieges | 


nicht anzugreifen; aber in legten Muguft wurde diefer „Baffenitillitand“ 


| gebrochen, und fjertdent ft die äußere md die imere Rolitif der Tisza'- 
ſchen Regierung ſtark bekämpft worden. 


am 23. Mai ab, hauptſächlich wegen Meinungsverſchiedenheiten mit dem 
Thron über die Reform des ungariſchen Wahlgeſetzes. 


Dorienft. 


39, Mat. (Ueber London.) 
1477 Tonnen —— wurde, 
durch Geſchützfeuer vorſenkt. 
Dampfer rettete die Bemannung. 

Athen, Griechenland, 29. Mai. Einer Zuſa unmenſtellung des 
Patris“ zufolge ſind 102 griechiſche Schiffe, 
300,000 Tonnen, 


Chriſtianſand, Norwegen, 
wegiſche Dampfer „Norway“ — 


Der 
auf der 
mender 


Blat— 
tes 


Schiffe übrig, mit einem Geſammtgehalt von 


500,000 Tonnen, 

Generalſtreik in Uruguap! 
„United Preß 
Buenos Aires, Argentinien, 29. Mai. 


Seltefert don den Aſſociations“.) 


Graf Tisza dankte be —8 


nor⸗ 
Fahrt 
Ein vorüberkom— 


dat cs an dem 
(Held faun nur unter aroßen Schwierig: , 
feiten acborat werden, da c5 die Banfen aungefichts der Yage nur ungern 
Es darf daher nicht überraſchen, daß manche Fabriken ge— 
zwangen jein werden, jcon in einem Monat zusumaden, 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölkung und wärmer. heute am 
Soöätabend oder morgen Negenſchauer. 


Mäßig ſtarker Wind, vorherrſchend aus 


füdlicher Richtung. 

JIllinois: Unbeſtändia heule Abend und 
moörgen, bis auf den fidöitlihen Teil, 
heute Abend ſlares Wetter herrſchen 
wahrſcheinli ich Regeuſchauer. Heute Abe 
was wärmer. 

Indiana: Klar 
moͤrgen wahrſcheinlich Regenſchauer 

Nieder Michigan: Klar beute 
mittleren Teil wärmer, Morgen 
oder Abend Regenſcha ter, 
Wisconſfin: Unbeſtändig, wahrſcheinlich 
| ie ter beitte Mlbend und morgen, 
chen und im ämferiten öftlien Teil 
| etwa wärmer. Morgen Fitbler 
| Zormmenumtergang, beute: 7:10, 

Sonnenanfgang, morgen: 4:18 


ntergang: Morgen iritb 12 


Tenmpernturitand. 


100 
nd «dl 


und wärmer heute 
Abend, im 


Rachmittag 


Re 


ar, 


Mono 


| den amtlihen Ungaben Des 


amies: 
3 Uhr 
1 Ubr 
3 Uhr 
6 Uhr 
7 Ubr 
8 Uhr 
| dv Uhr 
110 Ube 
'tt Ubr Abende... 

ij? ihr Mitternacht » 
ij Uhr Morgens... 


’ Vor Morgens....ö 
; Über Moraens....> 
Uhr Morgens... 
5 Übr Morgens 
; Lör Morgens. 
7 Uhr Morgens . . 
Uhr Morgens....” 
Uhr 
Uhr 
11 Uhr 
12 Uhr 


Nachm. . ..571 
Nachm 3 
Nachm. . . . . .5 
Abend 

Abends 


Abends 
Abende 
Norm. * 
Nornt.. < 
Mittans. 


mit einen Gejanmt: | 
durch dentihe Tornchboote verjenft worden. | 


Gin Generalitreif für die, 


ganze Republik IHruguay it von der Arbeitsfüderation proflamirt worden. | 


Tepeichen aus Montevideo lajjen erfennen, daf die Regierung jehr 
ernftlichen Trubel fürchtet, — denn fie hat die ganze Polizei durch Sol- 
daten der regulären Armee erjeut! 


Heute durften in der ganzen Nepublif Feine Zeitungen ericheinen, 


„Aue no eine Woche!“ 


Unter dent 


‚Gerichtlihe Schritte und „Kompfotte“, 


| fon von Deutſchen gebildet, zu dent; 


nicht ge: | 





29. Jahrgang. — Ar. 127 


Segen die Aushebung! 


Regiſtrirung zu behindern, 


—*— und Nahrungskontrolle 


cESellietert von der Afſozlitten Vreffe und den United Vretz Affociationd*.) 


Ozean 


‚ reit. 


Kanjas City, Mo., 29. Mai. YBundesridter W. <. Ban Balfenb 
hat eine Ertra-Hrandjury auf den 6. Juni einberufen, am die Falle vom. 


ı Berionen zu unterjuchen, welde befürworten, dem Anshebungs- und Re 
ſcher von New Fundland befürchten | : 


aiitrirungsgejes nicht nadızufommen. 

Wenige Minuten darauf wurde im Staats-Nreisaeriht ein Ein* 
haltsbefehf beantrant, welcher die Stadt-, County- und Staats 
beamten verhindern joll, das Neniftrirungsaeies hier durdgnfüle ı 
Diejer Antrag wurde im Namen der „Bundesliga für demokratiſche 


Kontrolle“ geſtellt. 


ſich dieſer Gefahr nicht 
Sohn | 


und 
Un: 


läht Gattin und! 


wurde quellen abzumejien und größere Nahrungsproduftion anzuregen. 


GErbebnnnen werden vom Wferbaudevartement 


wird, | 


ibend, ! 


im fitdli- | 
heute | ä — 
beider Häuſer des 
treffs der Spionagebill erzielt, einſchließlich 
neuen Entwurf vorgelegten Preßzenſurklauſel, 
Nachſtehend der Temperaturitanı nau | 
Weiter: | 


—— —51 


rungsagenten, 


Anüppel in die Wege zu legeit. 


‚ fein, joweit die Deuticdren dabei in Betracht fommten. 
Alle | 


zu verdanken neweien fein, de viele \ 


on. -,„! rung vericdtworen haben. 
ben Städten merden während Diejeg ! 9 'a) ”, 


die Bill unterzeichnet hat, 


wieder 


ı große 


—— 29. Mai. Zehn Männer find hier unter der Anflage im 
Saft, Trudiadhen verbreitet zu haben, welde die — — 
Kriegsdienſt-Einziehung bekämpfen. 

Unter den Verhaſteten iſt Nathau L. Welch von hier, Nedaftenz neo 
Blaties „Michigan Spcialiit”, in weldhem die beanitandeten Artikel er⸗ 
ſchicnen. 2 

TZallas, Teras, 29. Mai. Wadydem etwa 200 Zengen 'in Haskell 
nud den anliegenden Counties verhört worden waren, iſt auch nicht das 
Geringite von linloyalität der Negiernug der Ber. Staaten gegenüber 
ermittelt worden. Kalls abfällige Worte gefallen find, fo iit das vor der 
Zeit geweien, che das Zwangsmilitärpflichtaejes angenommen word x: 
war, Die Vereinigung wirrde, wie in einer jehr bejtimmten Grflärung 
mitgeteilt wurde, von Karmern und Wrbeitern zu negenfeitigem Schuß 
geidhafren, und es jei deshalb merfwürdig, dak die Regierungsbeamten 
nicht im Stande waren, zu bemerken, daß die Bibel als das Grundgeſe 
buch des Ordens galt, und die amerikaniſche Flagge als das as Wahrzeichen 
von Freiheit und Gerechtigkeit, zu dem Jeder ſchwören pi che er, 
Aufnahme jinden fonnte. = 

Waſhington, 29. Mai. Bundes-Großgeſchworene in Texas haben 
11 Perſonen in Anklagezuſtand verſetzt, die iufolge deutſchen Einfluſſe 
ſich verſchworen haben ſollen, der Regiſtrirung und Zwangsmilitärpflicht 
Audere Verhaſtungen, die in mehreren 
Städten gemacht wurden, ſollen nicht denſelben Grüuden zuzuſchreiben 
In Teras war eine‘ 
Senojienichaftsvereinigung gegründet worden, um angeblid durd Ank 
im Großen billig fawfen zu fünnen, und es jell dann deutihem Cinflw 
Mitalieder ji gegen die Negiltri-> 
Aehnliche Werjuce jollen in vielen Teilen des” 
Landes geplant worden jein, aber die Sdynld daran wird nicht anf die 
Teutichen geihoben. Zivei Virginier, William MeCoy und J. W. Phipper 2 
wurden verhaitet, weil jie wide wur bewaiineten Wideritand gegen dei: 
Militärdienit planten, sondern and Angriiie anf Yandbeiiter, deren ? 
Eigeutum ſie nnter ſich zu verteilen beatſitites. 

Waſhington, D. C. 29. Mai. Der Finanzausſchuß des —E 
welcher jetzt die Kriegsſtenerbill des Abgeordnetenhauſes durcharbei 
nahm heute die Bejtimmung für eine allnemeine Zolltari if. 
Erhöhung am 10 Prozent an. 

Es beſtand Ausſicht, daß dieſe Beſtimmung entweder wieder q 
ſtrichen, oder weſentlich abgeändert werden würde, namentlich was 
Zoll-Freiliſte anbelangt. 3 

Die Vorlage der Adminiſtration betreffs Keititellung über die ver 
fügbaren Nahrnugsmittel ging heute an den Senat, wo bereits eine übe“ 
liche Vorlage ſchwebt. Die Abgeordneſenhausbill iſt die erſte Rahruug 
kontrollemaßnahme und bewilligt 314,770,000, um die nationalen Sina 
Dieſe 
vorgenommen werben. 
Ter Nderbanfefretär hofft, innerhalb drei Wocden, naddem Bräi. Wilfe: 
dem „Nahrungsmitteldiftater” Herbert € 
Hoover vollitändige Nbihäsungen aus dem nanzen Lande tiber·J 


PR. 


zu können. 


Waſhington, D. C., 29. Mai. Der Finanzausſchuß des Senats bat 
tatſächlich beſchloſſen — ſogar einſtimmig — die ganze Beſtimmung 
wonach 200 Millionen Dollars durch eine allgemeine 
Zolltarif-Erhöhnung um 10 Prozent — auf einer Wertberechnung 
aufgebracht werden ſollen — etwa ein Neuntel des Ganzen 
zu ſtreichen. Als Erſatz ſchlägt aber das Komu— 
direkte Verbrauchsſtenern auf Zucker, Tee, Saffee u > 
Nafao vor. i 


(Gelteferi von den „United Prey Afiociations”.) 

Reitington, D. E., 29. Mai. Man bemüht ji) jest, daf der Som 
areh die „Anti-Zpionage-Bill” (einichliehlih Zeitungs- und Boitzenfur) 
noch dor dem Heniitrirungstan endailtig erledigt, damit ihre Beſti . 
mungen jonleich nenea Diejenigen angewandt werden fünnen, weldhe di 
sriensdienit-Neniftrirung irgendisie zu behindern Inden! Solche kön je 
ten, nad) dicien Beitimmungen, zu Gefangnikitrafe bis zu 20 Jahren 
und zu Geldbuße bis zu 810,000 verurteilt werden. 

Wafhington, D. E., 29. Mat. Der aemeinfame Konferenzausfhu 

Kongreſſes hat ein vollitändiges llebereinfonmmen b 
der ibm am Samstag im 
ver Poitzenfur und de 
dürfte heute dem Ha 


Musfuhrverbot:. Der Vericht des Ausſchuſſes 


unterbreitet werden. 
Die Sreibeitsanleihe - Woche. 


E., 29 Anm näditen Samstag beginnt die 
„sreiheitsanleihe- Node“. Tas Progranım derjelben, wie e8 vom“ 
Zchatamt befammt gegeben wird, tit folgendes: 
Zamstag, 2. Inni, md Zonntag, >. 
in den Kirchen. 
Montag, 4. 
Tienstag, 


Wafhington, D. . Mat. 


sum: Predigten fire die Anteil — 
— 

Juni: 
Juni: 
ſich 


der Kaufleute und Fabrikanten. 
Tag der verſchiedenen Berufe und der Verſiche 
ausſchließlich dem Verkauf der Freiheitsanleih 


Tag d 
5. 


die 


widmen ſollen. 


HM» 
ti 


Mittwoch, 6. Nımti: Tag der 

Donnerstag, 7. Sımt: 

steitag, 8. Juni: 

Zamötag, 9. Sumt: 

Auch Expräſident Taft erließ an Mitglieder der League 
Enforce Reace” einen Appell, worin es heißt: 

„sur jeden PBirger jollte tetit die — den erſten und 
— Schritt N og Siege und zur Err ichtung eines danernden Frie 
dens darſtellen. Die Mitglieder dieſer Liga haben vor allen Anderen 
die Verpflichtung, für die Anleihe zu zeichnen, da der Sieg von ihren 
Geſichtspunkt aus mehr bedeutet als ſelbſt der Erfolg der Ver 

und unſerer Alliirten.“ 
Auch der Arbeitsföderations-Präſident Gompers erließ einen 
bezüglichen Aufrnf an die Mitglieder feines Verbandes. 


better. 
Tag der armer. 
Tag der Krauen. 
Tag der finder. 


* 
.AMA. 


taate 





ee, daB dazwifcen 


“ „Sie ift fort, Mutter!” | 


—— — — — —— —— — 


R X en 
| e * Ben 1 GASTORIA 
K- | für Säuglinge und Kinder. 
Dam 


j; ;| Mütter wissen, dass 
“ echtes Gastoria 


Fu 4 


Te 


# __AhelpfulRemedyfer : 
E Gonstipation and Diarrhot2. 
and Feverishness @ 
Loss or SLEEP 
resırlting merefrom-in Infant}. 


— 


Gebrauc 
— Seit Mehr Als 
nase: | Dreissig Jahren 


NEW YORK. _ 


—— 


- AKUTEN TE old. 
E r- * GASTORIA 
4 . x en | 


= Genaue Corie des Umschlags, 


THE CENTAUR COMPANY. KEW YORK cıry. 
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ili .. u} Der General erklärte: 
4 ſter über dir! „Ih habe Vera auch gefragt. Sie 
tagt gleichfalls „nein“. ch habe ge- 
Beiden sinne Künitiewe". |glaubt, es mit euch Beiden recht zu 
— —— machen, und habe es falſch gemacht. 
* —— u f ien kann ſich irren, man ſteckt nicht 
er barin. Aber ich bin vielleicht Teicht- 
— (37. Yortjegung.) ſinnig geweſen. Ich hätte nicht fo 
RB: : XXVI. ſchnell zuſtimmen dürfen. Ich habe 
Nun war es ſtill im Haus gewor⸗ Dir ja von Veras Mutter geſpro⸗ 
ke Dera war fort. Niki allein. ben, wie unalüdlich ich mif biefer 
Br hatte die Vorderzimmer abge: Frau geweien bin, und daß Bera ihr 
jmlöffen, wie damals, als feine Frau | Ebenbild if. Das hätte mich vor: 
Me Hochzeit ihres Bruders gereift ſichtig machen müſſen. Ich bin drei— 
s war wieder ſein Jung mal leichtſinnig geweſen in meinem 
lenbeim tie einſt. Dann ließ Leben. Einmal als junger Leut— 
= Maurer fommen und die durch: |nant, als ich in Potsdam bei der 
geb Türt zuſetzen, nachdem er Garde ſtand und dreißig Taler 
enſtand, der ihm gehört, Schulden gemacht hatte. Dreißig 
8 den Zimmern hatte nehmen laf- | Taler! Obgleich fie fofort bezahlt 
en, Bilder und Rahmen, darun- |murden, veriegten fie mich zur Linie. 
ee fein Brautbild,- den „Abend“.| Dann verliebte ich mich in meine 


— 


lich bewegt ſah er es an, Frau und hielt ſchon nach zwei Ta- 


AUnmseinen Viitmenihen 


ftelite er e3, zur Wand geehrt, \aen an! Endlich habe ich euch gleich 
ein Atelier. die Zuflimmung gegeben. Das war 
Er-enilioh die Mädchen, nachdem falſch. Es rächt ſich alles, alles... 
ihnen bis Dftern den Lohn be |Uber ich alaubte gerade, wenn einer 
mo, Seine alte Aufmartefrau |täme, iwie Du — und da fie behaup 
Borte iwieber, als ob das Jahr deritete, fie müffe Dich haben, da 
aar nicht | märe e3 bei ihr Unsinn gemwefen, nein 
| zu fagn. Nun it es für mid 
r Site fragte: 2 ſchlimm, Dich durch mein Jawort 
u ‚Sol id das nicht an DIE | unglüdlich gemacht zu haben.“ 
De Wand jegen, wie früher?“ | Ritt war befchämt über folche 
= Mie früher, ja.“ milde Güte, wo er einen falten Em 
Sein. erfter Sana, nahbem alle pfang aefürchtet hatte, vielleicht Vor- 
Frieden, mar zur Mutter geiveien. | wiirfe und Streit. Darum nahm er 
ee brauchte ihr gar nichts zu fagen, | och einmal alle Schuld. auf fich: er 
fe las e5 in feinen Mienen. Nac= | jei der Aeltere gewefen, der Mann in 
in er eingetreten und fein Geficht der Ehe, er habe Lera vielleicht von 
it ber treuen Mutterbruft geborgen | Yıfang nicht richtia behandelt, fie 
te, Ipradh er nur tonlos: nicht geformt und gebildet, nicht er- 
zogen. Er bäte um Verzeihung, nicht 
Vera, Jondern ihm, dem Vater ae- 
„„. | genüber, der nun großmütig nichts 
EN. | wilfen wolle von feiner Schulb. 
Da reichte ihm der General die 


ri 


ö 1.7 
atikl, 
ae "wäre. 


Mat 
ett 


Und die alte Frau fireichelte ihren 
mit den einzigen Worten: 
habe es längſt lommen ſeh 
gut, Niki, daß es ſo gelommen 
Bi Es it gut für uns ale" Soᷣnd: 
‚Dann weinte cr ſich als Die en] „Schon gut! Coon gut! Bitter 
— u ihr iſt es wohl, wenn einem die Tochter 


— —— J ins Haus zurückkommt, wie ein un 
= Mit feinem Schwiegervater hatte | „eaucbares Stüf, und man fragt 
ih Rift schnell auseinanbergefeßt. | 2. ur yet — 
E" . . M 4 Ms ! , A J x vu ii 
e ei id) —* * Zera chit hat an der Erziehung. Du 
mt zu Hau — Mm | magft auch Schuld haben. Du bill 
ann den alten Herrn befudht und |. 2”... — 
Em alles erzählt "viel Schuld auf | |hlapp aewefen einmal, da marft Du 
* ns Nieles a |der Maler, und dann haft Du wieder 
e * ihrem Nachteil aefı rochen | Mal den alten Soldaten herausge- 
ühlt te R er ttedt. Rube, Gleihmäßiafeit, Hal- 
e. Er füh h eine Rad) . N, Alina. das ift die Hauptfache. Aber 
tk erung, dab el... u... —* a 7 
m ade fein fol” “Be ih hin fein Freund vom Klugreden 
en — —2 n hinterher. Nun, wo die Sache ein— 
i me EL een 
Der General hörte ihn jr gend | al fo Steht, maden mir'n Strih 
drunter. Wir müffen jebt ausein- 


Seine Augen waren aerötet, | 
‚ der ſprach: EEE PER ıandergehen. Ich fan ala Vater der 
Es iſt zwar ein Schimpf für einem | Frau, von der Du Dich feeiden Läf- 
en Soldaten, jo weich zu werben, | Font nicht weiter mit Dir verkehren. 
Fr Du wirft Dich nicht wundern, | Has fiehft Du ein. Das berbie 

— Das ſiehſi Du ein. Das verbietet 
enn bieje Sache nicht ſo ganz ſpur⸗ Sitte, Herkommen, Anſtand. Ent: 
weder ich muß auf der Seite ſtehen 


8 an mir vorübergeht. ch habe | 
in Teßter Zeit geahnt, daB nit] oder auf jener. Das Vlut treibt mich 
dorthin. Du bilt ein Mann, Du 


Mes in Ordnung wäre, aber daß es 
Flommen follte, habe ih allerdings | yirft Deinen Weg im Leben gehen. 
Die bedarf mehr ber 


: gewußt. E3 tft meine Pflicht, | 


i 
l 
ı 
I 
' 


3 


Ihn würde e3 nichts fehaden, bie 
Leute würden fi fo wie fo ben 
Mund zerreiken über den Fall, und 
mas fie rebeten, fünne ihm aanz 
gleich fein, während, wenn die rau 
Schuld befäme, leicht ein Makel auf | 
ihrem Ruf fiten bleiben könnte, den | 
fie nicht verdient habe. | 

„sh babe mich jchon bereit erklärt, 
der fhuldige Teil zu fein!” antwor- 
tete Niti. 

Darauf erfolate die förmliche Auf: 
forderung an den Maler, feine Ehe- 
frau imieber bei fi aufzunehmen. 
INiti erklärte ebenfo förmlich, er wei- 
‚gere fich, diefes zu tun, und die Ehes | 

ſcheidungstlage wurde durch den 
J 


Verkauft in haundlichen Säcken und 
Cartons. 
Früchte, ſo reichlich im Som—⸗ 
mer, ſichern Leckerbiſſen für 
den Winter. 


„Verſüßt es mit Domino“ 


Grannlirt, Tablet, Yuder, Gonfee- 
tioner®, Braun, 


Develhorft’fchen Vertreter eingereicht. 
Run holte man Beras Eigentum | 
ab, und bald ftand die Wohnung leer. | 
Als die zu gemärtigende Scheidung | 
befannt murbe, liefen eine Anzahl 
Rechnungen ein über allerhand Au2- 
Iaaben Veras. Niki hatte wieber eini- 
| ges berfauft, fobaß er Baarmittell| Da traf er ganz underfehens auf 
beſaß. Ohne ein Wort zu verlieven, |der Leipzigerftrake Wera mit ihrem 
\äahlte er alles, aber er erfchöpfte doc) | Bruder Emald und deffen Frau. Sie 
beinahe fein Haben. \fuhren in einem berrfhaftlichen Wa- 
| Da wurde ihm ein äußerjt güns gen, den fich Ewald wahrfcheinlich 
ftiged Angebot auf den „Abend“ ges | zugelegt hatte. Niti war in Gedan- 
Imadt. Ein Bankier aus Dbelfa, der/ien gemefen, nun tauchten fie über: 
|bas Bild feinerzeit auf der Ausfiel-|rafchend vor ihm auf. Er fühlie, 
[Iung gejehen Hatte und e3 erworben |daß fie fich gegenfeitig erfannt hat- 
hätte, wenn es nicht den Vermerk ten. Es fohien ihm fogar, ala habe 
|„unverfäuflich“ getragen, pochte auf | Vera ein fpöttifches, verächtliches 
|fein Geld. Er mwollte dies Bild has |Geficht aemadht. Den "Gedanten 
ben für feine Gallerie moderner Mei- | wurde er nicht wieder Ios. Er wollte 
‚fter, die er mit Millionenaufivand ihr Geficht nicht fehen, wollte ver- 
'zufammengebradt, in ber jebochfchont bleiben von ihrem Anblid, 
|beutfche Kunft nicht vertreten iwar,|denn e3 war ihm, al& würde dann 
| big auf Bödlin, Uhde, Thoma und alles in feinem Inneren aufgeredt, 
Dill. Berliner Maler fehlten ihm was nun kaum zu fehlafen begonnen 
‚ gänzlich: einen guten Menzel hatte er | hatte. 
nicht befommen können, einen Lieber-| Gr zitterte geradezu vor der Mög- 
‚mann wie einen SLeiftitom erft in |fichteit, Wera wieder zu treffen, umd 
Ausfiht. Einen Sandiner wolte er | diefer Gedanke verleidete ihın Berlin. 


eine Flucht, er ſchämte ſich deſſen 
und blieb. 


BEE 


deutſchen Unterricht. — K 


ner. — Kirdweihe. — Griter Todesfall im Lager internirter 
dentider Seeleute auf Ellis Jsland.— Aud; andere befannte 


Dentid- Amerikaner vom T 
meindejubilaum, — Vom 


BI 


Milmautee Wis — Das 
Mai-Mufitfeft, mit meldem der 


Arion feine 40. Jahresfeier beging, | George laufen im 69. Lebensjahre | 


erzielte einen großen Erfolg, um fo 
Imebr, da e3 einen patriotifchen Zug 


aufwies. Belonderen Enthufiagmus | Deutfh-Ameritaner New Yorks aus 


jentfachte ein unter Dr, Daniel Pro- 
|theroes Leitung ſtehender Kindermaſ⸗ 
ſenchor bon etwa taufend Stimmen 
‚am Nachmittag, fowie der große Maj- 
ſenchot am Abend; 
und andere Chöre hatten Mitglieder 
lau demjelben geftellt. 
Ebillicothe, D. Der 
Deutſch Römiſch-Katholiſche Staats— 


verband, der Anfang Juni hier tagen 


|Toltte, ift, weil in diefem Jahre inop- 
(portun, um ein Jahr aufgefhoben 
worden. 

Cleveland, O. — Eine erfreu— 
liche Zunahme wieſen die Anmeldun— 
gen zum deutſchen Untericht auf. 
Lrotz, 


meldungen auf neuntauſend geſtiegen. 


Cincinnati, O. — Ein An— 
griff gegen den deutſchen Schulun— 


|terricht fand in der Schulratäfigung | 
durch Schulratsmitglied Paſtor Ei— 
ſenlohr eine gebührende Abfuhr, der 


die verächtlichen Mittel eines gewiſ— 


vor warnie, 


den Klaſſenhaß noch 


zu ſchüren. 


haben, denn Leute, die das Gras Es war vielleicht doch beffer, er zog 
wachſen hörten, hatten berichtet, 
Sandtner ſei ſtark im Niedergang 


db Nachdem aud) der Schulfuperinten- 
—* *7* zum —* gen ; dent bie angewandten Mittel al3 ver- 
| ‚iamer, Serlin zu berlajjen, aber er | werflic ichr h 

‚und werde taum mehr Bebeutendes | machte ſich do mit dem Gebanten | der ee — 
ſchaffen. „vertraut. Wenn er nun ganz außer chung über die Zweckmäßigkeit des 

—A— nad) |deutihen Unterrichts geftrichen. 

‚verlangte fünfzehn. Sie einigten fich |‘Paris, nad) der Stadt der Kunfl und] Louispille Sy. — Nachdem 
auf zwölfeinhalb Tauſend. Nicht der Künſtler, wo —— 
mit einem Blick ſah der Maler ſein 
Bild an. Er wollte an nichts mehr 
erinnert ſein, und daß es nach Ruß-⸗ 
‚land ging, war ihm gerabe redht, 
dann fah er den „Ubend“ nie wieder. 


Menih jo glüdlich gewefen mar?!meinde es abgelehnt haben, die dieg- 
Doh er war fein junger Menich | jährige Bundestagfagung zu über: 
| mehr. Seitdem hatte fih auch dort nehmen, die fie urjprünglich .an 
| Vieles geändert, er felbft war bor | Brooklyn abgetreten hatten, und zwar 
3 e te miedet. ‚allen Dingen aıders gqemerben, erimegen des dort abzuhbaltenden 
Nach Ddeffa würde ihn fein Schid= verlangte anderes dom Dafein als inzwifsen aud) 
* —— ie | früher, er ja) die Welt mit anberen | 
| 5 war Wikt, als jer nun beinade , Yua üihlte fich als * 3 * a 
Mg Sr mund Ace —— ugen, er fühlt ſich als Deutſcher. denfalis Überhaupt feine Bundesiag- 
‚alles in Or g umd leichg Früher das waren die Lehrjahre ſatzung ſtattfinden. 
wicht gebracht, und mit den Aeußer⸗ geweſen, heute war er älter. Dann Erte, Pa. — Um Sonntag fand 
lichleiten beruhigte ſich allmählich fiel ihm bie Mutter ein. Konnte er die Einweihung der neuen deutfchen 
der Sturm in feiner Seele.  Etivon der alten Frau verlangen, daß | Baptijten Kirde ftatt, die an Stelle 
ging au, färlenberte durch bie Stra= |fie ins Ausland gehen follte? Und | des im November 1916 durch Feuer 
Ben und blieb fo viel als möglid, in ‚allein Iaffen durfte er fie nicht. |zerftörten Gotteshaufes, das 1904 er: 
— — | (Schluß folgt.) baut Morden war, errichtet worden 
| x ei Zu iſt. 
etwa nach dem Süden oder nach NewVYork, N. Y. — Mehr als 
Paris, aber dann erſchien es ihm wie Neuer Roman, 15,000 Deutfehe haben im Bureau 
ie | des Bundesmarſchalls um Päſſe 
——— 2 ınachaefucht, innerhalb der Verbotzone 
44, : 
„208 Geheimniß des Arztes, in Manbatten und Brooklyn Teben 
Bon L. 7. Mende. | oder arbeiten zu dürfen. Jedem wurde 
ein Zettel eingehändigt mit der MWei- 
Mit der Nummer vom aaa | a an oe zum irn 
n alıtıa f i Tr ts⸗ 
‚beginnt der neue Roman: „Das Ge: |Bond faufen.“ Falls fie rn 
ı heimntp des Urztes“, dad bon dem |faubnißfcheine erhalten, foll das 
‚Abhandentommen eines außerorbent= pom Manor ernannte Romite verfu- 
tiy erfolgreichen Hetlmittels erzählt, |chen, ihnen Stellungen in den Vor- 
das ein Arzt erfunden und erprobt | orten zu verſchaffen. 
hat, und das nach ſeinem Tode von Zahimeiſter C. Rabien vom Nord— 
ee — dem Rezept Aut | beutfchen Lloyddampfer „George 
Herftellung vernichtet mird, woouch | Mafhington“ ift im Lager ber inter- 
fie gerechte Empörung ermedt. inieten deutfen Seeleute auf Ellis 
nee 
Boom Grundeigentumsntarft. 


abgejagten Bunbes- 
turnfefte2, wird in dietem Nahe je- 


2 


Oo 


helf 

zu helfen 

Chicagoer Bürger erlaubt, daß ſein 

Name gebrancht wird, um für 
Plgnt Inice Zeugniß 

abzulegen. 


Daß Plant Juice auch hier Erfolg 
hat, wird bewieſen durch die große 
Anzahl hieſiger Zeugniſſe, die täglich 
von Leuten in eigenhändig unter- 
ſchriebenen Erklärungen eingehen und 
welche ausſagen von dem großen 
Nutzen, den fie aus ſeinem Gebrauch 


ben. Er war 1860 in Bremerhaven 
= - geboren und trat 1885 al& Zahlmei: 
Großer Neubau für Kenftwanenzmede Ir Aapirant in ben Dial 
\gezogen haben. Nicht ein Tag ver MM Sarfield Bonlevard. |Lloyd. Zur Zeit des großen Dod- 
Ioeht, ohne daß eine große Änzahl Die Staver Motor Car Co. hat | prantes im Jahre 1900 diente er an 
|Chicagoer Leute vorfpricht, um den | den Bau einer, Kraftwagenremiſe Vord der jehwerbefhädiaten „Saale“. 
Piant Juice Mann für das, was zum Preife von $100,000 in der Durch fein liebenswürdiges Weſen 
| — Nordweſtecke 

ET, ‚bard und der Federal Straße, mo |reifenten ein freundliches Unbenten 
‚Ne unlängit ein Grunditüc, 110 bet | gefichert. Der Leichnam wird auf 

241 Fuß, gekauft hatte, in Angriff feinen Wunſch perdrannt werden, 
genommen. GCelegentlich des 51. Jahresfeſtes 
Die Hanſell-Elcock Co. hat an die des Wärtburg-Waiſenhauſes mächte 
Archer Building Co. die Liegenſchait Waiſenvater Dr. Goöttlieb Berkemeier 


H 


jan der Sitdweiterfe der Canal Str. befannt, daß ein Jubiläums: Fonds 


und Archer Abe. 148 bei 200 Fuß, in der Höhe von $27,000 zur Ermei- 
zu nominellem Preiſe verkauft, G. Ä. :erung der Anftaitsgründe nötig Jei, 
Weiland, Crown Boint, an M. A. und daß man bereits neun Acker des 
Cuſhman, Michigan City, das vier an die Anſtalt angrenzenden Landes 
£ Löden, eine Wohnung und acht Re: |zu faufen fih gezmungen geſehen 

6 en  iien enthaltende Gebäude 6130 | habe. 
Lyaries Schreiber, bi3 36 Broadwan, Grund 85 bei | In feiner Billa auf Staten Is— 
125 Fuß, mit $6500 belaftet, zu aıt- fand tit der frühere Yabrilant und, 
geblich $33,500; als Teilzahlung | Importeur Karl Emil Sei im Xiter 
erhielt Weiland ichuldenfreies Land von 73 Jahren aeftorben. Er ftamm:e 
in Michigan City im Werte von !aus ©t. Gallen in der Schweiz und 
$11,500. Das mit $26,500 belaiterc | hat fpäter in der hiefigen Geſchäfts⸗ 
Zinshaus auf der Oſtſeite der Ellis welt eine bedeutende Rolle gejpielt; 
Ave., 267 Fuß fdlich von der 35. zugleich war er als Wohltäter un) 
Str. Grund 88 bei 126 Fuß, iſt Förderer aller Hilfsbazare wohlbe— 
war und zahlreiche Freunde und Be- von Arthur Weinreh zu nominellent | —* —**— wigſenſchaftlichen = 
in hisfer Stabi in PBreife von Kofeph M. Connor ver- gefellfaftlichen Leben bat er ic 
tannte en dieſer Stabt hat, auch 5 |tauft worden einen Namen gemacht und gehörte 
Arbeitertreiſen wohlbekannt iſt, ga a angeblich 815,000 jährtic den verichiebeniten Gefellfchaften als 
— an: Mitglied an. Sein zweitältefter Sohn 


diefes große Heilmittel für fie getan 
bat, zu danten und ihm zu feinem 
phänominalen Erfolg in Chicago zu 
gratuliren. 
Herr Charles Echreider von Nr. 
7655 Aberdeen Straße, welcher ein 
Angenieur für eine große Chicagoer 
Firma während der lekten 27 \ahte 


hat Martin W. Nyerion an die Horn! 


er als junger die Direktoren der hiefigen Turnge- 


'S3land an Lungenentzündung geitor: | 


des | 


des Garfield DBoule- | nat er fich bei ungezählten Europa- 


Vera ilt Frau. | ‚Nahezu zwei Jahre lana litt ih 


& Sardart Mitomat Co. für eine! 


Ditar Seit ift Präfident des Deut- 


— — — — — —— 


— 


Aus deutſchen Kreiſen. 


Muſikaliſche Jubel- und Jahresfeiern. — Starker Zulauf zum 


eine Bundestagſatzung der Tur- 


ode abgerufen. — Goldenes Ge— 
„Deutſchen Haus“. 


— — 


iſt der bekannte Brauherr und frü— 
here Präſident der Parkbehörde 


geſtorben. Mit ihm ift einer ber 
|beftbefannten und angefebenften 


dem Leben gefhieden. Er mar hier 
geboren und erzogen worden, boll: 
jendete feine Studien jebod 
Dentfchland und gehörte feit vielen 


an 50 Kirchen: | ahren den pornehmiten und erclu: | 


‚fioften Klubs der Weltitabt an. 

| Eine neue, der Kunft, Literatur 
‚und Catire gemwibmete Zeitfchrift 
wird bemnächft ıhr Erfcheinen machen 
und gemwijfermaßen an die Stelle de3 
'„geppelin“ treten, der feinen Betrieb 
‚bis auf meiteres bat einjtellen müffen, 
‚deifen Mitarbeiter jedoch der neuen 
Erjcheinung beigetreten find, zu be: 
nen fich noch anders gefellt, Darunter 


‚der befannte deutjche Dichter Hanns 
oder vielleicht gerade wegen | 
lalfer Heberei ift die Anzahl der An- 


Heinz Ewers. 
Trenton, N. Y. 
ton Liedertafel, der Pionier-Geſang— 


verein begeht am 30. Mai ihr golde⸗ 
nes Jubiläum durch ein großes Kon= | 
Dirigent A. Büchfe! 


zert mit Ball. 
dat mit feinen Sängern fchon mehr- 


| | ıtas Jubiläumsfonzert abermals ein | 
fen Thomfon ans Licht zog und da= 
in gegenmwärtiger Zeit 


künſtleriſches Programm aufgeſtellt. 


Leonhardi iſt 
Paſtor Bernhard Pick, der turz vor 
Oſtern einem Schlaganfall erlag, von 
der ebang.-lutheriſchen St.J 
den. 
in Schleſien und ſteht im Alter von 
34 Jahren. 

Minneapolis, 


Minn. 


Capt. Jahn Vander-Horck, ein Mit- 


begründer der „Minneapolis Freie 
Preſſe“, einer der erſten Pioniere von 
St. Anthony, iſt im Alter von 87 


und Jahren im Soldatenheim nach einem 


bewegten Leben geſtorben. Er ſtammte 
aus der Nähe von Köln am Rhein 
und flüchtete 1848 als Freiheitsheld 
nach den Ver. Staaten. 1853 kam 
er in die hiefige Gegend, und mar 
‚Anfang der 60er Jahre als Haupt— 
mann während der Indianer Auf: 
ſtände kriegeriſch tätig. Im Bür— 
gerkrieg ſchwer verwundet, mußte er 
vom Dienſt zurücktreten. Er war 
lange Jahre Präſident des Harmonia⸗ 


Geſangvereins und Mitbegründer des 


Minneſota Hoſpital College. 

Winona, Minn. — Ver Lokal— 
redakteur 
Charles Weck iſt im Alter von 71 
Jahren einem Schlaganfall erlegen. 
Er war lange Jahre an verſchiede— 


‚nen Zeitungen bes Weſtens journa⸗ 


liſtiſch tätig geweſen. 

Council Bluffs, Ja. Die 
deutſchen Klaſſen der Hochſchule ver— 
anſtalteten unlängſt am 

See unter Leitung der Lehrerinnen 
Böſche, Roß und Flickinger, ein echt 


deutſches Picknick, bei welchem auf 
Verabredung auch nur deutſch ge— 


ſprochen wurde. 

Omaha, Nebr. Auf vielfaches 
Verlangen wird der Omaha Muſik— 
derein Rud. Reeſes Oper „Sylveſter“ 
am 3. Juni wiederholen. 


In der „Windſor“ Schule fand 


vor Kurzem die Durchführung eines 
deutſchen Programms ſtatt, das trotz 


der Feindſchaft des Schulrats gegen 
den deutſchen Unterricht zeigte, daß 
erfreuliche Reſultate bon den Schü— 
lern erreicht worden waren. 
San Francisco, Cal. 
Jubiläum der 


den  50-jährigen 


deutfch enang.zlutgeriihen St. Zauls 
Gemeinde beteiligt. Die Gemeinde tjt 
von Baltog Buehler, einem Bruder 


des amerikaniſchen Admirals, ge— 


gründet worden, und hat jett erſt ih⸗ 


ten zweiten Seelſorger in dieſer lan— 
gen Zeit, Paſtor H. Bernthal. Sie 


zählt gegenwärtig 1500 Mitglieder, 


hat eine engliſch-deutſche Gemeinde— 


ſchule und ein prächtiges Kirchenge- 


bäude. Zur Zeit des Feuers diente 
dasſelbe Tauſende als Hoſpital. 

Um das hieſige Deutſche 
uus Finanznöten zu retten, müſſen 
538 1. Juli 850,000 aufgebracht wer— 
den. Präſident John Hermann ließ 
in der lehten Sitzung einen bered— 
ten Aufruf ergehen, und es ſind ſo— 
fort 814,000 gezeichnet worden. 

Am 1. Juli iſt eine Schuld von 
36000 fällig, und die Verpflichtun— 
gen belaufen ſich im Ganzen auf 
363,000. Seit der Eröffnung des 


in! 


fach erfte Preife gemonnen und für! 


Newark, N. Y. — Baltor R.! 


als Nachfolger von! 


ohannes⸗ 
gemeinde als Seelſorger erwählt wor⸗ 
Derſelbe ſtammt aus Breslau 


des „Weſtlichen Herold“, 


Manewa 


Das 
hieſige Deutſchtum hat ſich ſtark an 


Haus 
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| 
| 
| Das Mufter, das wir heute zei-] Das Mufter Nr. 1038 ift auf 
gen, iſt als Wandſpruch, Wandſchutz lohfarbigem Linnen vorgedruckt und 
oder als Kiſſen gedacht und wird in koſtet mit allem Zubehör 60 Cents. 
Stil⸗ und Lang⸗kurz-Stich ausgear— 
beitet; Die Vögel an ben Seiten blau Man befommt dad Stidmufter in der 
und gelb, der in der Mitte braun Stidmufter:Abteilung der „Abendpoit“, 
‚und rot. Die Blumen roja, Stilitic) | 225 W. Waihingten Str. Bei Boftbe: 
mit franzöfiihen Anoten in ber | Beltungen nn ze — 
Ismikn Sa re “ m nz beifügen. ecks un one 
ı Mitte, die Blätter grun, der Aſt — on „Ihe Abendpoft Go.“ Zn 
ı gefiellt werben. 


Mode-Nenheiten, 


Kleiderrock. 
Bei dieſem Muſter iſt der gefältete 
Teil an den Seiten unterhalb der 
Hüften beachtenswert, während durch 


R. H. — Jhre, VBankeinlage würde durch den 
Krieg nicht gefährdet werden Zie lönnen Ihr 
Geld ja, aber auch der Poſtſparlaſſe anver— 
trauen, falls Cie dies beruhigen würde. Mehr | 
twie $1000 Fönnen Zie aber dort nicht ein- 
legen, 

Chas. 
Stiefmiriter 


‚braun, die Bucjtaben gelb. 


— Die Iren: | 


sonen allen weiteren, etiwa gemwünfdten Auf: | 
fminb au geben, wenn Sie ihn telepbhonifch an- | 
rufen, Galumet 4282, ! 

Soflimung, — Bir fönnen Ihnen diefe | 
Austunit nicht geben, wenden Sie fih an den | 
biejigen merilantfhen stonfuf Martinez iur | 
Iransportation-Gebäude, Dearbora und Har- | 
rifon tr. 

R. B. 


| 
E — Verſuchen Sie c3 bei den groben | 
Firmen an der State 


Str. 

Ahlter Leſer 381. — Die Geſchworenen 
erhallen außer Meilengeldern 52.50 Gebühren 
den Tag. 


H. — Sie ſind Bürger, lönnen Ibre 
aber nicht 4wingen, Ihnen den 
Blirgerbrief Ihres verſtorbenen Vaters aus— 
zuhändigen. Cie lönnen ſich Jaber bon der 
betr. Amtsſtelle eine beglaubigte Abſchrift aus— 
fertigen laifen. 

BG. H. Zu dieſem Zwecke müßte Ihr Sohn 
eine techniſche Fachſchme, z. B. das „Armour 
Juſtitut“ beſuchen. 

Sohn Sch. — Der Mann ſoll ſich an 
Counthypräſident DBeter Reinberg ivenden, def: 
I fen Yıntözimmer fih im  Gountpgebände, 

Clari und Ranbolpd Etr., befindet, und der 
 Idm die Aufnahme in jene Anftalt veripaffen 
| wird, fallö die Umjtände dies redjifertigen. 
‚Unwiffender. — Ihre Anfrage bezüg: 
lich „Berluit an Wert der Banknoten“ iſt ung 
unverſtändlich. 

Lea B. — Sie lönnen die Tickets“ zugleich | 
mit Ihrer Fahrtarie am Bahnhof laufen. | 

9 D. — Zie baben für Ihren Kraftwagen 
| eine Mädtifhe Raditeier zır entrichten, Die $10 

das Jahr beträgt, weni bas Gefährt weniger 
als 55 Pferdelräfte kat, andernfalls $20. | 
|, R 3. — Die Adreffe lautet: Thomas Ei: | 
fen, Veit Orange, NR. S. 
| Buernbam — Seldftverftändlih far der 
| Mann eine Heiratölizens erwirlen. 

Dtto B — Barüber mükten Sie fin ſchon 
beim deutfhen Kriegsmarineamt befraneı, da3 
| ift die einzige Stelle, die Ihren derüver Aus— 
| funft geben Tünnte. 

P. S. — Derartige Rezepte neben 
Raum de3 Brieflaftens binans. 
'jedodh ein foıhes in der müditen 
| poit“ veröffentlichen, 

* * 


Rechtsanwalt Henry B. Heizer, 69 Weit 
 Rafhinston Straße, Zimmer Nr, 510, gibt 
ı nanhjtehende Wnslunit auf ihm übermittelte 
! Aniragen: 
| _ 2eferder Abendpoft. — Ihre Mieter 
haben biS jegt noch leinen ſchriſtlichen Miets— 
— Unterzeichnen Sie auch leinen. Dann 


Knopfbeſatz ein Joch markirt wird. 
in it an der linfen 
eite, 

Größe 24 erfordert 515 Yards 
Boll breites Material. 

- Scnittmufter Nr. 7833. Grö- 
ben: 24 bis 30 Zoll Taillenmaß. 


Eigenbericht der „Abendpoit“.) 
ı Sdynittmufter fin® unter Angabe der 
gewünſchten Größe und ver betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Cents zu beziehen Durd; Lie ‚„„Wlodenbtei- 
Sie lönnen Ihrer Mietsın eine Z0tägige Kit: | —— ce e su an 
| dinung zuacden allen. Falls “fie die Rob: n Sir., Cicags, , Cheds 
| nung e edere lee. Gi 86 Sie Bel und Monenorderd follten auf „he 

: Abenrdpoit Ga.“ arsgejtellt werden. 
—r—— — — — — — — 


hinausſeßen. | 
I R. — Sie follten fth dei der Gifenbabn 
| oder der —— — —— wall? G . 
|die Kartoffein auf Nöre Beltellung bin abae- 3 ’ 8 
ſandt wurden, ſo kört damit die Haftpflicht wird Alles daran geſetzt, m 
| des Saninutgekdäftes a. end den noch übrigen drei, Tagen der 
StetigerleferderANbendpof. —|a Ans } ‚ 
| Meineib ift firafbar ıımd berführt, erft in drei — — die an der 
Jahren. Sie ſollten ſich an einen Anwalt wen- vollen Miillion f 3 = 
It und ibn den ganzen TSahberbaft mittei 000 gen ne 
len, x ee 
zuin alter © Erin Balls Sie Jore das auf die Stadt geſetzte Vertrauen 
ien ſo fünnen Sie mur durch eine ee ohne bie Sammeltätigteit zu 
Aündiaung gesinung erdeit, nad) 30 TI A & 
! ——— ——————— ——— — verlängern. Judge Heury Horner 
nisi genünend. ſagte geſtern, daß, wo die Ueberre— 
Elevator. ſind nicht Duna nicht hi ; ; Marh- 
bis Jore Reriegungen ncheilt find, zu d ng nicht hinreicht, en ſanfter Nach⸗ 
einer Entſchädigung in der Höhe des dewen druck ſicher zum Ziele führen würde 


Dr 


über den| < 
Air werden 36 
„Zzonntag: 


nilt die Miete nur don Monat zı Monat, ıımd 


| 
! 


6 
ur 


ı dent 


a 
Reler 


nur fir die 


Sie 


| dauernden ıumd bölligen Undermögens, Die 

' Hand zu gnebranhen, für den Zeitrauın bon Yud geſtern kamen die Sammler 

tönnen Sie annebmen, hüien Sie, ih aber, ihm wieder beträchtlich näher. Es 

eine Quittung „im full" ausauftellen, Der | 

ı fhuldete, ift Ihnen zu bezablen, und Zie| 5000 } ’ 

fin, zu einer Ent’hädiguma beredtiat, dt ven En ungerannien 
b. Bei dem üblichen ae- 

I NXhren Arzt wäblten, müffen Ste ihm feir ; on Trühfti: "ame, 

— een müffen Ste ibn ei meinfamen Frühftüd wurde $7500 

Möglicer Weite ift der Zu: | abgeltefert, Darunter über die Hälfte 


— — eo  -—— 


Muß erreiht werden. 


Veitragäwerber für jüdifchen Fonds 
beitehen anf voller Million. 
„Es darf niit einer, der dazu i 
der Lage ift ich von ausgiebigen Bei- 
trägen zu dem großen Hilfsfond für an 5 
die friegsnotleidenden Xubden in Eu-| Pre Traum it ausgetränmt. 
'ropa und Baläftina fern Halten”) . u m 
|Das if der € £ une! Ethel Engitrom, eine 18 Jahre 
Das iſt ber Srundgedantle, mit dem die Schwedin, kam von Minneabo 
die Kampftruppen welche bie Tele lis nach Chicago, um ihren 
—— „pin i 00, re gge— 
— ‚cum ze Kam- begten Traum, zum Theater zu 
|pagne | Bun jebt täglich ins Feld dehen, zu verwirklichen. Alles, was 
—5** a —* m. ihr nach ihrer Anſicht dazu fehlte 
hat diefe Parole ausgegekin und| ° ee ir — 
| . . BR ze a4 x * \ 
nachdem bie meiften freimilfia bag waren ein paar Eoitbare Koſtüme. 


Wochenlohnes berechtlat, ſondern wegen und das Ziel muß erreicht werden 
* C s ) sh 
ı150 WRoden. Die wöchentlichen Zablungen | 
Rob, den man Abren aurgeit des Unfalls liefen inögefammt 320,000, Darunter 
wenn man Sie entlich. Falls Zie fit serste ı Spender ein. 
Frau F. H. 
neues zu erfenen it. Rergleiden Cie fih mit) 
dann ci t eingezahlten $5000, lieferten größer: 
ı Ehrlfichfeit Tie dvertiauen lünnen, | 
| 
‚ bielleiht enncbhmen, fall3 Sie ein Aertififat Reynolds 500 Florence Mandel 
o 5 + 7 i 
und H. Shoenſtadt & Sons. Morris 
um ebenſoviel hat Sol K'ine ſeinen 


ſtand des Dawes ein jo jhlechter. daß Wiss | pr = e 
‚ beiferuag nichts mehr bilft und c3 durd ein | DON den jammelnden Damen. 
dem Manne fo gut es eben geht und ziehen ! Auß den borermahnten anonym 
Sie dann einen Dachdecker zu Rate, deifeı ; 
Beiträge: Spiegel, May € 5 
ı.2.9. — 68 iii mir über jene Schule nicht Sc — Spiegel, Nah Stern Co. 
| belannt, indeffen toiirde das Soipital <ie| 92000, €. ns Rofe $1000, Geo M. 
|bon jener Schule erbringen Tinten. Died ge 5 1, 
| fhieht zuweilen. 3250, und je $100 Eleofonte Campa 
nint, E. Hoffman, %. 9. Kerztein 
'Behon bat zu den bereit3 gegebenen 
$1000 noch weitere $500 gegeben und 
. jerjten Beitrag von $500 erhößk, 
| —.—.— 


B Bader Dich zu fragen: Wilit Du 
6 noch) einmal verjuchen??“ 
De Maler Ihlua die Augen nie- 


% 


|Stübe und Hilfe. Darum gehöre ‚sehr infolge Magenleidens; ich hatte 
lich zu ihr. Seht lebe wohl. Die offi- | Blähungen und Heftige Drüden in 
2 . zellen Dinge müffen nun durch den der Magengrube, war unrubiq und 
Noch nie war ihm der alte Herr Mentannmalt ihren Lauf neben. Du nervös, fand feinen Schlaf während 
Omeich erfchienen. Cr hatte in ihm | wirft wohl Dich auch vertreten Iaf- der Nacht und fühlte ſchwach und 
9 einen liebreichen Vater gehabt, |jen, Mögen die Rechtsmenfchen das elend. Ich hatte ſchwere Kopfichmer- 
ht überaus zärtlich, nicht fehr teil in Ordnung bringen! Ich habe Dich zen, Schwindelanfälle und mar voll- 
bmend, aber beides doc nad feis | manrend diejes Jahres achten und |ftändiq entmutigt, da ich fo viele ver= 
1 Bermögen. E35 tat ihm weh, ſchaden gelernt. Lebe wohl, mein ſchiedene Arzneien ohne eine dauernde 
konnte nun einmal niit | Soon!" —— ee 
— — mn» | Damit drüdte der General kräftig von Plant „sutce und Deganı 
derd, er ſprach entſchieden: Niti die Hand, der ganz bewegt in nehmen; nun bin ih alüdlih, zu, 
* und beſchaͤmt. In der Tür hielt ihn Gunſten anderer, welche leiden, beitä- . 
der alte Herr zurüd: 
„Roh ein leßtes. Wir werden nun als jemals feit 


tigen zu fönnen, daß ich mich beifer 

| Xahren befinde; ich 
ganz auseinanderkommen. Wir wer—- ſchlafe gut, kann irgend etwas, wor⸗ 
den uns wohl nicht wiederſehen und auf ich Appetit habe, eifen und ber- 
nie wieder fprechen. Es iſt wohl dauen und habe keine Syur von Gas 
ſchidlicher. Aber ſchreiben kannſt in meinem Organismus. Ich bin gern 
Du mir einmal, wie Dir's geht, was bereit, Plant Juice anderen 


Speifewirtſchaft den Laden 16 und ſchen Liederkranzes und des Deut⸗ Deutſchen Hauſes vor aivei Jahren |Gejtern wurde Eihel unter der An 
18 Oft Randolph Str. verpashtet ſchen Journals. u haben die Einnahmen $112,000 be- 
Auf ihre Anlage an der Nord. N feinem Heim in Port Chefter Tragen. funden, bei denen mit einiger Ueber, | ohnung von Edward EC. Berri 
a : ‚ — : 2 ——— Nr A335 Diverſeh N 
weſtecke der Calumet pe. und 1.0, | msn ——— ———— — — — — cedung ſelbſt ſolche Beiträge wie man, Nr. 435 Diverſey Parkwap, 


| u. — .. | J 2 any . er In 1 
Str, hat von der Chicago Title and Brieftaften. | bäude zu werden, Sie Türmen aber rubie 100 | $1000 noch erzielt werben fünnen. [990 Nie bodtenftet war, leider > 
ruft &o. ala Treuhänder die Harz | gegen 1 metten, bat die Geburt nicht enne- | bon meh- 


‚Schmudjtüde im Werte 
[dct worden ift. ' 3 x 
der Fireproof Storage Co. 890,006 | „E 2, Fels Ste In Deutfgland ardsren | "SC 100. - - €8 mwerdeit vom bieflgen Bırn: | we taufend Dollars entwendet zu 
ln nr find, müffen Sie fih einen Soihen Paß vom | desmarfhallamt jeine befonderen „Sperr- | haben. 

zu fünfeinhalb Prozent Zinſen bis Bundesmarſchall Zimmer 804 im Vundesae- | belannt gegeben werden, da tatſächlich 
1935 gelichen bäude an Elarf und Adams Str.) verſchaffen. die ganze Stadt ald eine Sperrzone zu bes) 
— —— 
Im Sauſekoller. 


Ihrige getan haben, werden jetzt die: | — 
jenigen ſyſtematiſch geſucht und — in Haft genommen, aus der 


J 


Er 


& u 
W 


a 


2 


— 
B. AR. — Somelt 5i8 jegt befannt, ift c3 | trasten fei. Melden Zie fih bei Bundes« | 
niet die Mbliht der a net „Dellaran: | marfhall Vredich im 8, Stediverf be Buns | Schwere Antlage. 
ten“, d. 5. die Inhaber ber fog. „criton Ra: | Desnebäudes, wo Zie einen Kaf erhalten mer» | 
vtere”, zum Heercesdienſt heranugieben. den, ber Ste nichts Toftet, walls Cie am 1.| 
| Darüber tft nodh feine DVeltimmena erlaffen | Juni nicht im Beftge eines folden Pafles find, | 
worden, ed mird moht Sade bes Noten Mrous | laufen Sie Gefahr, berbaftet au werden, 


Die Großgefchworenen erhoben ar» 
ftern die auf Mord lautende Anklage 
gegen Dr. Morit Berlitein, 1440 
en AÜne., den fie befchuldigen, 
* ein Verbrechen wider das keimende 
Foren Les | Leben an der 19 Jahre alten Eleanst 
4 bünder. Gummi | Dillon, 2944 N. Seelen Ave. veriik: 

Be —* esse zu haben. Das Mädchen foll an den 
; \ Folgen der Operation geftorben fein. 


Modernen Anforde- 
rungen entsprech- 


ende Apparate für 
Lähmung und Ver-j | 


Ein ven dem 17Tjäbrigen Edward 
Miller, Nr. 5107 N. Dakley Ane., | 
benußtes Motorrad praflte geftern | 
Abend an N. Weitern Ave. und MWi-| 
‚nona Straße mit einem von feinem | 


acö fein, ı Mrmtintus — Parımlder ift, im Gegen- 
nebmen | fa zur Nusbebung auım Dienft mit der Matte, 
Elifabetb R. — Der 1. Nobemdber 1899 | die zur Dienftleifiung in indufiriellen Ylnlas | 
mar ein Sonntan, ber 13. Februar 1887 eben- | nen, die Jertendhedarfdartifel ufm. Iteferm, au | 
falls ein Somittag, berfteben. — Damit find Nerbenirantheiten | 
Ttentfin — Sie innen die Petroffende | ncmeint, bie anf beftimmte förperlihe Yırml« | f 
wegen Ebrenfräntung auf a * | — rg Bprende —— an - 2 
; + ‚; Magen, was Abnen aber Anwaitäfoften ufv. | beitt, daR e Nenteruna beabfiähtiet, beim |} 
‚ Eigentümer George Bauer, Nr. 2306 | eins und fin vielletct nich lohnen echen Aufgebot berbeiratete Männer nicht au | 
Keni —16 wwürde oder Sie lönnen ſie im Stadtgericht den Fahnen zu r⁊ufen, ſa naebörine da4 
—32— Übe., ſelbſt bedienten | unter Friedensbürgſchaft ſtellen lafſen. durch ihres einzigen Exnährers bergubht wür⸗J 
Kraftwagen mit ſolcher Wucht zu⸗ | gnjährigner Abonnent. Parliber | den. E86 erfheint bier die Monatsfciift „Ins 


| Du mahft. ch werde mich freuen, |empfehlen.” 'jammen, daß der Radler au dem | müffen Cie fi im Koufulat erfnöfgen, tir ternational Soctalift Rebiem“, 


j : : Y j : . 1 J tö Ahnen darüber Telne Austunſt geben. Stanley und A. Ph. — Oelterreich · un. 
von Dir Nachricht zu bekommen. Der Plant Juice Mann iſt im Sattel flog und lebensgefährliche Die Regierung gewährt feine derartigen | gan brauchen Teinen Pab (,nermit”) dom | 
Nun Gott befohlen!” "Raben der Public Drun Eo., Nr. 26, | 


Verletzungen erlitt. Der Verunglückie Vorfſchüfſe. — Jenes Geldſtück hat leinen be⸗ WONDER au erwirlen, 
ı  Jebt ging in der Tat alles feinen, S. State Strafe, ziviihen Madijon \ 


. : a , fonberen Wert, star 8 Eine ſtadtiſe Ordtnanz 
Lauf B Recht It | mM täglich mit dem | befindet fh in ärztlicher Behand= | srıte Leferin. -— Mellelät würde has | [reiht ber, dah In einem folhen Gebäude In 
Lauf. eras Rechtsanwalt ver⸗ un onroe, wo er taägli lung. 


— Konfulat, 108 ©. CaSnlle C.r., | der Einganashalfe ein Licht don ——— 
langte, Niti müfſe die Schuld auf hiefigen er —— gang bis Sonnenauſgang in den oderen Stoe 
uf Dan irgend einer Medizin ie | fich nehmen. Des Malers Rechts-⸗ und die Vorzüge dieſes Heilmitte 
mE fich neh 8 |u züg ‚Lejet die „Sonntagpoft‘ 


ſich ſolcher HUfsbedürftigen anzu— 


—— die Saul 


Fiitelienden Sleden. durh fdhnellc Ret⸗ 
De Blutes, befördert den Plutumlauf 
fie} die Gewohnheit mit 


1.8, w zu ınssigen I 
Preiser  30jährige 
Erfahrnng. Auch 
Damenbediennng — 
Offen von-®- 4 
Sonntags Yon 9 12 


OLFERTZ.CO 


WEGNER MGSR 
AVE 


— Auf dem Ball. — Mutier: 
„Der junge Mann gefällt mir, der: 
borbin mit bir getanzt hat. Er hat 
feine Manieren und dabei doch fo ein 
jeiteß, ficheres Auftreten!" — pr 


u a Se sn men 


dort an. 
MB. — Ste hätien fi des Geburtöfdeins 
won un den „Eonmiygeleri" im Coumtuge- 


tritt, fi mit der Eadhe befafien; fragen Sie mm — Lefer jeitt ums mit, hat 


tener BDiftritt feine Nerf ect 
een 


neraugen 


das bie oͤſterreich⸗ ungarlſchen Intereſſen ver⸗ hen BR 10 übe Mara A my 
Shamtein, 10% 26 , beiftand riet ihm, das zuhig gu tun. näher erklärt. 5, Unzetge 





* * er em re u —— 


Sie wird jid farbenprächtiger geftal: 
ten als ihre Borgängerinnen, 

Lie morgige Gedähtniktagpe- 
rade verfpricht präcdhtiger zu werden 
ol ihre VBorgängerinnen während 
der legten Jahre, Alle militäri- 
ſchen, bürgerlichen und Frauenver— 
einigungen von Bedeutung und ver— 
ſchiedene Verwaltungsabteilungen 
haben ihre Beteiligung zugeſagt. 
Der Zug wird ſich um drei Uhr 
Nachmittags von der 26. Straße an 
in Bewegung ſetzen und am Michi— 
gan Blvd. entlang nad) Norden be- 
wegen. Cheimarjchall der Parade 
it Col. Cuthbert W. Laing, dem 
als Stabschef 
Stuart, Generaladjutant Col. Hy. 
PR. Caldwell und Generalinipeftor 
Col. James Hamilton Lewis zur 
Seite Itehen. 

Die erite Abteilung der Parade 
wird jih aus den Deteranen des 
Bürgerfrieges, den Veteranenjöh- 
nen, den Veteranen des ſpaniſch— 
amerifaniihen Strieges und den 
Mitgliedern anderer Veteranenver- 
einigungen zufammenfegen. Col. 
J. W. Latimer iſt Marſchall dieſer 
Abteilung. Die zweite Abteilung 
bilden die Nationalgarde, die dritte 
die Frauenhilfsvereinigungen der 
Veteranenverbände. Der Briefträ— 
gerverband wird die vierte Abtei— 
lung bilden, die Chicagoer Polizei 
die fünfte. In der ſechſten Abtei— 
lung werden die Kadetten der 
Northweſtern Univerſität, die Re— 
ſerven des Illinois Athletic C 
der Swift Militärklub, die Pfad— 
finder und die uniformirte Abtei— 
lung des Columbian Circle mar— 
ſchiren. Die ſiebente Abteilung wird 
ſich aus den Kadetten der St. Ma— 
rys Handfertigkeitsſchule, den 
Woodmen of the World, 
lows, Pythiasrittern, Logan Kadet 
ten, St. Ambrosſchulkadetten und 
Pauliſtenkadetten zuſammenſetzen. 
Die achte Abteilung bilden die pol 
niſche Militärallianz, die Vaſo 
Chorbich Vereinigung, die italieni— 
ſchen Seeſoldaten und Scharfſchü 
sen. Den Schluß des Zuges bildet 
die Chicago Feuerwehr in der neun— 
ten Abteilung. 


Der Gefangverein Fidelio wird 


|, = 5 Emanuel Friend hat ficdh mit 
Frl. Magdalena, Tochter don Herrn 
und Frau Zalek Alerander, 6122 Rho- 
| des Yve., berbeiratetr. 


| — In der Perion von Charles €. 
| Kohl iit geitern in jeinem Sommerbeim 
Hin Oconomowor, Wis., einer der beit- 
 befannten Theaterunternehmer Chica- 
gos, an einem SHerzleiden gejtorben. 
in femem Sterbebette jtanden feine 

Gattin und feine beiden Kinder. Kohl 
übernahm vor vier Jahren, nach feines 
| Vaters Tod, deifen Geichäfte. Er war 
| Sekretär und Schakmeijter der Monroe 

Zheatrical Co., fowie der Olympic 
| Theatrical Co., Präfident der Palace 
| MWeufic Hall Co. und Vizepräfident der 


General James €. | Weitern Baudeville Managers Afiocia- ; fledenlojen Zaint nit zu ſchätzen 


tion. Im ganzen war er 12 Jabre lang 
jan Theaterunternehmungen beteiligt. 
| Seine ihn überlebende Gattin Marga= 
| vetha, tit eine Enkelin von General 
ı Shield3, der im Bürgertriege fodht. Der 
! Berftorbene erreichte ein Alter von nur 
31 Iahren und wohnte hier Nr. 2526 
©. Michigan Ave. * 
—| 


Mitgliederzahl fteigt ftetig. 


Chicagoer Kapitel des Noten Kreuzes 
hatte geitern 285,709 Mitglieder. 
Die Mitgliederzahl des Chicagoer 

Sapitel3 des Roten Kreuzes jtieg 

geftern auf 285,709, und die Leiter 

der Kampagne für Gewinnung neuer 

Mitglieder prophezeiten heute Vor— 

mittag, dab im Lauf des Tags 300,- 

je Mitglieder erlangt werben iwür- 

Isen. Viele Kirchen werden, vie er= 

wartet wird, in den näditen Tagen 

die Erfolge ihrer Werbetätigfeit be- 


jgoet Kapitel bereits 25,000 Mitglie- 
der zugeführt. Der morgige Ge— 
tächtnihtag wird zu einer ausgedehn— 
ten Kampagne für Gewinnung neuer 
Mitglieder ausgenußt werden. Ein 
tleines Heer junger Damen hat Tich 


Oddfel- | bereit erklärt, auf das Mitgliederwer: 


ı ben auszugeben. 

| Große Rührigfeit herricht in der 
IMRoten Kreuz Ede in dem Maaren- 
haus der Gebrüder Mandel, deſſen 


Leiter einen der Räume des Reſtau- 


rants in ein Feldlazarett im Klei— 
nen umgewandelt haben. Hier unter— 
weiſen ſachkundige Lehrer nicht nur 
die weiblichen Angeſtellten des Ge— 
ſchäftshauſes, ſondern auch Käufer 


im Anfertigen von Verbandſachen. 


morgen Nachmittag die Gräber ſeiner 


verſtorbenen Sangesbrüder auf dem 
Graceland Friedhof ſchmücken. Die 
Mitglieder verſammeln ſich zu dem 
Zwed um halb drei Uhr. Nach der 
Feier werden ſie ſich bei ihrem San— 
gesbruder Richard Witzke, Halſtead 
und Grace Str., treffen. 
————— 


In der Geneſung begriffen. 


Der frühere Bundesſenator Lorimer er— 
litt einen dreifachen Armbruch. 


Der frühere Bundesſenator Wm. 
Lorimer begab ſich, nachdem er von 
der Anklage, den Bankerott der La 
Salle Straße-Bank herbeigeführt zu 
haben, freigefproden morben war, 


in ſeiner Sägemühle ein Unfall zu. 


Opfer feiner Freundestreuc. 


William Marts wollte, als er 
von Tode feines alten Freundes 
William Martin hörte, dem Ver 
‚storbenen geitern die legte Ehre er 
weiſen. Diefes ichöne Vorhaben 
jollte ihm jedodh zum Verhängnit; 
werden, denn die Polizei verhaftete 
ihn, und er ivurde mit Beitimmthert 
als ein Mitglied der Bande identi- 
 fizirt, die am 19. Mai zivei Ange: 
‚stellte der Strumpfwaarenfabrilan 
‚ten W. Stein & Co. an der Racine 
| MIve.-Balteftelle der Metropolitan 


Martin wurde be 


| Eine 


|jutanten Didfon, Spreder Shana= 


} 


'Sohbahn ım 7000 Dollars erleidh- | 
|terten, die zur Yohnauszahlung be: 
nach Somespille, Ca. Dort ftieß ihm |timmmt waren, 


——————— — —— —— — ——— — — — 


E. Stendel, Vaul Luetcke und Chas. 
Mathony erringen die erſten Preiſe. 
Aus dem Skatfeſt, das der Lin— 
coln Skatklub am Sonntag veran— 
ſtaltete und das ſehr zahlreiche Teil- | 


+ 


botgene ſchonheil hetoot * 
t Matt diefes Waſchmittel für 
* wenig Geld und ſeht 


— 
ſelbſt. 


‚nehmer fand, gingen aus ben drei 
‚ Zurnieren al3 Sieger herbor: | 
Pe E | Räuberffat: 1. Preis, E. Steu- | 
Eine hübfdhe Haut erregt Bewun· del, 20 Spiele; 2. Preis, P. Con- | 
derung. Im gefellfaftlihen Xe-|rad, 1034 Punkte; 3. Preis, E.| 
ben und im Geſchäft genießt das Kahn, Schüppenſolo gegen 5 
Mädchen oder die Frau, deren Ge- Schneider gemacht; 4. Preis, I. vd. 
fit und Hände fortwährende, forg- | Doehren, 18 Spiele; 5. Preis, OD. 
fame Pflege zeigen, einen riefigen |Qoewe, 974 Punkte, 
Vorteil über diejenigen, die den; Pegulärer Skat: 1. Preis, Paul 
Bert einer gejunden Haut md Quetee, 24 Spiele; 2, Preis, John 
Seaney, 768 WBunkte; 3. Preis, | 
Sohn D. Hoff, Editeinfolo gegen 5 
U Matadore; 4. Breis, Ioe Hartl, 21 | 
gewöhnlicien Cold Ereams kann man Spiele: 5, Preis, T. Steinhaus, | 
ein volles Viertel Pint ded auberot= 704 Punkte; 6. Preis, E. Welting, 
‚bentlichen Zitronen-Hauterweihungds | hohes Spiel, 168 Runtte; 7. Preis, | 
und Verſchönerungsmittel herſtellen. A. Plaß, Herzturne gegen 8 Mata— 
indem man den Saft von zwei fri⸗ dore; 8. Preis, H. Ehlers, 20 Spie- 
ſchen Zitronen in eine Flaſche aus- le; 9. Preis, H. Gildemeiſter, 603 
drüdt, die drei Ungen von Ordard Punkte; 10. Preis, 8. Lubin, 
White enthält. Der Saft muß forg- | Grand gegen 4 Matadore; 11. Preis, 
fam durd ein feine® Tuch filtrirt mr. de Baer, 19 Spiele; 12. Preis, 
werden, fo daß Fein Bitronenbrei it} 5, Seriten, 623 Punkte: 13. Preis, | 
das Waſchmittel gerät, das dann auf) RN. Ravenfeld, hohes Spiel, 140| 
; Monate friſch bleibt. Jede Frau Punkte; 14. Preis, Ch. Schroeder, 
weiß, daß Zitronenfaft gebraucht Kreuzturne gegen 6 Matadore. | 
wird zum leihen und Entfernen) 50 Cents - Turnier: 1. Preis, 
ſolcher Hautfehler wie Flecken, Fahl· Chas. Mathony, 22 Spiele; 2. 
heit und Gelblichkeit und daß es Preis, E. Hempel, 720 Puntte. 
der ideale Hauterweicher, Glaͤtter 
und Verſchönerer iſt. | 
| Berfucdht e&& einmal. Holt drei 


- 


2 


wiſſen. 
Zum Koſtenpreis einer kleinen Jar 


— ——— 


Gaſftſpiel der Milwaukeer. | 
— | 


[ub, |tichten. Soweit haben fie dem Chica: |Unzen bon Ordhard White aus| Hente Ehrenabend Seidemann. „Fauit' 


\irgend einer Apothefe und zwei Bi-| 
tronen dom Grocer und madt ein | 
Viertel Pint diefer ſüß riechenden 


als Abſchiedsvorſtellung. 
Heute ſchließt das Gaſtſpiel mit 
* einer % ü Hoethes 

Zitronen-Waſchung und maſſirt da- > En —— 2a i _ 

mit täglich im Geficht, Sal, en len 
5 Dr ern Auffallung, die die Neueren den | 

Hände. E en — — 
— — gen  Seitalten von Haut, Mephiito und | 
— “ nee | $retchen gegeben haben, darf man ı 
die Rofen und Schönheit der Haut! 8 j | 
berborzaubern, inzeige | mit Recht geipannt fein, was Zud- | 
wig Koppee, Conrad Seidemann | 
Pe re Elſe Janſſen bringen werden. 
| efuchte Orte. | Da; c3 abgeklärte, vornehme Kunft | 


Be das jei ird f F it 
Leaislatut ar —— jein wird, darauf darf man mit 
Sicherheit rechnen. 


ichlimmiten Not $275,000 auswerfen. — a 
| 63 Joll und wird dies ein Ehren- 


| Epringfield, ZI, den 28. Mai. abend für den Spielleiter Conrad 

‚Vertreter der Staatsbehörben und | Seidemann fein. Abgejehen davon, 
ı Führer der Legislatur einigten Tich | da; der feltene Genuß, den „Kauft“ | 
heute auf $275,000 als den Betrag, |mieder einmal hören zu fönnen, ein | 
den die Legislatur ben Opfern des ausverkauftes Haus ſelbſt bei den 
— in Mattoon, Chats etwas erhöhten Preifen rechtfertigen | 
‚leiton und anderen Drten, bie wähs | jolfte, wird wohl jeder, der in die- | 
‚rend ber legten Tage fo jeher heim: | fen vier Wochen fi) an den Zeijtun- | 
'gefucht worden find, bemilligen wird. | gen der Milmwaufeer erfreuen durfte, 
| „dahingehende Vorlage murde | gern dieje Gelegenheit benuben, 
nach längeren Konferenzen Zwiſchen hnen bei den Mbichiedsabend die‘ 
jenem Bürgerausſchuß von Mattoon | Dankbarkeit für ihre trefflicheftunit- | 
und Gouverneur Zomwden, Generalad- teiftung zu zeigen. Fir den Spiel. 
leiter hat angesichts der Ächwer zu | 
|befämpfenden, twidrigen Umjtände | 


Vorfigenden des Hausausfchuffes für | ur ge un großen — 
Bewilligungen, entworfen. Die be— riellen Opfern geführt. Daß deul- 
willigten Gelder werben unter der 18° ——— * Song 
Leitung des Generaladjutanten per, | Wird die Milwauleer ‚und ihren 
außscht J trefflichen Führer nicht ziehen laſſen, 

Die Abordnung von Mattoon ſetzte ohne ihnen und ihm die Genugtu— 
fi aus Senator John R. Hamir- ng einer bollen Würdigung ihrer | 
ton, dem Abgeordneten Howard und Leiſtungen durch ein ausverfauftes 


| 
! 
I 
! 
| 
| 


Hilfe für heimg 


han, Vizegouverneur Oglesby und 
dem Abgeordneten Smejkal, dem 


kanntlich dabei angeſchoſſen und er— 
| lag jeiner Wumde vorgeitern. 

— —ñ— — 
Butter wieder tenrer. 


Die um einen Baumſtamm geſchlun-⸗ 
gene Kette riß, und das eine Ende der 
Kette wäre ihm in das Geſicht geflo— 
gen, wenn er nicht im fritifchen Aus | 
aenblid den Arm abmwehrend vorge: | 
itredt hätte. Das Geficht blieb un- | 


|ven früheren Senatoren %. B. Craig | * IN SE EEE 
'und 2, £. Lehman zufammen. Sie dt geben. | 
| hatte ng une, für 
* — lle von dem Wirbelſturm heimge- 
Sonderbare Erklärung für hohe Lebens F ? : mi: — — 
| mittelgreife. — Nidt Billiger. nie wmutte von ensffen Tsrtgehäetit 
verjehrt, der Arm aber murbe an drei Butter it auf 43 Cents das nach einer Konferenz mit dem Gou- | : Be nn 
Stellen gebrochen. Die Knoden Pfund geitiegen und die Händler er- |verneur, der darauf bintvieß, daß bis- . M. Dienath, Nr. 2629 N. Gali- 
wurben in ‘onesville und fpäter warten einen weiteren Preisauf- her nie eine Veroilligung für ben | [ornta Abe. und Louis und Harıy | 
nac) der Weberführung bes Veruns | jcylag, weil die Erzeugung nadlafie, | Wiederaufbau bon Häufern, die durch Bolt, Nr. 1515 R. La Salle Straße, 
alücten nach Chicago, nochmals hier | nd dafür, dat Gemiie trog gröfe- | Wirbelftürme zerftört worden feien, | machten geftern Abend eine Ausfahrt. 
eingerichtet, Jeht fieht ber Frühere |yer Zufuhr nicht billiger wird, ha- |gemacht worden jei. Der Staat tönne | Cie hatten Brhn Mator und Lincoln | 
— — ne en die Kommilfionshändler die [nur Hilfe für ben Augenblid leifen, | „denne erreicht, Fr bon 2 
Nr. 3255  Wafhinaton Entihuldigung der Unterbredung |um das größte Elend zu mildern, bis. F ‚ten wurden. 
ſeiner baldigen Geneſung entgegen. der Zufuhr infolge des Wirbel: | die ei 9 Bee ae e —— 
— ſturmes. Hingegen ijt der Mehl: | Die Abordnung hatte beabfichtigt, |» yo. Im ſelben Augenblich 
Vom Baſevallfelde. preis in — * vierzehn Tagen |die drei Millionen für den Wieder verſuchte einer reiner Spiepgejellen | 
Geftrige Spiele. ‚um $3.80, Weisen um fait 75 [aufbau ber zerjtörten Ortfchaften zu |bem — einen Fauſtſchlag ins 
— — Pe⸗Cents das Buſhel, Schmalz um | berlangen. Es iſt nicht ausgeſchloſ⸗ eſich „au verſetzen, durchſchlug aber 
„Rational Leaque Wegen Re 1$1.25, Schweinefleiih um 82.95 'fen, dab der in Ausficht genommene im blinden Eifer den Windfang | 
gens alle Spiele verjchoben, außer bie das Fat, en 92.25 | Beitrag von $275,000 noch weiter ge- und zog ſich dabei ſchwere Verletzun⸗ 
GSincinnatier und bie ©, Louifer a5 Hab gel & Itürzt iverden wird. Die Maßregel gen an der Hand zu. eine Spieß: 
—* welche für Nebenſpiele zur — a 'foll im Lauf einer Woche in beiden  gefellen zerrten ihn in ihr Auto | 
Serrugung ſtanden. — — | . | Häufern der Zegiglatur zur Annahme. | ratterten, ohne meiter an die Plün- 
„American Leaque— Phrlad.-Nem | Iberung der Ueberfallenen zu denfen, 
York verreqnet; die i ‚davon. Sie entfamen unbehelligt. 
fianden für Nebenipiele — 
fügung. 


Wo iſt Ruth Nelſon? 
Bisheriger Stand dieſer Ligen: 


National League. 
Verl. 


—ñ 
Blinder Eifer. 


— Ser Yabreieuöweiß der I ional| gebracht werben. 
die übrigen Riegen | Te a 
zur Per- ur . — " 8 REN en s “ nr 34 
Die Verkäufe der International Katholiſches Kaſino. 
I 6 . itn F r Noarin ji} ! gt . 
—— — * New ——— ſind Jährliche Gedenkfeier für die verſtor— 
im letzten Jehre um vierzehn Bro: | benen Mitglieder. 
ı sent, a ven 58,576 Das „Katholiſche Kaſino“ “ Sonntag ſpurlos verſchwunden. 
— |. Er | am Gedähtnihtage, dem morgigen! Der Polizei wurde gejtern vom, 
s15| Schweitergefellfchaft 8 auch über | Mittwoch, zehn Uhr Morgens, in der Nels Nelfon, Rr. 7637 Normal Ave., | 
408 | Griwarten erfolgreich, in Anbetragt | St, Franzistusficche, Ede Newberry gemeldet, daß feine 17-jährige Toch- 
d der Kriegslage, die Verkäufe ftiegen Und 12. Str, zum Gebädhtnif ber| ter Ruth feit Sonntag fpurlos ver- 
N a Brogent und der Rein. | derftorbenen Mitglieder ein feierliches ſchwunden iſt. Das Mädchen, eine 
— gewinn für die Siammattien ftieg Reauiem zelebriren. Der Verein Schülerin der Calumet Hochſchule, 
rotz großer Abſchreibungen von | fingt eine zu ber Gelegenheit von verließ, jomweit man bisher feititel- 
'$1,670,141 auf 83 037.098. ober por | jeinem Chormeijter Othmar Gerajchiien konnte, am Sonntag Ubend ge: 
11.05 — 7.59 Brozent. e fomponirte Requiemmeſſe. Es ijt gen 7 Uhr ihre elterliche Mohnuna, | 
Pr " | der innige Wunfch des Vereing, dak!um ihre jFreundin Febn Gilbert, Nr. 
— — alle Verwandte und bed 7986 Normal Ypenue, ichen. | 
5 | e — ; alle Verwandte und Freunde der ver- 7936 Normal Anenue, zu bejuchen. | 
— Doyle wird Walls Nachfolger. ſtorbenen Mitglieder dieſer Feier bei- Sie hielt ſich auch kurze Zeit dort auf 
Heutige Spiele: Bisheriger Sergeant übernimmt Lei⸗ wohnen, und da während des faſt und ging dann mit der Tochter ei— 
„National League —C bic ag tung ber Pulizei des Weftparfbesirts. | fünfunbbierzigjährigen Beſtehens des nes Nachbars fort. Letztere trennte 
in Pittsburg; Philadelphia in New ñ J Vereins die meiſten nach verſchiedenen ſich an der 78. Straße von Ruth, und 
York (2); Brooklyn in Boſton; St. |, . ea liepi — EStadtteilen verzogen ſind und nicht von da ab fehlt jede Spur von ihr. 
Pouis in Gincinnati. er Weſtparkpolizei wurde seite te direft erreicht werben fönnen, fo) : 
orariram Qonmımd 464 dum Kapitän und Haupt der Polizei werden die Lefer dieſes freundlichft 
‚American League St. Louis > gm b k8 > 5 io ER , 
. — ze h : e3 Weltparfbezirfs ernannt. Er! eriucht fie zu benachrichtigen Das 
in Chicago; New VYork in Phila= 4.4 an die Stelle des früherer! a rn * a i 
A A ‚mit an Die Stelle Des ruheren] „Katholiiche Kafino“ bietet hier die) Die 
velphia (2); Detroit in Cleveland; Polizeichefs des Bezirks Patrick D. 63 —— Sr 
Bolton in Wafhinaton (2). * Bee de ents Patrick D. höchſt ſeltene Gelegenheit, eine vier- Aller, 
re Wall, der geitorben tft. | ftimmige —— geſungen roſe ihre letzte Ruheſtätte gefunden 
— HERE ENG | bon einem außerordentlich aut ge=| haben, werden eingeladen, einer Ge-' 
Gountyrat vergibt Kontratt. | aulten und fähigen Chor, zu hören. | vächtnipfeier beizumohnen, welche am 
— —— morgigen Mittwoch dort ſtattfinden 


— 
— 
| 


chülerin der Calumet Hochſchule ſeit 
Proz 


Philadelphian.. 1 .67 
a RER 
Chicago — 

a 17 
Rrooflon 

Cincinnati 

Roiton 


15 


Roſton 

Chicago 

New Norf 
Cleveland 

Bi, 8 i 

Rafbington ... 
LEER. 
Tbiladelpbia 


Gedächtnißfeier. 
Angehörigen und Freunde 
die auf dem Friedhofe Mont- 


Kurz und Neu. 


* An der 64. Straße und Cottage 


Der Countyrat vergab geſtern den 


Dienſtag 


nebſt Ball, um ihren Freunden Gele— 


Grove Ave., wurde geſtern ein Gro— 
ceryfahrer von ſtreilenden Kameraden 
angegriffen und bös zugerichtet. 


Lawrence Flynn, Robert Bandelle des County. Die Strecke iſt neun— la 


und Howard YFulernin fihen. 
— — 


— Einfahfte Löfung.—Er: „Nun 
baben wir aber feine entiprechende 
Retleivung für die projeltirte 


+ 


mit 


unferen lebten Cportfoftiimen 
und Lodenmänteln fehr zufrieden — 
ichreibe doch fofort wieder an Fri 
Schulze, Münden, Marimilianftraße 
um Mufter und Katalog „F“, da find 
wir ficher, gut und rajch bedient zu 
werden.“ 


Ge- | 
birgstour.“ — Sie: „Wir waren dod) , 


\Koftraft für die PBlaiterung der 
von der Stadtgrenze bis zur Grenze 


zehn Meilen lang. Der Kontraft 
wurde der Commonmwealib\Smprove- 
|ment Co. zugeiproden, die für die 
Arbeit $448,000 verlangt. 


—o 9 — 


* Als er fich zu meit aus einem 
Wagen der Nllinois Zentralbahn 
hinaus lehnte, Ichlug der Bremfer F. 
G. Holderfen, Nr. 12128 Wallace, 
mit dem Kopfe gegen das an 95. Str. 
‚befindliche Haus.der Weichenzentrale. 
Er trug einen Schäbelbruch davon, 
und fein Zuftand gilt für bebenflich. 


Ein Amt zuviel. wird. Pajtor Kohn wird die Rede 


| Higains Landitrahe auf der Strede| halten. Die eier wird bei der Ka- 


geitern | pelle des Friedhofs abgehalten und 
taatsanmwalt Hoyne ein Verfahren | beginnt um 3:30 Uhr Nachmittags. 
ıf die Mbfehung von Michael nie | 
Schießle als Steuerkollektor des — 
|Tomnihip Main an, zu melddem Amt J— BR — 
‚er im vergangenen Jahr erwählt An Tolman und Chicago Abe. 
worden war. Im letzten April wurde ſtieß geſtern ein von A. Goldſtein, 
Schießle auch zum Friedensrichter Nr. 814 Reed Court, bedienter Kraft 
jenes Townſhip erwählt, nach dem wagen mit dem Schnauferl der Frau 
| Gefege aber fan er zu gleicher Zeit Ed, A. Hiden, Nr. 902 Latrobe Ave., 
nur ein Amt befleiden. 'zufammen. Bei diefer Gelegenheit 
— en un ‚wurde der 16 Monate alte Edward | 
| * Mer fein Grundeigentum ver» Hickey leicht verletzt. Frau Hickey, 
|faufen will, erreicht jchnell jeinen ihre beiden Begleiterinnen und Golv- 
Zwedh durch eine fleine Anzeige im fein find mit bem bloßen war | 
ber „Abenbpoft“, babongelommen. 


I 
© 


| wird, das Feit in jeder Veziehung 


A 


Hoffnungen. 


s wir neulich Bevo an— 
zeigten, 


hatten wir große 
Wir wußten, daß 


wir das ungewöhnlichſte „wei— 
che“ Getränk hatten, das je an— 
geboten worden iſt: Ein Ge— 
kränk, das die nahrhaften Er- 
trafte gefundheitdienlicher Ge: 
treidearten, den Wohlgejchmad 
des erlejeniten Hopfens, ein ihm 
allein eigentümliches Aroma 
und abjolute Reinheit in fich 


vereinigt. 


Mir wußten dies, 


weil wir, unferemeigenen Idea: 
len getreu, jahrelang Derjuche 
gemacht hatten, che wir zufrie- 
dengejftellt jagten: „WPir bieten 


EuhBevo 
jonderes „weiches“ 
es ift aut und e 


Euch.” 


an — es tit ein be- 
Hetranf — 
it gut für 


Hbwohl unjere Hoffnungen 
betreffs deſſen Aufnahme 
hochgeſpannt waren, haben 
ſie ſich weit über unſere Er— 


wartungen 


hinaus erfüllt. 


Bevo iſt heute ein feſtbe— 
gründeter, populärer Er— 
folg. Ueberall ſtellt man 
dieſelbe Frage: „Haben Sie 


Bevo probir 


J— 


„2a 


Y 


1 


Jest ein Wort zum Abjchlus. 


Wir  verjprechen 
Webereinjtimmung 


Euh, in 
mit den be- 


fannten Grundfägen von Iln- 
beufer-Bujch, die für alle ihre 
Produfte gelten, da5 Bevo 
nicht nur jtets jeinen hohen 
augenbliflihen Qualitäts- 
Standard bewahren wird, jon- 


dern daß es unjer 


müben jein wird, die Hüte 
jes „weichen“ Getränfes 


großes Be: 
die— 
im 


Saufe der Zeit nach jeder Nich- 


tung hin noch meh 
fommnen. 


Ahr werdet Bevo in Schanf- 
wirtichaften, Rejtaurants, Hro- 
ceries, Departementläden und 
2lpothefen, auf Piefnidplägen, 


in Bajeball-Parfs, 


tains, Speijewagen und ande- 
ren Pläßen, wo erfrifchende 
Hetränfe verfauft werden, 


finden. 


Huütet Euch 
ahmungen. 


nen und jeht 
ob das Siegel 


Saft die Fla— 
iche vor Euren Augen öff- 


v zu vervoll- 


EN a ER 


” 


5 


oda-Koun: 


u RE 


vor Nach— 


en 0 LE 


u 


r: 


vorher nach, 
unverlett ijt 


und obenauf den Fuchs bat. 


Bevo — das „weiche Getränk für das aanze Zahr 
Revo wird nur in Flafchen verfauft und wird ausichlieglidy auf Flaichen gezogen von 


ANHEUSER-BUSCH—-ST. LOUIS 


* 
N 


MSN. 


— * DT 
ee —R 


JDistributors 


* 
* . 


„+ 
u, KA RR) * — De DD, ER FAR RR ER) 
UK IR IR EN REN ee — 
ER “* “er 


me 


| ” * 
Bevorſtehende Bergnügungen. uünterſtützungsvereins veran 
Titaltet am morgigen 


Meittivoch Vibend 


Der Umbrofius Männerchor) von 6 Uhr an ein großes Maifejt in der 


und der Damenchor geben am heutigen 
Abend 1 Hörber3 Halle, 
2135 Blue Nsland Wve., ein Stonzert | 

I 


genbeir zıı geben, friichen Mut zu fal= | 
ten und den Geilt auf frohe Di 
lenfen. 

noch jtet3 gelungen, derartige Felte erz | 
folgreich zu machen, und fie haben ſich 
einen wmwobldegründeten Ruf erworben. | 
Diesmal baben fie ji bemübt, unter 
der Yeitung bon Herrn Nofeph Men: 
meshbeimer etwas Außerordentliches 
vorzuführen. Das Feſtkomite, welches 
aus den Sängern im. Weimer, Prä— 
jident; Senn Heep, Vizepräfident; 
stant 9. Nilfes, Sekretär, und Kohn | 
Schmidt, Schatmetiter, beiteht, hat Die 
aröhten Anitrengungen gemacdt, Das | 
‚seit zu einem teirflich genußreichen fitr | 
die Freunde und Gönner zu geftalten. | 
Anfang Nbend3 S Uhr. Tidets im Vor: | 
verfauf 25c, an der Hajle 35c. 

Der Schuhplattlerverein D' Wild- 
ſchütz'n veranſtaltet heute einen ſei— 
ner beliebten Familienabende in Hacks 
Halle, 1764 Larrabee Str. Für Uns 
terhaltung, vorzügliche Getränke und 


nge zu! 
Beiden Vereinen iit e3 bisher! 


Iqute Kühe tit in befannter Weile be- 


tens gejorat. Der Eintritt Toitet an 
der Natie 20 Cents, Anfang 7:30 Uhr) 
Abends. 


Ter  Deutjchamerifanijche 
jtüßungsverein von Hindenburg, 
beranitaltetr am morgigen Mittwoch, 
am Gräberichbmüdungstaa, ein großes 
Maifeit in Herdrichs Halle, 3400 Kins 
coln Ave., Ecke Rosſscoe Str, verbunden | 
mit Beluftigungen und Verjteigerung | 
einer Ichönen Maifrone. E33 wird ein) 
fchöner Damenpreis ausgejeßt für die, 
Dame, tveldhe jich am meiften bemühen 
u 
verfchönern. Dak der Verein vertieht, | 
feine Gäjte aus das Veite zu unierhals | 
ten ımd in jeder Weije zu befriedigen, | 
bat er durdh feine vorherigen Seite ſtets 
bewiejen. Der Verein zahlt Arantens | 
und Sterbegeld, und nimmt Damen und 
Herren im Wlte von 18 bi3 55 Xahren 
an diejem Abend frei auf. Cie werben | 
fogleich eingeführt. da der Vereinsarzt | 
anivejend fein wird, um die Handidaten | 
u unterfucen. Anfang des sFeites 4 
hr Nadmittagd.. Eintritt 25 Cents 
die Berfon. > 

Zieig Nr. 10 des Erfiten Sie- 
benburgerSadjensfranfen; 


Unter⸗ 


ihren Familien teilnehmen werden. 
Eintritt koſtet 25 Cents 


AltzHeidelberg-Halle, 1500 Sedgwick 
Sirake. Der Feftausihug bat für qute 
Muſik und ſchmackhafte Erfriſchungen 


beſtens geſorgt und hofft, da alle Wtit= ! 
| glieder und „Freunde des Verein3 mit | 


Der 
die WBerjon. 
rgnügen joll bi 3 Uhr Morgens 


Das Be 


dauern. 

Die Pifnifzeit eröffnet der Ingar:- 
lIandiihe Nationalitäten: 
Kranken Unterſtützungs— 
verein, Sektion 1, 
Mittwoch im Aſhlandgarten, 
Aſhland Ave. und Addiſon Str. Er ver— 


anſtaltet dort ein großes Piknik mit den 
üblichen Beluſtigungen, vor allem aber 
mit Preiskegeln um Preiſe von 810, 


85 und 53. Das Bilnif beginnt um 1 
Eintritisfarten foiten 
25, an der Kalle 35 Cents. 


25, 


Am kommenden Samstag Abend hält 


der ſo ſchnell beliebt gewordene Unter 


ſtützungsverein Ewig Treu in Hacks 
Halle, 1764 Xarrabee Str., eine große 


Ngitationsverfammlung ab, in Verbin 
dung mit der Verlofung einer veripäte 
ten Maifrone. Much andere Preiie, tvie 
55, $3 und $2 fünnen gewonnen wer— 
den. Für Unterhaltung und quite Mufit 


iſt gejorgt, die Hauptlache ift aber der! 


Yulwac3 an neuen Mitgliedern. E3 iii 


| dies der leßte Nbend, an welchem ältere 
|Yeute ohne ärztliche IUnterfuchung ım 
| entgeltlich beitreten fönnen. Der 
zabie bei 50 Cenis Momatsbeiträgen 85 | 


M 


Verein 


die Woche Krankengeld ſowie Sterbegeld. 

Der Kaıjer Friedrid 
Siranten = Ilnterjtüßungsperein veran— 
jtaltet am fommenden Dienitag, 8 Uhr 
Nbend3, in GSiebens Halle, 1457 Ely— 
boum Uve., eine offene Verfanmlung, 
verbunden mit Bazar, Berlofung von 
bübfchen Gegenitänden und SQangver- 
gnügen, wozu alle Freunde und Bes 
fannte, ebenjo fremde, herzlich will— 
fommen find. Der Berein bezahlt in 
Stranfheitsfällen 6 Wochen lang Unter— 
jtüßung, beim Ableben eines Mitgliedes 
$100 an deifen Hinterbliebene. Män- 


z 


53 Sahren, die beizutreten miünfchen, 
werden an diejem Abend umentgeltlich 


aufgenommen. Eintritt frei. Ein os 


mite unter der Leitung der Bräjidentin, 
Margareide Schola, wird Gorge tra- 
nen, um allen Antefenden einine recht 
gemütliche Stunden zu bereiten. - 


ANHEUSER- BUSCH BRANCH, 


am morgigen | 
anı 


im Vorverkauf | 


eg. | 
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CHICAGO, ILL. 
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* 


* 
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wi 


. Schwäbiſche 
tüubungsperein bveranitalter anı 
Samſtag, dem 16. Juni, Nachmittags 
von 3 Uhr an, im Aſfhland warten, Aih- 
land Ave. und Addiſon Str., ein großes 
Piknik, verbunden mit Breisfegeln für 
Damen und Herren. Geld- und viele 
andere ſchöne Preiſe kommen an die be 


Dar 
ZCL 


ı Ichenfe an die antweienden Kinder, wäh- 
rend GErivacdhlene Gelegenheit finden 


werden, nad) Herzensluit das Tanzbein | 


zu ſchwingen. Für gute Geträntke ſowie 
für einen Imbiß iſt beſtens Sorge ge— 
tragen. Eintritt 25c die Perſon. 
"fang 3 Uhr Nachmittags. Frauen von 


An— 
il 


> 
o 4 


Eintritt, ebenjo die Mitalteder der ein 
geladenen Berermme. Nm Falle ungün- 
Niger Witterung Steht eine große Halle 
zur Verfügung. 

Am Sonntag, dem 24. Sumi, ma 
die Balmloge Nr. 467, 809,0. 
F., einen vom Palm Social Club ver 
ı anjtalteien Ausflug nach 
Grove, wo ein Sommernachtsfeſt ab— 
gehalten wird. Der Vorkehrungsaus 
ſchuß hat auf das Beſte Sorge dafür 
getragen, daß 
ſcufen wird. 
Kinderſpiele, Tauziehen, Glücksrad, 
Konzert und Tanz werden jedem Ge— 
ſchmack etwas bieten und allen Teil 
nehmern, Erwachſenen tvie lindern, ae 
nußreiche Stunden ſichern. Züge naäch 
| Morton Grove fahren vomlinton Bahn: 
bof um 9, 12:15 und 1.45 Uhr ab, 
Nüdfahrt um 6:50 und 10:16 Nr 
Abends. Der Preis fir Hin- und Rid: 
fahrt it 50 Gents die Perjon, Kinder 
von 6 bi3 14 Jahren zahlen 25 Eent3. 
| Ein Sommerfeit tvird Dr. 
Herzl Ungariſche Kranken 
Unterſtützungsverein am 
Sonntag, dem 1. Juli, im Elm Tree 
Grove, Dunning, abhalten. Die pik— 
Inits diejes B 
ſehr unterhaltſam bekannt, und Jung 
und Alt freuen ſich ſchon lange vorher 
auf die Beluſtigungen und Ueberra 
ſchungen, die es dort immer gibt. 
rühriges Komite arbeitet mit Eifer an 
den Vorkehrungen und ſcheut weder 
Mühe noch Koſten, um das Piknik zu 


8 


der 


ner und Frauen im Alter von 18 bis einem ſchönen Fa iilienfeſt zu machen. 


Es wird zum Beſten des Amerikaniſchen 
Roten Kreuzes abgehalten. Der Ein 
tritt koſtet 25 Cents. Die Irving Park 
Blod.-Linie führt zum Garten. 


Sejet Die „Zonntagyons 


— 


Unterse! 


ten Stegler zur Verteilung, Heine Ge= | 


Mitgliedern und Kinder erhalien freien ı 
cht | 
* 

Morton 


as Feſt erfolgreich ver⸗ 
Preiskegeln, Wettlaufen, 


ereins ſind ſeit Jahren als 


Ein 


Liebe und Prügel. 


Dichrere zu Schaden gefommene NM n⸗ 
ner Hagen in den Gerichten. 


Nous A. Howerd hat Morgan 
| Gaitınan, Ingenieur in Dienften d 
Commonwealth Ediſon Co, J— 
Leiter des Ediſon-Orcheſters, weg— 
angeblicher Entfremdung der Liebe 
von Frau Mary Howard auf HLOW 
000 Schadeneriag verflagt: Frau 
Mary joll iiber ihre reihen Erfab 
rungen auf dent Gebiet der Lieb 
mit Eaitman und Anderen ſtenoge 
phiſch ein Tagebuch geführt habe 
Emil Burda, 2634 Lamndale 
in ſeiner Klage 


M 
Ave., 


hatte 
Scheidung als Liebhaber jener Ak 
tonia feinen eigenen Bruder, Be: 
jamin Burda, 5504 Gettnabuie 
Str., bezeichnet, weshalb dieier ihR 
wegen angeblider Ehrenträntui 
auf $10,000 Schadenerfag verflagks 
hat. 4 


Ai 
zen 


auf 


Schauſpieler Joſef Keßle— 
prügelten im Hotel Morrifon ze 
dort angeitellte Geheimpoliziitew; 
weshalb er vom Hotel in einer Hla 
jet $100,000 Schmerzensgeld ne 
langt. 

Ebenfalls für PBrügel 
Albert Davidion, 3 
Road, $25,000 von Henry I. Kohl 
‚graf, Sefretär des Verbandes Der 
Zimmermeiſter. — 

u 


* Mer jein Grundeigentum bes 
faufen will, erreicht jchnell jene 
Zweck durch eine Eleine Anzeige We 
der „Abendpott.“ 7 

— — — 

— Im Dorfiirtähaus. — Fren 
der: „sch begreife nicht, wie Sie 
fo fpäter Stunde biefes große, Te 
Stück Schweinefleiſch eſſen mi 
‚da müffen Sie doch die ganze Ra 
‚nicht fchlafen fönnen?“ — „At au 
—* nötig-— ich bin der Rachtwä 
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tond Class Matter Se 


Hoffnungsvoll! 


Der derzeitige rufiifihe Finanzminister Shinga- 

r ‚ einer über London Fommenden Depeiche 
folge, Die innere Lage Rublands ei derart, daß nur 
BR Wumder das Land vor dem wirtichaftlichen Ruin 
fozialiftiihen Mitglieder 
en Ministeriums erklärten Fürzlich im Mintiter- 
E Bie inneren Schwierigfeiten Fönnten ihrem Er- 
ij mac nur durd) eine Beendigung des Krieges 


Zönne, und die 


Be 


fe nene Arınee von einer bis anderhald Millionen |Außeren Vormarſchflügel in flan 
We, forgfältig ausgebildete Mannidaften zur Ver- 
Iguıng habe für eine gewaltige Offenfive an der Weit- 
ont, Ducd) die Hindenburg einen vernichtenden 


Srlbur Sears Senning, der befannte fähige und 
* fehr gut unterrichtete W 


hicago, per ycar. 
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Bader ne ee 


An der Weitfroni. 


Kahdem auf dem weitlihen Sriegsichauplage 
Ende März zwiichen der Scarpe, einem Scheldezufluffe, 
und der Nisne jene große Umgruppirung deutfcher 
Streitkräfte vorgenommen worden war, durch iweldhe 


‚30 Cents | nerlaufende Front bis zu einer Xinie zurüdgenommen 
00 murde, die im Allgemeinen dur die Orte Cambrai, 
St. Quentin und Yaon marfirt wurde, waren bon 
Seiten der Briten umd Franzojen mit Sicherheit zwei 
Operationen zu erwarten. Die eine beitand in der 
fhleunigen Ausnügung des gegneriihen Rüdzuges 
durch ein entiprehendes Vorichieben der eigenen Stel- 
lungen im gleichen Raum, die andere in einer operati- 
ven Ermeiterung diejes Vormariches auf beiden Flü- 
geln, um si vor der Gefahr der Ausflanftrung zu 
ihügen. Die Mahnahmen der Alliirten entipradhen 
diefer theoretiihen Forderung vollitändig. Die Iinfe 
aus britiihen Truppen beitehende Vormarſchgruppe 
näherte jidy in Verfolgung des engliich-franzöftichen 
Feldaugplanes im Naumte zwiihen Scarpe und Aisne 
allmählihd Cambrai und St. Quentin. Die zwifchen 
der Somme und Dije vorgehende franzöjiihe Mittel: 
gruppe jchob fich gleichfalls bis in die Nähe von St. 
Quentin vor. Dagegen wurde die rechte, audy von 
franzöfiihen Streitkräften geitellte Flügelgruppe, die 
ziviihen der Dife- und der Nisne vorzudringen ver⸗ 
ſuchte, durch Terrainſchwierigkeiten und den dort ſtär— 
keren deutſchen Widerſtand aufgehalten. 

Auf dieſe Weiſe waren ſowohl auf dem rechten wie 
auf dem linken Vormarſchflügel der Alliirten Situatio— 
nen entſtanden, die einer Korrektur bedurften. Cine 


nat a20 gentꝰ 
mo — 3 


des 


ſhi S |» r : * 
aſhingtoner Sonder⸗ ſolche konnte nur auf dent Wege einer Angriffsopera— 


weipondent der Chicago Tribume meldet, die Aöıni- tion geihaffen werden, als deren Hauptziel das Zu— 
Heition habe in Erfahrung gebradt, das; Deutichland |rüddrängen der den britiichen wie den franzöfiichen 


firendem Sinne be- 

rohenden deutihen Stellungen unmittelbar jüdlid) 
* Scarpe und nördlich der Aisne angeſehen werden 
mußte. Das führte auf beiden Flügeln zu ſchweren 
Schlag Kampfen. Am Oſtermontag begann die Schlacht um 


er en Srcanfreich zu führen hoffe, che e3 den Ver. Staa: | Arras, deren Kampffront jidh jehr bald von fmölich der 


B möglich, fein werde, wirfjam in den Kampf einzu- 
en, und dab die Regierung „eine imgeheure Menge 
dere überraichende informationen erhalten 


Su 


Starpe bis nördlih von Zens ausdehnte, und auf dem 
franzöſiſchen Flügel entſpann jih die Schlacht um 
Reims mit emer Frontausdehnung von der Aisne 
habe.“ | öjtlidy von Soifions bis zur Suippe nordweitlid von 


Bland jci als militäriicher Machtfaktor ausgeichaltet; | Souain. Diefe beiden für das Gelingen der Allüirten- 
zanfreich habe jeine Denjhenfraft erihöpft und ziche |pläne unbedingt erforderlihen Ergänzungsoffenjiven 
em mehrere hunderttauiend Mann aus den Schit- | haben den gewinjchten Erfolg bisher nur teilmeife ge- 


ar 


im nahen DOricnt. 


zurück 


u für Sciffbau- und Fabrifarbeit. habt. 
ie Briten hätten, beinahe unmittelbar nad) Eintrrtt 
eBer. Staaten in den Krieg, angefangen, 


Die Dentihen bradıten bedeutende Berjtärfun- 
Igen heran und leifteten hartnädigen Wideritand, fodaf; 
Arbeits- |die Briten und Franzojen ihre geringfügigen ort- 


aus der Armee herauszunehmen und den Fabri- | jchritte mit Opfern erfaufen mußten, die faum im Ver- 


M des Landes zuzumenden. England habe 1,500,000 | hältnifje zum errungenen Vorteile ftanden. Außerdem 


an der weitlichen Front und 3,000,000 zu Haufe | zeigten die Voritöhe keine redjte Einheitlichfeit nad) 


England behaupte, die Höhe | Plan und Zeit, 


fodaß die Deutichen, jelbit wenn fie 


aner Zeiitungsfähigfeit erreicht zu haben. Die Alli- nicht über die ungeheuren Maffen an Rejerve verfügt 
ter ſeien geſchwächt und kriegsmüde und warteren | hätten, meiſt reihlihh Zeit gehabt hätten, Verjtärfun- 
if die Ber. Staaten in den Kampf einzutreten amd |gen an den jeweilig bedrohten Frontabſchnitt zu wer— 


eutihland den Todesjtoß zu geben. Mirkiames Emm: |feı. 


An diefer Situation hat fi jeit Wochen faum 


ei fen werde den Ber. Staaten aber nicht vor Jahres: | etwas geändert, und wenn die Alliirten anfänglic) 
ft nicht möglich jein und bis dahin hätten das Tauch- |vielleiht mit der Möglichkeit eines Durdjitoßes- durd) 


* 


* 


J 


ER 


men: 


= * 


zur See und Hindenburg zu Lande ziemlich freies die deutſchen Reihen gerechnet hatten, ſo beweiſt 
Spiel, die drohende Niederlage zum Sieg zu wenden, Tangjame Abflauen ihrer Offenjivitöße deutlich, 
Die Lage wird von vielen amerikanischen Arntee- Nie einen derartigen Erfolg ihres Unternehmens nicht 
| als verzweifelt angeichen.“ 


* 


— Verzweifelt ? Viele Tauſende, — 
Amerifaner werden die Lage, 
de, nicht verzweifelt, fondern hoffnungspoflll 


pie 


das | 


mehr für wahridheinlid halten. 
lleber die Zwedmäßigteit ſolcher Durchbruchsun— 


. Millioner ‚‚ternehmungen und ihre Ausführbarkfeit gehen die An- 
ſe ſchauungen der Sachverſtändigen übrigens weit aus— 
ie geſchildert einander. Die einen halten einen taktifhen Durd)- | 


bruch unter der Waffenwirfung moderner Gewehre | 


Heute mir, morgen dir. 


Einem Toren ift eigen 
Sweierlei, das ihm schlecht 
Zur Medezeit zu fchweigen 
Und zu reden zur Schmweigezeit. 


„Eine wirklich patriotifche Fami— 
lie“, fo jchreibt ein englilches Mor- 
genblatt, „ift jegt eine, die einen Gar: 
ten im Hinterhof und einen Liberty- 
Bond im VBlechkaften im Schrant 
bat.“ In ſolchen Familien werden 
die Herren Söhne wahrſcheinlich 
hübſch zu Hauſe bleiben dürfen, da— 
mit „die anderen“, die kein Geld für 
den Ankauf von „Liberty Bonds“ 
haben, als Kanonenfutter dienen 
können. 


gedeiht; 


Frau Frederick Couch, die Gattin ei— 
nes amerikaniſchen Predigers, die an— 
geblich in Deutſchland als Spionin hin— 
gerichtet wurde, war über ihre Todes— 
nachricht ſehr überraſcht. Sie hält den 
bezüglichen Bericht des engliſchen Zen— 
ſors für „ſtark übertrieben“. 


Auseiner Budget-Rede. 
„Meine Herren! Geſpart 
werden, koſte es, was es wolle!“ 


„Wenn das nicht gut für die hm, hm, 


Nobert Treat ‚der ſeiner Vaterſtadt 
Newark das „Slogan“: „Newark fnows 
botv“ gegeben Bat, hat nunmehr auch 
für den Zwangsregiſtrirungstag am 5. 
Juni ein zündendes Schlagwort erfun— 

en. Es lautet — man höre, ſtaune 
und Stimme ein — „21-80, — Hour 
countrh endies you!” Der Gouverneur 
bon New Jerjey, W. Edge, bat diefes 
Motto für fo gut befunden, daß e3 fort: 
an auf allen amtlihen Drudjachen er- 
jheinen wird. Und da Herr Edge aucdı 
ma3 für Vaterland tum will, bat er 
für eigene Rechnung Stnöpfe beritellen 
lajjen mit der Anjchrift: „One of Ten 
Million3”, von welden ji jeder Re= 
gijtrirende einen Ffoitenfrei ins Sinopf- 
loh Äteden darf, Hurrael Hurrae! 
Hurrul 

Das iit der Diplomaten Sport, 
Die Kunſt in politiſchen Fehden; 
Wenn man nicht halten will ein Wort, 

halt man lange Reden. 

„Ic glaube ziwar nicht, dab der Prä— 

fident au nur eine der Dimmbpeiten 


„ch babe Feine Ndce, dat er das tum 
werde, aber —" Co tteht es im 
„Songrefltional Record“. 


ee nn mern rn imemnimn nnnn mrannn > 


Berliner Chronif, 
Berlin,16. April. 

Der Winter unferes Mißvergnü— 
gens ift nun amtlich vorüber. Seit 
heute haben wir wieder So mmer- 
zeit, fchier ohne uns des jähen 
Vebergangs beivußt geworden zu fein. 
Ein mild leuchtender Frühlingsfonn- 
tag — der erjte feines Beieng in 
tiefem rauhen dritten Krieggjahr — 


bereitete der neuen Zeit den Weg. Ge= | 
in der ftillen | 


räuſchlos vollführten 


Sternennacht die ſämmtlichen Uhr-— 


weiſer im Deutſchen Reiche den gro— 


Ben Hupf nach vorwärts, und als aus 


Abend und Morgen der junge Tage 
erſtand, da war die große Schiebung 
geſchehen. Kein Huhn krähte danach, 
denn die Gockel, deren liebliches Krä— 
hen jetzt in ungewohnt vielen Höfen 
der Berliner Miethkaſernen erſchallt, 
hatten nichts von dem großen 
Schwindel der Menſchen gemerkt; 
harmlos naiv riefen ſie in gewohnter 
Weiſe das Tagesgeſtirn an, das ſein 
fleckig gewordenes Angeſicht 
ſchaft hinter grauen Nebelſchleiern 
barg. Erſt abends wagte es ſich her— 


ſcham⸗ 





vor, um dem zeitungsleſenden Bür⸗ 


ger die vorſchriftsmäßige Gratisbe— 
leuchtung zum Kriegsabendbrot zu 
ſpenden. Der Beitrag der Frau 
Sonne an die Beleuchtungduntojten 
des Deutfchen Reichs hat fich im ver- 
gangenen Nahre doch alö Jo beträcht- 


mal wiederum mit der Umitellung der 
Tagesftunden verfuht und bie da 
und dort gerügten Nachteile der 
| &ineihtung gern in den Kauf nimmt. 
| Gegen die Sommerzeit hatten im 
DVorjahre namentlid Schulmänner 
dad Bedenken erhoben, die Jugend 
würde baburh um den nöthigen 
Schlaf verfürzt und der Gefahr der 
Ueberanftrengung ausgefeßt. Die Be- 
(forgniß ift durch die Erfahrungen 
Ianjcheinend nicht gerechtfertigt mor= 
ben; in die Sommerzeit von fünf Mo- 
naten fallen ja ohnehin reichlich jech 
Moden Tyerien, fo dap die vielleicht 
nachtheilige Wirkung der langen, bel- 
len Sommerabende fi faum geltend 
machen fann. Seht ift die Berliner 
Jugend, die fih im Winter der Koh 
lentnappheit wegen aubßergemöhnli- 
her Terienmwochen erfreute, geiftig jo 
ausgerubt, da ihr die Jommerlichen 
Schulſtraͤpazen ſchwerlich Schaden 
bringen können. Für jene Groß— 
ſtadtkinder, die unter der 
Knappheit der Ernährung am ſicht— 


daß begehen werde. zu denen der Kongreß barſten leiden, iſt übrigens die Pa— 
ihn ermächtigt,“ ſagte Senator Lodge. role: 


| Hinaus auf’3 Land! erlafjen 


unter dem Geleit von Lehrern oder 


Dertrauensleuten ausgezogen, um auf 


die nahrhaften Dörfer Bommerns 


den. Dort follen fie frifche Landluft 


worden. Schon jet find Taujende 


| 
J 


muß lich herausgeſtellt, daß man es dies— 


Hoffnungspoll, weil fie einen bal:! 
gen Frieden, eine Vermeidung 

8, das der fortdauernde Strieg nächjites Nahr vom | 
olfe verlangen würde, ald mögnlih ericeinen lä 
foffnungspoll, weil jie erhoffen läßt, 
erifa feine Kriegsziele erreihen mag, 
Pasehterlichen. Krieg auf Nahre 


des 


. 


agenes und fremdes Blut in Strömen zu vergiehen. 


Das zu fagen, mag gewifien Leuten und ftrei 


unloyal eriheinen. Man mag folde Neusser 


oroßen Blut: | 


‚und Geige für vollitändig ausgeihloffen. Andere 
wieder treten troß diejfer veränderten ampfbedingun- 
gen für ihn ein und berufen fich dabei auf die Schladht 


BE. bei Mufden, bei der die etwa jechzig Meilen meffende 
daB |ruffiiche Kampffront von den Sapanern in einer Breite | 


ohne den |pon zwölf Meilen durhbroden worden ift. Sie ver- 
auszudehnen und fein 


!gelien dabei aber, daß ein folder Durdbrud) nur danıı 
Ireitlos gelingen Tanır, wenn gleichzeitig eine YFlügelbe- 


„verräteriich“ bezeichnen. 


der, Stanten Stehen im $ 
art nur den Sieg als 
ge nachdem die Nation ihre Nrieasziele 


on Frieden geredet werden, 


dal; Die 


venn die Rriegsziele der Ver. 
e-befannt gegeben wurden 


eichung eines gerechten Friedens, der Sturz der 
Freußiſchen Autokratie“ und die Sicherſtellung der 


emofratiihen Staatenaebilde, 


dm 
0 


jeßt ein: die Mehrung der Macht, die Erhöhung des durch das ſüdliche Amerika, um durch Vorträge über 
ſehens und Stärkung des Einfluſſes der Ver. Staa 
en. Denn unjere Republik iit die größte md demo- 
atihite aller Demofratien, die Hoffnung des demo- 
Und der fan nur gemin- 
„eritarfen und jich ausbreiten, wenn er in feiner Argentinien und Prafilien fan, Chile bereiit und in! 


fatiihen Gedanfens! 


öähburg rein erhalten wird umd die große deinofra- | Santiago mehrere Vorträge gehalten, die, wie von dort | 
ade Republik beitimmenden Einfluß erlangt im Rate | aefchrieben wird, der neu zu errichtenden Bibliothet | 
Dies wieder Tann nur geihhehen, wenn große Mengen jüdamerifanifher Literatur 
he Ber. Staaten mahtvoll, gerüstet und fampfbereit | haben. Yon Chile will fi) Delaunay nad) Beru bege-. 


Ei 


Völker. 


ng des deinofratiihen Sedanfens. Das 


an wird jagen, die |his zur jchtweizeriichen Grenze ceritredt, iit fie ausge- 


triege und ein guter Bürger |jchloiien. Es wird den Briten und Frangoien alf 
Kriegsende in’3 


Yalien wir das Le 
— aud) dam wird man mit guten 


halten können, Lage hoffnungsvoll üt, \müflen dabei notgedrungen furdtbar fein, ihr Mann: | 
Staaten find 


jen drohung eintritt. Bei Mufden war das der Fall. Auf | 
ng |dem franzöfiichen Striegsibauplage, der fid) vom Meer 


o 
Auge faſſen; nichts weiter übrig bleiben, als immer wieder mit 
erreichte, darf neuen Diviſionen gegen die ſtarken Stellungen der 
btere Deutſchen anzurennen und ſich damit zufrieden zu 
Recht daran geben, ſie ſchrittweiſe zurückzudrängen. Ihre Verluſte 





ſoweit ſchaftsverbrauch und folglich der Bedarf an Nachſchub 


die möglichſt ſchuelle ganz rieſig. 


die 


— ñ— — 
| Bibliothek in Löwen. Wic das „Nournal des De- | 
Förderung und |bats“ berichtet, befindet fich der chemalige Vibliothefar | 
Leßtere | der Umiveriität Löwen, Paul Delaunay, auf einer Reife 


die Bibliothek nicht nur in aller Welt Bücher zu jant- 
meln, ſondern auch aröfere Mittel Flüfftg zu machen, | 
die im Intereffe der Bibliothef Verwendung finden | 
sollen. In den lekten Wochen hat Delaunay, der don! 


aelichert | 


ja a 
Spürſt Du 


und bäuerliche Koſt genießen, und ſich 
den Quartiergebern durch Mithilfe 
an den ländlichen Arbeiten auch nach 
Möglichkeit etwas nützlich machen. 
Die Ueberwachung ſorgt dafür, daß 
er den jugendlichen Kräften dabei nicht 
entfefjelte, wieder  einftöpfelm| zu viel zugemutet wird, Wer e3 aber 
tönnte? |bermag, muß jet mit Hand anlegen, 
Witbold und Tabafnot um durch die Ernte dieſes Jahres den 
a herr ee acanan feindlichen Aushungerungsplan end: 
x Dejterreich berricht ein fo großer] :.;: 
Tabatmangel, das einzelne Trafifen (fo, gültig zuſchanden zu machen. Groß 
nennt man dort die konzeſſionirten Ta— | und flein, Stadt und Land find heu- 
baffäden) nur noch an bejtimmten Ta-ıte gleichermaßen von der Wichtigkeit 
ven ofen Ball, Cm epatoone KiEe iefer Aufgabe erfült. Der uber 
Tabaksverfaufsitelle in parodiftijcher | gernöhmlich harte Winter hat die Be- 
Anlehnung an Goethes berrliches Ge- | ftefung der Felder durchweg erheblich 
dicht folgende Berfe: verzögert und dadurch Die Zeit der, 
in allen Trafifen Ernte hinausgefchoben; er hat be- 
2 Mu; |fanntlich auch die Veförderung umd 
—— Vertheilung der Kartoffelvorräthe 
Kaum einen Rauch. erſchwert, ſo daß in großem Umfang 
Die Blätter raucht man vom Walde — Brotfrucht als Erſatz für die aus— 
Warte nur, balde gebliebenen Knollenfrüchte herange- 
Rand Du ſie au! | aogen werden mußte. Dadurch haben | 
‘edesmal großes Gefchrei, wenn ſich die Beſtände an Getreide und 
dies oder jenes „prominente“ Söhn- Mehl natürlich fehr vermindert, und 
chen in die Armee eintritt. Und fie eine porfchauende Behörde mußte, das 


| 
= Medienburgd vertheilt zu mer: 
Mas würde der britifche Aladdin 


nicht darum geben, wenn er Ruß: 
lands Geijt der Revolution, den er 





— | 


'fogar ziemlich jtarf hemmgen. 


ftellen do nur einen Mann! 
„Tango-Schlitze“ verpönt. 
Das Oberhofmeiſteramt in Wien hat 
alle Damen, die in dieſem Jahre an 
Hofbällen oder Yonitigen feitlichen Ber: 


mit nicht vor der Ernte do3 Vorhan- 
dene aufcegehrt würde, entiprechend 
die Verteilung ändern. 

© ijt denn vom heutigen Tage ab 
‚die Brotlarte, die jedem Ein- 
Deutfchlands bisher feine 


} 
| 


| 


| 


a 2 


daß etwas Beſonderes los ſei; Stra⸗ 
ßinleben und Verlkehr imideiten Tth 
wie immer ab. Die Demonſtranten 
jelber waren fich offenbar aud uver 
den Zmed der Sache nicht recht Mar, 
denn fie hatten überhaupt feine or: 
derungen geftellt; durchweg waren Jie 
auh gemwillt, am nächlten Tag bie 
gemohnte Arbeit mieber aufzuneb- 
men; mandje wohl mit dem Gefühl 
bes jchlechten Gemwiffens gegenüber 
den feldarauen Genoffen an der 
ront, die in heißem Ringen gegen 
ungeheure Webermabt die Heimat 
vertbeidigen. und mobl ermwatten 


durften, daß die zu Haufe inzwifchen | 


nicht feierten und Dummbeiten madj- 
ten. Ein in der „Sozialdemofratifchen 
Feldpoft” veröffentlichter Brief von 
der Front, der fich in foldem Sinne 
mit kräftigen Worten an die Daheim- 


gebliebenen wandte, bat auf biefe aus | 


genfcheinlich tiefen Eindrud gemacht 
und die Gemilfen gewedt. 
(N. 3. 3.) 
— — — —— 
vteues DOM n.... 
Michtigitellung veridievener viel i 
breiteter unridhtiger Annahmen, 


In vielen naturgejhichtlichen Bi: 
«Kern, leider aud) in Schulbüdher:,, 
lefen wir heute nod, daß der 
Strauß die Bebrütung ſeiner Eier 
tagsüber der Tropenſonne überläßt 
oder fie zu dem gleichen Zwecke mit 
heißem Sand itberdedt. Beides sit 
talih. Wenn man bedenkt, daß die 
alühende Sonne Mirifag den Sand 
bi8 auf 60 u. mehr Grad EC. erhitzt, 
eine Temperatur, die felbjt für et:t 
Straußenei tödlih wirft, jo Le 
areift man gar nicht, wie eine folcye 
falfche Behauptung immer iieder- 
tehren fanı. Zum Schute gerud 
aegen die jengenden Sonnenitrahlen 
miüfien die Eier von dem Vogel be- 
det werden, und in der Tat brütet 
da3 Straujenweibhen während des 
ganzen Tages, am Abend wird c& 
bon dem Männden abgelöft, das 
während der Naht auf den Eiern 
figt. Außerdem ijt aber eine fort- 
mwährende Bededung des Meites 
durchaus nötig al3 Schuß gegen die 
zahlreichen Eierdiebe der Steppe, 
die jich nicht nur nuter den Bögeln 
und Sriedhtieren, jondern auch un— 
ter den bierfüßigen Staubtieren, ja 
logar unter den Affen, finden. Der 
Strauß it aber ein fehr fräaftiger, 
wehrhafter Vogel, der mit wuchti— 
gen Schnabelhieben und ınit gefähr- 
lihen Tritten feiner itarfen Früh;e 
jelbjt größere Xiere von jeinem Nejt 
fernzuhalten weiß, und außerdem 
it bejonder8 der männlihe Strauß 
zur Brütezeit ein jeher bösartiger, 
raufluftiger Burihe. Die jungen 
Strouße find nah dem Ausichlüp- 
fen.aus dem Ei ganz unbeholfene 
Geihöpfe, die nody mindeitens 24 
Stunden im Neft bleiben nrüfien. 
ehe jie jich anf ihren ichwahen Ho. 
ben Beinen erheben fönner. 


Da der Strauß befanntlih nift 
fliegen Tanıt, bejigt er eine außer 
erdentlihe Musdauer und Schnellig- 
feit im Laufen, er ilt der Zaufvosel 
m bollendetiter Geitalt. Nun hört 
und lieft man häufig, dab der Pos 
nel beim Rennen die Flügel aus 
breite umd mit ihnen jchlagend und 
fie getviffermaßen al3 Segel benuti- 
zend, dadurd) jeine Schnelligkeit 
noch fürdere. Much das ijt nicht rich» 
tig. Beim Laufen hebt der Strauf 
ſeine Flügel nur etwas, umd zwar 
jo weit, dat fie die Bewegung jeiter 
überaus Fräftigen Schenkel nicht 
hindern; würde er die Klügel meit 
ausbreiten, dann witrden jie wegen 
des größeren Quftiwideritandes ei 
ren Lauf nicht fördern, fordern ihn 
Schr 
eigenartig it ein jonderbares Lauf— 
Ipiel der Strauße, das gewillerme- 
ben einen Tanz der Nieienpögel 
darjtellt umd das daher von den 
Horidern „Walzen“ genannt toird, 
Der Yoriher Schreiner jchildert die- 
ſen Tanz folgendermaßen: „Die 


une nat 


* — 


— Unverhoffte Befherung.—Ber- 
mieterin: „Nein, fo ein feierlicher 
Heiligabend! Mein Stubent war un- 
berhofft zu Geld gefommen, ba hat 
er unter'mXannenbaum feine fämmt-> 
lichen Gläubiger verfammelt. Die ha- 
ben „Stille Naht” gefungen und 
‚nachher ihre Rechnungen bezahlt be 
fommen. Den ‘ubel hätten Sie hö- 
ren Tollen!” 

— Der gebildete Pillolo. — Bil- 
folo (fieht, wie ein etwas zmeifelhaf- 
terGaft einen koftbaren Pelz anzieht): 
„Sein oder nicht fein? Das ift Hier 
die Frage.” 


‚Gedächtniß - Feier 
Katholiſchen Kaſinos 
in der St. Franziskus Kirche, 


Nemberry Ave. und 12. Str. am Gräber 
\ihmüdungstag (Decoratisn Day), am 
ı 30. Mai 1917, un‘ 10 lbr —————— 





| 

| 

Ü Seräntnik- ei 

edächtniſße-Feier. 
Am Mittwoch, den 39. Mai, dem na⸗—⸗ 
tionalen Gräberfhmüdungstag, Tindet 
bei der Stapelle des Ihönen Montroie- 
wriedhofes eine Feier zum Gedbähtnii 
Aller, die bier ihre lepte Nube aefun- 
den baben, ftatt., Rafter John mird die 
Rede halten, Die Familien, die bier 
Begräbnißplätze haben, find freundlich 
eingeladen, der Feier beismmohnen, die 
pünftiig um 144 Uhr Nam, beginnt. 
Todbesdanzeige, 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nadhricht, dab unfer geliebter Sohn 
und Bruder 
William Hoifmanı 

am 28. Miai 1916 im Nlter bon 39 
Dabhren felig im Herrn entfehlafen_ift. 
ie Beerdigung findet itatt am Mitt: 
wo, den 30, Mai, Nachmittags um 2 
Uhr, dom Treanerbaufe, 1823 Kortb 
Halfted Str., mit Automobilen nad 
Wunders Friedhof. Um ftille Teilnabıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriftian Hoffmann, Vater, Katie Beder, 

Schweſter, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß meine liebe Mutter 
Caroline Bormann (ged. Luedecke), 
im Alter bon 66 Jabren nach Turzem 
Leiden fanit im Heren entiälafen. ill. 
Die Peerdigunmg findet ftatt am Don- 
nerztag, den 31, Mai, 2 Uhr Nadınt,, 
bon Kirher3 Kapelle, 1623 No. Halfted 
| Str., mit NAnios nad dem Miontrofe 

| Friedhof. Im ftilles Beileid bittet 
Herman Scmetiler, Cohn. 
dimi 





| Todedanzeige. 
| Breumden und Belannten die traurige Nadı 


— — — 


— Importeure — 


Henry So 


1309 und 3I1W. BandolphShr. 


| 
| 


nahe Franklin Str. 
SPEZIAL - VERKAUF: 
Große ftar!-, 3ejährige 
Dunfelrote, Doppelte 


Rosenstöcke 
u 1dc des Stüd ge 


Garten-Sämereien. 


Die beiten Sorten von frifhen, wuderleienen 
Gemüje:-Samen, 
Blumen: Samen, 
Raſen-Grasſamen 
Blumenzwiebeln 
Saat:$artoffeln 
Stedzwiebeln 
Bier: und Frudht:-Strämn- 
dern, Objibäumen. 


99ap,fondidc* 


Todesanzeige, 

Alten Verwandten, Freunden ımd Betkann—⸗ 

ten die traurige Nachricht, daß mein geliebt-r 
Zobhn und unfer lieber Bruder 

Emil William Ylindt, 

Schn de3 derftord, Herman Flindt, Im Alter 

von 34 Jahren fanft im Herrit entichlafen tt. 

Die Beerdigung findet fiat am Mittiwoh, den 


| 50. Mai, Nah. um 2 Uhr, von der Wohmeng 


|richt, dak meine aeliebie Gattin und umfere 


| guie Tochter und Schwefier 
| Annte Steinhaus, geb. Koyayäfe, 


nach langem f&hrweren Leiden im Pliter bon 29 


Sabren felig im Herrn entihlafen iii. Beer 
digung findet flatt am Mittwoh, dem 7 
Mai, Nahmittags I Wbr, bon der MWohmusis 
| ihrer Schweiter, 2150 Weit 13. Eir., aus mi 
| Bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Auguit Steinhaus, Gatte. 
Mutter, Minnie Frans, 
naub Kopansle, rider. 


Schweſter. Ferdi 


TodeBanzeige, 

Freunden und PDelanııten die traurige Nach 

richt, dak mein gelichter Satte ınd umfer lic 
| ber Bater, Eohn md Pruder 
2oni3 Timpe 

| im Alter von 37 Jabren entihiafen til, 

digung am Donterdtag, den 31. Mai 


0.1 


ı 
\ 


t 


| Hutfhen nah Concordia. Um jtille Zeilnabıne 


Chriftina Kopansfe, 


Beer: 
um 2 


Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 3507 Biderien 


Abe., mit Aııtos nad Roſehill. Um ſtille Teil 


jeiner Schweiter, 4236 _Potomac Ave. mit 
“utomobilen nah dem Talridge-Friedkof. Lt 
ftille ZTeilnadme bitten die trauernden Sinterz 
bliebenen: 

Garolina Flindt, Mutter, 


Tiltlie Berg und 
Lilfian Bain, Schweitern, 


Lunis Fehrmann.,. 
modi 


Freunden und Belkannten die twraurige Rach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schweſter 

Mary Fringer, geb. Joele, 
am 28, Mai im, Alter von 30 Jahren entſchla⸗ 
fen iſt. Beerdigung am Mitiwoh, den 30, 
Mat, 8:30 Morgens, bon Tranerbaufe, 1658 
Vurling Str, nah der Ci. MihaelsKithe, 
von da mit Autos nah dem St. JoſephGot— 
tedader. lm ftilie Teilnahme bitten die trauı= 
ernden Hinterbliebenen: 
Frauk Fringer, Gatte. Otto Fringer., 
nebſt Geſchwiſtern und Verwandten. 


Sohır, 
man: 


Zur Grinnerung 
Zur Erinnerımg an unfere gute Mutter 
Anna Scenft, geb, Schredßaas, 


melde beute dor einem Jahr, am 
1916, zur ewigen Rube aing. 


Mai 


29. 


Ein Jiebes, autes Mutterheuz 
War uns zu früh begraben, 
Wir fühlen e3 mit tiefen Schmerz, 
Wa3 Wir verloren baben. 
Alle3 was fie Tonmnte, tat fie, 
Rar itet3 auf unfer Wobl bedacit. 
zo labt uns alle, die lie liebten, 
Denen fie ibre Hand in Freundſchaft gab, 
m heutigen Tag an fie denfen, 
Denn fie rubt in fühlem Grab. ' 
Getwidinet bon deinen dich nie bergejienden 
Kindern: ö 
Emma Seller, Elfa Willenius, Karl und Lit 
Seuft. 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


NMihigen Aye, u. Nandeivnh Etr. Eentras 368, 


weissefhäfte in ber ganzen Stabt. 
| Bir a die Beerdigung in jedem Detail, 


D. S. Sattler, Prüf. 
dapZ* 


ORCHESTRA HALL 
2:15 nu. € ME e.i5 ur 
ROBERT GOLDSTEIN 


Ein Revolutions - Roman mit pn> 
triotiſchem Einſchlag. 


50 Symphonie Oercheſter 50 
| — Preiie — 

| 9H88., 25c— I, Meszanine 1.50-—-$2 
! Mat. 25c bis 75c, Mezzanine 81. 
| \ Eise 4 Women im Borvertauf. 
} 


| ) Größtes Lihtbild-TShaufptel der Welt ü 
| Anna Timpe, geb. Dreder, Gattin, Eugene 20,000 Gediegene 
| und Leona Timpe, Kinder. Ana Timpe, 

| Hiſtoriſche Aufregende 

% U ee Schlachten Szenen 

| Tobedanzeige 

im Alter bon 43 Yabren, 5 Monaten und 6 

Zangen fanit entichlafen ift, Deerbiaung findet , 

tom Trauerbanfe, 2341 No. Epringfield Mdr., 

aus nad dem Concordia Hriedbof, I 

Diederih Dierdd, Bater. Robert, Bruder. 

Mathilde Dierdd, Schwägerin. dimi 


— u | Reiat feine $500,000.00 Produltion 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
! Leute Ausſtattung 
Mutter, nebſt Geſchwiſtern. modimi 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ F 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer gu⸗ 
ter Bruder und Schwager | 
Henth Dieras J 
ftatt am Donnerstag, den 31. Mai, um 2 Ubr, | 
Lie.) 
trauernden Hinterbliebenen: | 


Tobrsanzeige. 

Fremden und Belannten die traurige Na: 
richt, dab unfere neliebte Mıimter 
| Minna Hordhiteiter, 

' Gaitin des berft. Paul Hoditetter, im Alter 

von 68 Jabren geitorben iſt. Beerdigung fin— 

det Statt am Bonnerstaag, den 31. Mai, ımt 1 

| tr Nahm., dom Haufe ihred3 Sohnes Theo. | 


l 


t 


' Haflfpieldeuffcher Hühuenkünfller vom 


| Hoditetter, 5027 Co, Afbland Abe, 


| (Reb. I. e ) I 
| Evergreen Friedbof. um itille Zeilnabme 
| nitten die trauernden Hinterbliebenen: 


1 


Fanl, Theodore und Hana Hoditeiter, Söhne. | 


Frau Dora Hochſtetter, Schwiegertochter. 


dimi | 


nad ber | 
EmanueldKirde, 70. und Michigan Abenie | 
Bollen). von da mit Autos nad dem 


Vapfl-Eheater, Milmankee. 
Im Bush Temple Theater 


Tel, Wellington 8285, 


Dienstag, Den 29. Mai: 


| 


— ; af Hei wohner a : | q 0 
ve : 4 Nanſtaltungen bei Hof teilnehmen wollen, Tiere laufen ein poar hu Sa —— SEE“ Veste Vorſtellung BE. 
d ’ ben, um dort in gleichen Sinne zu wirfen. Nud) Tit- f p yundert Mies | zeig 


=, Demokratie bedeutet Volksherrſchaft. Das ruſ— 
de Volk jtürzte die Autofratie md ging zur Demo- | hofft Delaumay aus Navan wertvolle Werke der älteren 


zatie über. Wenn die ruiitiihen Maffen den Frieden | md neueren japanifden und hinefiichen Literatur mit- 
ollen, jo joll feine Demokratie diejem Streben hin- | zubringen. 


erlich jein; wenn die Völker 


kiegsmüde find, jo darf die große amerifantihe Demo 
nicht verjuchen, jie zur Hortiekung des Krieges 
Erſchöpfung 


ui 


inzufipornen. 
iegsmüdigfeit der jahrelang fämpfenden 


Wenn Dank 


der 


der 


aſien iſt in den Reiſeplan einbegriffen, und vor allem 





übrigen Alliirten Enten als Wetterpropheten. Unter den Vögeln, 
die gegen Wottereinflüſſe ſehr empfindlich und darum 
als Wetterpropheten verwendbar ſind, ſollen die Enten 
und beſonders zuverläſſig ſein. Als Waſſervögel lieben ſie 
Völker das den Stall durchaus nicht. 


nde des Krieges in Ausſicht ſteht, dann darf die große weiſe vorkommt, daß die Enten am Abend aus eigenem 


Republik nicht den Krieg verlängern wollen, 
jr erites Kriegsziel iſt die Herbeiführung eines gerech— 


Mi Sriedend, und was ein 


geredter Friede iit, das 


— >. r zw | 
Antriebe in den Stall geben, jo fanıt man mit Sicher- | 


heit darauf rechnen, dad; in der Nadıt jtarfe Kalte berr- | 
| fchen wird. Sind aber ımgefehrt die Enten im Winter | 


Denn 


N erit erfennen Iajien, wenn die Anfprüce | eingeichloffen und bemerft man eine plögliche lebhafte | 


Her Parteien befannt und geprüft jind: ihr ziveites 
iegögiel iit Sturz der Mntotratie und Sicherjtellung 
hd Stärkung der Demofratie, 


und das fanır nicht 


Unruhe, Iaufen te laut jcehnatternd umher, werfen jidh | 
auf die Erde oder den Schnee und machen jte dabei | 
| Bewegumgen, als ob fie badeten, danır tritt in kurzer 


r 


uch einen Krieg gegen den Willen der Maifen der | Zeit milderes Wetter ein, Taumetter oder Schnee. Die- | 


J 


hres Volkes aufrecht 


den Völler und gegen den Willen des angeblich | jes Treiben der Eltern hat, wie ein Sachverſtändiger 
utottai ſch beherrſchten Volkes erreicht werden. Denn verſichert, nie getäuſcht, ſo daß man ohne weiteres be-— 
in Serieg gegen den Willen der Mafien wäre ein auto- | haupten fann, die Enten fönnten einen QTemperatur- | 


Krieg und eine Regierung, die von den Mai: | 
t ol t gehalten wird, fann nicht 
autofratiich gelten. Wollte die große demofratifche | 


wechfel vorher empfinden und jeien richtige Wetter- 
propheten. 
Ro es nur grofe Kälte gibt. Selbit an den heike- 


enublit unter den berrihenden Umjtänden darauf | ften Sonmmertagen fan ein Flieger jederzeit binnen | 


‚ daß der Strieg fortgejekt werde bis zur völ- | 10 Mimuten eine vollfonmten 
Erihöpfung oder Vernichtung der eigenen Macht, 
p. des Yeindes, jo wiirde fie fich felbit verhöhnen, 
5 die Grundgedanfen, 


die 


ihr Leben und Dafein 


Mi, beripotten ımd verleuanen. 


“905 Teste, nit tlar umichriebene, aber wahr- 
Kalidı beitimmende Kriegsziel: die Republik Friegs- 
und mahgebend im Rate der Völfer zu machen, 
2 erreicht werden fünnen aud ohne Fortdauer des 
Bones; ja bei Ausfiht auf baldigen Frieden mohl 
Heller umd beiier als ſonſt. Es ijt heute fo gut wie 
i - Die dazu nötige Gejeggebung it erlafien, 
Drsanifation iit im Werden, und wenn erit be- 
ME wird, dab die Jugend des Volkes nicht aezwun- 
Emerden joll, auf fremder Erde für eine vom Bolfe 
ff beritandene oder nicht gebilligte Sache zu käm— flügen beſchäftigt haben, daß ſie an einem ſehr heißen 
a, jo: dern ausgebildet werden ſoll zum Schutze des Tage in einer ſolchen Höhe eine Temperatur von 40 
bes gegen jeden möglichen Auigriff und zur Errei- | Grad Froit erwarten fönnen, — und in einer Höhe von 
Feiner beitimmenden Machtitellung für die demo: 
ie Mepublif — dann wird es ein frohes Kufat- 


* 


heilig amd freudig zum Dienfte ſtellen mit 
d Sand für's Vaterland.“ — — — 


Geben überall im Lande, und Millionen werden 


| arftifche Temperahur | 
„geniehen“, wenn er biS zu einer Höhe von 10,000 Fuß | 
in die Quft fteigt. Dieielbe Erfahrung, aber langiamer | 
und allmählier, Tann der Eriteiger irgend eines 
Beragipfel3 madhen, der fidy über die Scmeegrenze | 
| erhebt, und wäre e3 unmittelbrr am Nequator. Ob in 
Tropenländern oder am Nord- oder Südpol, oder in 
den Regionen, tweldhe dteie umgeben, — man hat feit- 
geitellt, da in einer Söhe von 10,000 Fuß allenthal- 
ben und zıı jeder Sahreszeit die Temperatur eine fehr | 
niedrige tt, umd diesbezüglich nur geringe Unterjchiede 
| zwwifchen den einzelnen Gegenden beitehen. Someit & 
| iiberhaupt Linterfchiede darin gibt, ftird die Tempera- 
j turen über den Meguator wahricheinlih Die aller- | 
niedrigiten! lieger willen, wenn fie fih mit Söhen- 


| 





20,000 Fuh eine von 100 Grad, die Temperatur am 

Sitdpol. 1eber 20,000 Zu hinaus fommt jedoch, 

wie man durch Experimente mit Luftdracdhen ziemlid) 

beitinmt ermittelt hat, wieder eine Schicht mit einer | 
il 


| 


| 


| durch zwei Damen der Ariitofratie ver- | Wocenration von 1950 Oramm zus | 


traulich mitteilen lajjen, daß cs nidhtimar, auf 1600 Gramm verkürzt wor= | 
geitattet jei, mir eingeſchlitzten Röcken, den In einen Ausgleich zu fchaffen, 
log. „Tanay:Schligen”, zu erfcheinen. — * re p 9 
Die Hofbeamten ſind angewieſen, Da— wurden die Fleiſchrationen verdoppelt 
men, deren Toilette diefem Verbot wi- und zugleich durch behördliche Zu— 
derſpricht, den BEN gu berweigern. | faifje ein Außerft niedriger Preis | 
— Da mögen Tich die defolletirten Das | 3 a zu 
a ‚für die Ertrazugabe feftgefeht, To daß | 


Freunden umd Velannten die trauri 
richt, dab unfere liche Mutter 


Maria Welter, | 


ter, made dann alle Halt und Sets | 
zen ji) mit erhobenen Flügeln eine | 
Zeitlang in jchnelle, drehende Pe: | 
wegung, bis fie ganz ſchwindlig 
find, wobei ein Veinbruch gelegeitt- | 
lid) vorfommt. Eine Abteilung der- | 


ter der derit, Mollte Woflendorif, am 28, Mai | 
geltorben ift. VBeerdiaung findet ftatt am Dan- | 
nerstag, den 31, Mai ım 10 Uhr Vorm., von | 
der MWobnung ibrer Tochter, 6456 Magnolia | 
Ade., nah der Zi. Janatius Mirhe, wo ein 


ge Nadı: | 


Gattin des dverft, Col. Dominid Welter, Mırts | 


in Acht nehmen! E83 fünnte ja 


| fein, daß der eine oder Der andere ge=- 


jtrenge Hofbeamte auch die oberen Ent— 


ner. 


Grpreifung. 
Berebrliche Redaktion! 

„.... Auch meine Schwiegermutter 
findet den eingefandten Roman vor= 
rerrlih. Sollten Sie denfelben nicht 
afzeptiren, wird fie Tth erlauben, bei 
Ihnen vorzuſprechen.“ 

Beſuch. 
Es klopft an meinem Kämmerlein. 
Wer da? Frau Sorge lugt herein. 
„Geh', Alte“, ſprech' ich, „laß mich aus, 
Für dich hab' ich nicht Platz im Haus. 
Und wieder klopft's. Mit leiſem Schritt 
Frau Reue auf die Schwelle tritt. 


„Verehrte Dame,“ ſprech' ich, „nein, 
Kehrt ſonſt wo, nur bei mir nicht ein.“ 


um dritten klopft's: „Ich bin der 
Neid.“ 
„Für dich, Mann, hab' ich keine Zeit.“ 


3 


Da plösliih jchlingt ein lachend Weib | 


Mir beide Armıe um den Xeib, 
Und eh’ ich mich’8 verfchen mag, 


Trifft mich ein derber Pritichenichiag. 
Frau Torbeit ijt’3 und Freund Humor 


Die fpreden ohne Klopfen vor. 


— Zeitwirriwarr. — „Nun,“ jagt 
ein Belannter an einem jchönen Ro- 
delfonntag zum Xot3l, der das Un 


Iterfunftshaus auf dem Hochitern be— 


mirtfchaftet, „mie find Gie denn zu- 
frieden?“ — „D," antwortet der, 
„jet im Winter geht’3 ja famos — | 
wir wilfen gar nimmer, ivo die Leut’ 
alle Hintun. Uber den ganzen Som= 
mer hab’ ich feinen Menfchen gejeh'n 
—da waren mir allemeil einge- 
ſchneit.“ 


aejet die „Benntagpeil‘, 


auch die Unbemittelten daran teilha— 
ben konnten. Gleichzeitig haben auch 


Vorratsbeſ.änden an Gemüſen, Fi— 


ſchen uſw. beſondere Zuteilungen an 
die Bevelkerung vorgenommen und 


dadurch die Verkürzung der Brotkarte 


weniger empfindlich gemacht. 
Gleichwohl ſchien dieſe Maßnahme 


| 
| 
} 


Wenn es darum ausnahms- hüllungen als Tangoſchlitze fennzeich- | die einzelnen Gemeinden aus ihren 


| 


! 
| 


| 
l 


den Häuptlingen der Sonderbünbdler:= | 


grüppchen, die fich von ber Jozialde- 
Imofratifchen Mehrheit abgejpalten 
Ihaben, geeignet, etwas im Irüben zu 
fifchen. Seit zehn Tagen jchon wur— 
den hier Gerüchte von einem allgemei- 
Inen Musftand am 16. April als Pro= 
teit gegen die Brotverminderung her: 
umtolportiert, und ängftliche Seelen 
\fahen dem Scidjfalstag mit großer 
Sorge entgegen. Die Sorge war in- 
deſſen höchit überflüffig. 
fin, daß die Berliner Ardeiterfchaft 
Izum meitaus größten Theil viel zu 
|pernänftig mar, um den Wgitatoren 
| 


auf den Zeim zu aehen; fie jah das 
'Sinnloje eines Rummels mohl ein, 
der doch auf feinen Fall die Nab- 
rungsmittel = VBerforgung bverbejfern 
funnte, auf alle Fälle aber politiich 
por den Feinden ausgefchlachtet und 


E3 zeigte | 





| 
| 
| 


| 


ı gaben, die 
| Straußes reden, Iebt der Vogel 


artig walzender Vögel gewährt eineit 
merkwürdig hübſchen Anblick. Dieſe 


geln in mandherlei Geitalt zu fir- 
den. 
faufenden Straußes iſt 
dentlid; groß, Streden von vielen 
Kilometern legt er in ralender 
Schnelligkeit zurüd, und dabei jetzt 
er über Sinbderniffe, die bi3 andert- 


außeror⸗ 


halb Meter hoch ſind, ſpielend hin— 


weg. 


Trotz allen entgegengeſetzten An⸗ 
von Vielweiberei des 
in 
itrenger Einehe, Hahn ımd Hen.ie 
halten treu zujammen. Unter den 


‚ vielfachen Falihen Echilderungen ii 


aber eine richtige, die von der In» 
ergründlichfeitt des 


der Tat außer feiner Nahrung alle 
mögliden ungenießbaren Dinge, 
jelbit größere Steine, Glasfplitter 
und Metalljtüde, 


—i) —wt — 


— Glück. — Freund (zum Wurſt— 
erzeuger): „Alſo, aus Deiner Wurſt— 


\zur Verlängerung bes striegeZ beitra- | verfälfchungsgefchichte ift nichts ge- 


|gen mußte. So blieben heute nur in | worden?“ — Murfterzeuger: 


\einzelnen Betrieben Lie Arveiter aus, 


| 
\ 
I 


| weißt D’, 


— 


lück muß man haben — 


on: N ‘ z 
Die fir Aus * de! | 
ne aft und usdauer d Den Beamten und Schweſtern die traurige | 


| Straußenma-⸗ 
gens: denn der Vogel verſchluckt in 


um Verſammlungen und Straßen- die hatten bei der Polizei die konfis— 


umzüge zu veranftalten, die Durmmeg | zirte Wurſt nicht gut verwahrt und 
ruhig und ohne Zwifchenfall verlie- | da haben ’3 Korpusdelikti die zwei 
fen. Die Bolizeibebörden hatten ber) Polizeihunde aufgefreſſen!“ 

Veranſtaltung klugerweiſe keine Hin-⸗ 
derniſſe in den Weg gelegt. So nahm 
dieſer blaue Montag einen höchſt 
harmloſen Verlauf, und in der Stadt 
jeivy wurde man nirgends gemayr, 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreiht jchnell jeinen 
Zwed durd eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoit,“ ; — 


Autos nach dem St, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


vuenberger, Töchter. 

Tiffin, O. Zeitungen bitte lovpiren. 

I — — — m 
TodeSanzeige. 
Golnmbin Frauen-Perein, 


- 


Nachricht, daß Schweſter 


Caroline Bormann 


nerstag, den 21. Mai Nachmittaas 2 Ubhr, 
De Kirder3 Aapelle, 1623 No, Halited Ctr,, 
nad Miontrofe sriedbof. Die Beamten derfam 
mein fih um 13, Uhr in der Vereindballe, m 
| eriweifen, 
Therefia Behrens, Trüfidentin, 
Hedwig Waiterd, Selrotäriit. 


Todbedanzeige 


‚Freunden und Pelantten die trayrige 9 
richt, dat unfer lieber Sohn und Bruder 
Fritz Janz 


— 


Tanzſpiele werden wahrſcheinlich in Frau Gharles Zaln und Grau Mahme Aa- 
ber Balzzeit aufgeführt, jie jind ia! 


’ * * — 8 dmi 
bei ſehr vielen bodenſtändigen Vö— 


der verſtorbenen Schweſter die leyte Ehre zu 


Apichieds- und Ehrenabend für Conrad 
Seidemann 


Fauſt 


feierliches Hochamt zelebrirt wird, bon da mit 
Bonifaaius Gottesacker. 


⸗ 
a 


— TERN LAUNE, 28 


Ihe Big Joy Mill 


Berfäumt nit 


The BugHouse 


Nana 


i * u California Frank’s 
| neitorsen ift. Peerdieumg findet itatt am Don: ! 


„Pionier - Tage“ 
Sonntag, 3. Juni: Zäniines 


Nationalfeit, 


I 22mui*t 


er | Be 
} 
| 


Plattdeutiche Gilden 


Dentihiprechender Berionen, 
Herzen und Tamen, im Alter 
von 18 bi 50 Nahren, bietet 
fi jegt eine vorzüglihe Geic- 
oenheit, Mitalieder dieier auf 


am 28. Mat 1417 im Alter von 11 Jabren ges | folider Gruntsage befindlihen Geielliharti ste 


ftorben it. Beerdigung findet itatt am Miit« | werden. 


|woh”ven 30. Mai, um 11 Uhr Morgens, vom 
Traxerbauie, 5653 PVifbop Str, mit Mırtos 

I nah dem Wit. Greenwood \sriedbof. Die (van: 

ernden Hinterbliebenen: 

Williant und Hedwig Janz (geb Steffanowsti)d, 
Eltern. Aulfred, Ema, William, Edward 
und Gertrude Janz, Geſchwiſter 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine liebe Mutter und unfere 
Schwieger- und Großmutter 

| Therefa Strobbe 

am 29.Mai 1917 aeftorben ift. Beerdigung fin» 
det ftatt am Dontterstag, um 2 Ubr, don 1342 
Parry Wbe,, mit Atos nah Waldheim, Die 
traueınden Hinterbliebenen: 


Frau Roſe Kuehn, geb. Ehunemann, Tocter. | feit ift, — Ahtungsdoll 


2 Kuehn, Schtwiegeriohn. Artunr Auchn, 
Enlel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadb- 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 
Ghriftina Piiore, geb, Jael, 

am 28. Mai 1917 im Witer von. 75 Jahren 
geitorben ift, Veerdigung findet ftatt am Don: 
nerötag, um 1:30 Uhr Nam, von 1628 No, 
Spaulding Ave, nach der Et, Simons Stine, 
bon da nah dem nteofe Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Gari Pilors, Satte, N. 
FE A 


| 
| 


'nngefähr $200,000,. 


| Unterküsung von $5.00 wöchenmiich. 


Tas Kapital der Grungilde betränt 
Im Todesfälle wird cin 
Sterbegeld von 5500 bezahlt, und in Kranf- 
heitsiälien für die Dancer von 51, Jahren eine 
Nähere 


| Anstanit erteilen: 


ar. Mihfeld, 1652 Velmont Ave. 


| D. Bor, 4914 Miiwaufce Ave, 


| ae 


! 
I 


gute | 


| Ton 10 


I 
I 
\ 


dimi | „... 
— | Belißer, 


| 


9. Ried, 4106 Bernaid Eir. 
mait5,29 


Joe’s Buffet 


Ele Duinch und Market Str. 
bis 3 Uhr Delommen Cie den beiten 


Business Lunch 
für 206, 25€ und 30e mit einem Print in der 
Stadt. Kommen Cie aber nicht zwifhen 
11:30 und 12:30, da um diefe Zeit alles 


bes 


Joe F. Puchner, 
225 €, Marlet Str, Tel. Wab. 3804 
mi?24-30X8 


Wurz’n Sepps 
Sommer-Resort Lake Marie 


ANTIOCH 1 
Näbere Auslunf Pen 


Wurz’n Sepp Neitanrant, 715 Norib nenn 
. Bhone: Lincoln 2512 und 3036. * 





diebungen. 


m ungbort Me an Shall 
Wie aus zuderläfiiger Quelle ver- 
lautet, ift c8 160 Fuß lang und 
wird von einem Eurtis’shen Motor ——— are 
von 100 hen einher Appellhof greift Vankers' Juſurance 
An Steuer ſaß Ralph $. Unfon, | Gompany an. | 
| der bei den internationalen Ballon: 1. 287 | 
‚wettfahbrten im Sabre 1913 den | | 
| eriten Preis davontrug. | zchre für Stadtriäier. | 
In einer geitern bom Vertretern | 


fr 9 * 
der verſchiedenen Abteilungen der Sollen nur Schuldige verurteilen — Fiir | 
Stadtverwaltung im Schulzarsiaale 


: Lebenswerte gibt e8 Feine Klaffenun- | 
abgebaltenen Berfammlung wurde; gerfgiebe. — Mary Roberts foftet| 
die Frage erörtert, auf welde Weife| ipre Aufichneiderei S500. | 
für die Ungebörigen der in das | | 


ıScer oder die Flotte eingetretenen | 
Einer jich über das aanje Land ſtädtiſchen Angeſtellten geſorgt wer— 
erſtreckenden Verſchwörung, welche den ſoll. Man einigte ſich dahin, der Bankers' Inſurance Corpora— 
darauf hinzielt, der auf den 5. uni | dat die Gattin, falls fie finderlos tion umgefprungen, er hat ihre 
angejegten Regiftriung aller im Alter | t, 530, lonit aber 540 den Monat | Handlungsweiie eine betrügeriſche 
bon 21 bis 31 Jaehren ſtehenden erhalten ſoll, und daß außerdem genannt und darauf den Staats- 
Männer möglichſt diele Schwierigtei-⸗ für jedes weniger als 16 Jahre generalanwalt aufmerkſam gemacht, 
ten in den Weg zu legen, wollen die zählende Kind 5310 zu bewilligen Iſaak Held war in der Bankers' 
Bundesbehörden auf die Spur ge— ſind. Union, einer Nebraskaer Sterbe 
tommen ſein. Es heißt, daß auf Be- Denſelben Betrag betommen auch kaſſe, zu 833000 verſichert. Dieſe 
fehl von Hinton G. Clabaugh, dem |der Vater, die Mutter oder die Ge- GSejellichaft häutete Fi mehrere | 
Vorfteher des Chicagoer Unterſu- ſchwiſter des Angeworbenen, falls Male unter dem Berichmelzungs- | 
chungsbüros des Bundesjuftizamts, | dieier ihr alleiniger Ernährer war. fbitent, wurde 1912 die Coin Er- 
in Verbindung hiermit drei Männer| Cs find eben diefelben Summen, | dange Anfiurance Co., 1913 fchlieh- 
und zwei frauen in Haft genommen | auf weldhe fi die großen Korpora- | lid die Bankers’ Juni. Co. Held 
iwurben, ihre Namen und der Ort, mo | tionen geeinigt haben. | madte alle Häutungen mit, bezahlte | 
ite gefangen gehalten werden, konnte Grober Unfug. alle Beiträge, und als er ftarb, | 
aber bisher nicht in Erfahrung ge- Cine Nagenmufit it geitern wurden feiner Witte $994 ftatt | 
bracht werden. Wis Herr Clabaug$ | | 
Keute von einem Berichterftats | 


Bezwedte angeblich, der Regiſtri⸗ 
rung Schwierigkeiten zu bereiten. 


Berhaftungen vorgenommen. 


Es heißt, daß das Beweismaterial ſo 
fort den Bundesgeſchworenen unter— 
breitet werden ſoll. — en 
der Flottenſchule in Great Lakes. 


Scharf iſt der Appellhof heute mit 


Dekan des Junior College der Uni- urſprünglichen Polizei der Nebrass 
ler der „Abendpoſt“ darnach geftagt yerfität Chicago, von 
wvurde, verweigerte er, wie üblich. und Anderen gebracht worden, weil rechtigt fei und weil der Verſtorbene 
jede Auskunft, ſprach ſich aber dahin er an der Sonntag Nachmittäg im nicht um Aufnahme in die Bankers' 
aus, daß er ſofort nach einem der Auditorium itattgehabten Ver—- nachgeſucht habe, auch nicht ärztlich 
nördlichen Borftädte fahren werde jammlung teilnahm und dort eine unterſucht worden ſei, wie es das 
und für den ſpäten Abend eine wich- Rede hielt. An der Verſamm- Illinoiſer Staatsgeſetz vorſchreibe. 
tige Konferenz mit dem Bundesdis⸗ kung wuͤrde bekanntlich die Bimdes- Wenn 
triltsanwalt anberaumt habe. Dieſe regierung aufgefordert, ihre Kriegs- Appellhof, der jidy Schon mit ande: | 
zatfaden „liegen dem im ber engli=| ziefe befannt zu maden, und anzu. |ren Sagen aleiher Art gegen die; 
\hen Prefie erſcheinenden Berichte, | genen, unter melden Bedingungen  felbe Sefellihatt beihäftigen muf- | 
er — — eine weitere o Frieden zu ſcließen bereit fei. |te, „fich unterfangen hat, ohne Woll- | 
— — en | Auch murde eine den Herrn Profeſ. macht die Verpflichtungen einer 
noch —— Abend dem Bundesdis-! 1or darſtellende Puppe don einem | anderen Sterbefaffe ıınd deren Mit- 
— — — — Vaume im Jackſon Park, gegenüber | glieder zu übernehmen und der letz⸗ 
En rn i eg m. der Wohnung, aufgehängt. Dielteren Prämienzablungen aus dem! 
unit biefer es unverzüglich dem Bun | grofigei machte Ihliehlich dem Unfug | Grunde, dazu das deſebliche Recht 
desgroßgefchinorenen vorlege, ZU. an a: * — —“ —* — RR er 
ein Ende. Wie feitgeitellt wurde, | zu befigen, angenommen bat in der; 


Grunde Man will fogar iiffen, | Bere 52 = 2 
ea 2 u 2 war üb ns der 9 Profeſſorzu Abſicht, ſpäter die yernomirene | 
daß diefe no) por dem Reaiftriung?- |" rige er Herr Profeſſor«zu Abſicht, ſpäter die übernomme 


tage, dem OÖ. „sun, Anklagen gegen “ . 
| syal IC. 


. norer Ber 
es rappelte. zu betreiben, von den zuitän- | 


Staatsbehörden geprüft iver: | 


aufmerflani, | 


I 





hatte aber | 


die Verhafteten oder noch zu Verhaf- 
tenden erheben merden. Ob Diele, — 
weiter 
* * * = * Er -“ N 2 In: Y 
ien werden, wird die Zeit ergeben. Augenſcheinlich Geiſtesgeſtörter ſpringt digen 
In den Räumen der Wahlbehörde Von der Brücke am Jackſon Blod. — dem — 4 a der | 
' — — Mora Appellhof he di iſcheuliche 
begannen heute Vorminag die In. gus, ſprang heute Motgen vor den Appellhof heute ſeinen abſcheutichen 
ſtruktionsſtunden für die Chefregi— der zu” u — 
itratoren, die am 5. Sumi, dem na. |terer Poliziſten der 28jährige Wil- und mittellofſen armen Teufelu vor⸗ 
eg Itiam Fallon, der im Eif Hotel | guworfen, indeni er dieBerurteilung ı 
götrirung der wehrpflicgtigen Män- | 2° iR u : 2 
. —— ..% r onn treichens 8 M Mm 
ner zwiſchen 21 und 30 Jahren lei ſofort und lonnte trotz eifrigen ſtreichens zu ſech m. 
jeden der 2203 — DR es pi : 2 | 
Wahlbezirfe in A Stadt if "| man die Hafenpofizei zu Hilfe ge | Schatten eines Schuldbeweifes er- 
rn rufen hatte und dieſe Durch die Brüde | bradht worden war, denn Sill ſtand 
Silfsregiitratoren zur Seite itehen r —— In re ur 15 ei 
= er —— bensmü Brückenpfeiler V u 
werden, Die Snitruftionen, aus |. müden auf einem Brüdenpfeile erhaftung und | 
i s 1 
e - . auf. Im Xrogois Hpfpitol, wohin er | Arbeitaeber ausiaate, $20 die Wo | 
rungsfarien und Anweifungen, wie | en 3otp | en —— ’ _ 2 
die Kartei szufüllen jind, beite: | x . . r . a a 
e starten auszufüllen find, beite- | Gott mitgeteilt habe, er fole im Mat) Stadtrichter bei diefer Gelegenheit 
Wahlbehörde C. GC. 9. Fnffe ın 5 
albehörde ©. C. D. Soffe and Fefucht habe. Das Waſſer ſei aber daß nur auf Schuldbeweiſe hin 
— ———— zu kalt geweſen, und er ziehe jeht vor, 
erteilt. Die Chefregiitratoren wur: |, | rd Merkwuͤrdige Anſch 
don ie Yhteil * * * Merkwürdige Anſchauung. 
ven Im Interlungen don ungefähr | feinen Iehten Augenblid beſtimme. Sie Bearind 3 Mnvalts 
we: a . „Die Begründung des Anwalts, 
a ‚Der augenfcheinlih Geijtesgeitörte ) 
tionsſtunden dauern von neun Uhr |pürfte mit einer ründlichen Erkäl⸗ 
Morgens bis 9 Uhr Abends. ———— 
Ym D : “are | weien Tet, in armliher Nachbarichait | 
‚ Im DZommneritag wird mit der Un-| Dur andauernde NKränklichteit ns + habe, fol 2 Yustid —* = 
ſerweiſung der Silfsregiitratoren | zur Werzmeiflung getrieben, drehte gepohnt habe eine Ausſuch | 
heute die AOjährige Frau Mary Ril: | T. an : 
J * — BEER 19 x re * Sn a ne (im 12 far. 
Im Sitzungsſaal des Stadtrats bourn, Nr. 1236 Adams Straße, in bie Bewertung beB Sehens ber Sei. 
100 Wehrpflichtige, die fich entive: | Ste fand den erfehnten Tod. |96000 zu groß MENT —*— | 
der dvorüberachend in Chicago auf) In ihrer Mohnung, Nr. gooo nicht ein. Die Bemeſſung des 
’ * RE } 
Regiitrirungstag, den 5. Sum, aber |rige Frau Joſephine Underwood Urteil der een — — 
nicht anweſend ſein werden, regi- dur Ginatmen von Gas ihrem ga. gemeſſenen Belehrungen durch den 
Mavor Thompſon gab heute Mit- werden als die Ürſache der Taèt an- entſchied der Appellhof und wies 
tag den Bondverkäufern, welche mit gegeben. ‚eine Berufung der Chicago Confoli- | 
betraut find, die Erlaubniß. einen | fbenfon, 3411 13. Place, wurde ge gegen dad Jahlungsurteil ai Sum 
Verfuh zu maden, jie im Ratbans | jtern Nachmittag von Gas über ‚ften der Eltern und Bejchvilter der | 
jefretär an, ibnen cine YUnzahlInen Brenner in ihrem Schlafzim- Umbauten im Malzhauſe der Fir 
Briefe an die verschiedenen Abtei- mer entitrömte. Sie wurde nad Ma an der 18. und Kanal Str. war 
nen ihnen die Erlaubni erteilt | fich auf dem Wege der Yeifernng be, | Nebenten Stodwerf geworfen wor- | 
wird. findet. 2 
| crichlagen. Der Bauunternehmer | 
*— J er re 7“ : ; nnd | 
Nady Angabe von Kapitän m. ipital geicbafft wurde die 4öjährige William F. Boſſi war mitvertlagt 
A. Moffett, dem Kommandanten Wittwe Lillian Iſcher. Auch ſie V 
keine Berufung eingelegt. 
ſoll dieſe zur größten der ganzen Schlafzimmer im Hauſe Nr. 1103 Trug zu ſtark auf. 
Welt gemacht werden. Er iſt ſo- Waſhington Blod. von Hausbewoh— ob \ 
neymung in ihrer Klage gegen bie, 
wo man ihm verficherte, daß die, war. Die Rolizei nimmt an, dab | City Railway Co. auf Schabenerfat, | 
Vorbereitungen dazır rüitig vor- | c83 Jidy in beiden Fällen um unglüd- | i j \ 
‚nen an einer Biequng bon der hinte=, 
ihon in den näciten Wochen derar- | Durd Siehtum zur Verzweiflung ren Plattform auf die Straße ge— 
tig ermeitert werden wird, dah ge- | getrieben, hat der 62jährige Wagen- |ibte Verleh (8 fehr Sch 
ungen alö jeher fchwer ae 
finden können. Um die nötigen |Kildare Ape., jich erfchoifen. ſchildert, was aber nicht von ihren 
Nahrungsmittel, die Ausrüftungs:) Im einem Anfalle von Schwermut . 

* 2 {02 war. Frl. Mary hatte au erzählt, 
zu fönnen, wird, wie er jagt, Sheri- |muel Anuten, Nr. 1648 NR. Whipple | daß fie infolge de3 Unfalls ihr Ge— 
dan Road, von Chicago bis nad | Straße, mittels Leuchtgafes feinem Ihäft des Hotels Ba Salle eingebüht. 

D ‚gar SS) Sau Di gedumi 
.. - * * 0 ſie i x e— t 
taritraße gemadıt werden, was ihre — —— habe, io jie zweieinhalb Jahre ge 
Benügung durch das Rublifum fait er leidige Suf. in der Woche geivefen. Cs ftellte fi 
A pi, ß e ‚ Sta: |aber heraus, daß fie dort nur aud- 
der — um die Erlaubniß Te zup, Nr, 1034 Frn Straße, ein bie: | 
tut werden, cin am die slotten- | perer Pole, einen gewaltigen Affen, ar. Die Progeßgeihiworenen im 
; Kreisgericht hatten ihr $2000 Sc: 
Acres zu —— * Eeleiſen der Chicago, Milwautee & 
—R 27% (r orlı rn — Y . gr I = 
son einer Marineabteilumg I0IDIE St. PBaulbahn ſpazieren führte, | zugefprochen, der Appellhof bat den 
Be a a u de Sn 3 : „ 190° ' Betrag beute aber um $500 verrin- 
ter Infanterieregiments geführt. mon Stroße von einem Zuge erfaßt 
F 9, . 6 | sy ⸗ 2 
durchzogen heute Müttag Die 640 und über den Haufen aefabren, Der nach der Schwerkraft der Veivetje ge- 
. er 2 . \ tum \ richtet hatten und teil Frl. Roberts’: 
Hauptgeſchäftsteil der Stadt. Alle Hautabſchürfungen und einen Bruch 
trugen Strohhüte, deren Bänder die des Nafenbeins erlitt, hat Aufnahme 


Mutmaßungen ſich als richtig erwei⸗ 
Nesiftratoren werden inftrmirt. von der Jadjon BIvd. Brüde in den ink | dei.“ 
5 Augen der Brüdenmwärter und meh: Amtemikbraud gegenüber fremden 
tionalen Regiitrirungstag, die Ne: | : — * 
« er mobnte, in den Fluß. Er verichwand von Harry Stll wegen Herum— 
Q iS s nicht en. Als beitshaus fhob, wei der | 
ten werden. Kür Suchen: nicht gefunden werden. Als | beitshbans aufhod, weil DET | 
Chefregütrator beitinmmt, dem weile... - , 2 ® —* 
BER 2 ae fuhr, ah die Mannfchaft den Les |jchon mehrere Wochen vor jeiner | 
— ... |Tihen, und nabm ihn in ihr Boot S i 1d verdiente, 
einer Erläuterung der Regiitri- || ° am ihn in For Boot Stellung umd verdiente | 
überführt wurde, erflärte er, daß ihm | 
10; A dein 9 t der!z . = i 
beid, wurden von dein Anwalt der fierben, und daß er deshalb den Tod |yarı Neuem darauf 
sred Slade, einem der Angeitellten, | —— Bis e ac 
2. | l, E Sttafurteile gefällt werden dürfen. | 
|zu warten, bis der SHerrgott felber | | 
150 Köpfen inftruirt. Die Initruf- , er — 
daß das verunglückte kleine Mäd, 
| chen ausländischer Nbitammung ae: | 
|tuna davonkommen. —* 
begonnen werden. \2eben daher gering und alſo auch 
\ . .. Er 5 I A . In And n * | 
wurden heute Vormittag ungefähr ihrem Schlafzimmer das Ga: an. N dur Die Geſchworenen au— 
balten, oder aber bier wohnen, an) Erchanae Avenue, machte die 22jäh- | Schadenerjages ijt dem gefunden | 
iirirt. ‚ben ein Ende. Familienzwiſtigteiren VProzeßrichter zu überlaſſen“, alſo 
dem Vertrieb der „Liberty“-Bonds Die 19jährige Nähterin Ida Her dated Brewing and Malting Co.“ 
abzuſetzen. Er wies ſeinen Privat- mannt aufgefunden, das einem offe— elfjährigen Kazuny Lilikis ab. Bei 
lungsporiteher autzustellen, In der | dem Coumiyboivital gebracht, wo fie in Dolzitüd aus einem Fenſter im 
‚den, hatte das Kind getroffen und | 
Die gröhte Flottenichule der Welt. Gleichfalls nach dem Countyho-— 
und verurteilt worden, 
der Flottenſchule in Great Lakes, wurde in ihrem mit Gas gefüllten 
Y Diarn Roberts hatte bei ihrer Ver— | 
eben aus Waihington zurücdgefehrt, | nern aufgefunden, che c8 zu Tpät 
weil fie infolge der holperigen Schie⸗ 
wärts ſchreiten, und daß das Lager liche Zufälle handelt. 
ſchleudert und verletzt worden war, 
gen 27,000 Mann dort Unterkunft bauer Albert Gorske. Nr. 3754 N. 
anderen Zeugen beſtätigt worden 
gegenſtände uſw. dorthin ſchaffen machte der 24jährige Buchhalter Sa— 
halt als Kaſſirerin im Barbierge— 
Waukegan, offiziell zu einer Mili- Daſein ein Ende. 
arbeitet habe. Ihr Verluſt fei $85 
ganz ausſchließen würde. Auch ſoll Als der Aſjahrige 
hilfsweiſe, nicht angeſtellt geweſen 
chule angrenzendes Gebiet von 200 den er ſich gekauft hatte, auf den 
denerſatz gegen die City Railway Co. 
einem Bataillon des Erſten Illinoi- wurde er in der Rähe der Sanga— 
gert, weil die Geſchworenen ſich nicht 
Verkäufer von Freiheitsbonds den Verunglückte, der Quetſchungen, 
Ausſagen in Hauptpunkten, hinſicht— 
I 


22. vet = \ \ ı ‚lich des Umfangs ihrer Verlehung 
amerifaniihen Farben zeigten. Nad) im Arbeit&hauzfpital gefunden: und ihres Lohnverluftes unglaubiwür: 
Angabe von Charles W. old3, dem | — — 


A es W. dig erſchienen, wenn ſie auch nicht 

Vorfigenden des Verfaufsausfcf- Witiern ein Verbrechen. —— — — (een. 

ind am Samitag in der Zeit) Dem ‚Die Gerichtätoften lente der Appell- 

von Vormittags 9 bis Mittigs 12 | pa& per 'bof beiden Parteien gleihmäßig auf. 

Uhr Bonds zum Betrage von $500,- | Blaſchte Der Mietsvertrag. 

000 air den Mann gebracht worden. | Serrin Ave. in Morton Park er: ‘. Lehners Mietöpertrag mar am 
_ . Fenfbares Luftſchiftf. ſchoſſen aufgefunden worden ſei. Da 21. Auguſt 1914 erloſchen, feine 
Das erſte in Chicago für die alle Umſtände darauf ſchließen e⸗ Hauswirlin, Frau Minnie Miller, 

Bundesregierung hergeſtellte lenk. ßen, daß Mord vorliege, habe die brachte ihm einen neuen Pachtver— 

bare Luftſchiff flog heute Nacht in Orispolizei eine Unterſuchung einge— ‚rag, unter dem er $36 ftatt 834 den 

öſtlicher Richtung über den Midi- leitet, über deren Ergebniß aber vor- | Nonat bezahlte, Ende April 1915 zog 
gan See dahin. Gein Vejtim-lerft nichts mitgeteilt werben fünne, ex aber aus, fich darauf berufend, er | 


ic, 


Koroner murde gemeibet, 
5Ojährige Arbeiter Karl 
in feiner Wohnung an 


Teen nen Aöntat nit un] 


die dafür aufgeftellt worben, 
| Teilnehmern ein paa 
reiche Stunden in Nusficht geitellt | mei | 
Adda Gleaſon hat die ſchwere Rolle zum Betrag bon 


terzeichnet. Er wurde verklagt und 
legte gegen ſeine Verurteilung zur 
Zahlung des Betrages bis zum 31. 


Auguſt 1915 Berufung ein; der Ap⸗ 


pellbof hat heute aber gegen ihn ent— 
IKieden, weil er die Miete bezahlt, 
damit Itillfehrweigend den Vertrag an- 
erkannt hatte. Daß er diefen nicht un: 


|terzeichnet habe, habe nicht3 zu bebeu- 


ten, meinte das Gericht. 


Olle Kamellen. 

Als Robert M. Sweitzer ſich vor 
zwei Jahren um das Bürgermeiſter— 
amt bewarb, verlangte Richard J. 
Cooney, einer von „Big Bills“ 
Büchſenſpannern, Einſicht in ſeine 
Amtsbücher, um Sweitzer Verlegen— 
heiten zu bereiten. Das Verlangen 


ſich an's Gericht und erwirkte einen 
Mandamusbefehl, der ihm aber 
nichts nützte, 


hat heute zu Gunſten von Cooney 
entſchieden. Er darf alſo in der 
Kanzlei des Countyſchreibers vor— 
ſprechen, einen Zweck hat es aller— 
dings nicht. 
u —ñ— 
lingefähr beifammen. 


Die Geſchworenenbank im Prozeß ge— 
Abend Profeſſor M. Lovett, dem | 8*3000 angeboten, weillie unter der | gen O. de Wrieft Dürfte heute befetzt fein. | 


‘m Prozeh gegen den der Annahme 


von GSpielhöllen angellagten ehema= 
tagen farbigen Alderman Oskar de 
Wrieit dürfte die nötige Anzahl bon 
Geſchworenen bis heute Abend zu— 
ſammengeſtellt ſein. Acht Geſchwore⸗ 


eidigt, und heute nahmen Staatsan— 
wallſchaft und Geſchworene noch wei— 
tere vier Bürger vorbehaltlich an, 
nämlich: Gilbert Piper, 2618 Mag— 
nolia Ave; Jakob P. Dietz, 2206 


Velmont Ave Earl H. Edwards, 66 tita, des dem Keben ſo getreu ab- wurden. 


und den Maurermei- Clauſd a i 
bon 4200 S. Das ſind Dinge, an denen man die Drexel Motor Car Corporation an 


Franklin Ave., 
ſter Julius Kratz, 
Waſhtenaw Av. Der Letztgenannte iſt 
allerdings nur von der Staatsan— 
waltſchaft vorbehaltlich angenommen 


auch dieſer genehm iſt. 


— — 


Für's St. Eliſabeth Hoſpital. 


Der kürzlich gegründete Frauen— 


hilfsverein des St. Eliſabeth Hoſpi- von Paul Revere beginnt, iſt hinrei— 
mehreren ßend eindrucksvoll. 
mFeſtlichkeiten bildern iſt glücklich vermieden 
trat, wird am vorführen zu wollen, als was 
An Donnerstag, dem 31. d. M., in der das Wandelbild bringen kann. Dieſe 
Weſtern Ausſchnitte aber ſind ſo lebensvoll, 
und North Ade, eine Agitionsver- daß der Phantaſie genug Anregung 
eue Mit- gegeben wird, ſich auch das Uebrige 
der und die noch größeren Maſſen vorzu— 


tals, der bereits mit 
prächtig gelungener 
vor die Oeffentlichtkeit 
North Weſt Halle, Ecke 
ſammlung abhalten, umn 
glieder zu gewinnen. Von 


Präſidentin, Frau Emma Hoelzer, 


und den übrigen Vorſtandsdamen 


.. . * 2 2 x F + J 
iſt ein ſehr reichſaltiges Programm effekte unterbrüdt, 


ſodaß den 


werden können. 


4 —N 


Hunger und Froſt! 


Und dies im Monat, den ſie den „wun— 
derſchönen“ nennen. 
EinPoliziſt fand geſtern auf ſeinem 
Rundgang in einem Gäßchen hinter 
dem Hauſe Nr. 3718 S. Park Ave. 
die Leiche eines ungefähr 40jährigen 
Mannes in einem Wagen liegen. Ein 
Polizeiarzt ftellte feft, daß der Mann 
Gibebrurgen und der Unbill ber 
Witterung erlag. m feinen Tafchen 
fand man einen Settel, der den Na= 
men Fred Simons aufmeill. Die 


| Reiche wurde nach dem Beltattungs- 


aefhäft Nr. 2957 Cottage Grove 
Une, gebracht. 


—1+0 — 
Im Fieberwann. 


Während eines ieberanfalls 
fprang der 44-jährige John Kauf- 
mann, Wr. 2149 Rotionyn Place, aus 
einem Fenster des 2. Stodes des Ule- 
rianerhofpitals und erlitt Verlehun- 
gen, denen er bald darauf erlag. Die 


Koronerzjurn, die den üblichen In 


queit abhielt, gab einen den Tatſa— 
chen entipreenden Wahrjpruh ab. 

* In feinem Zimmer in der Her- 
berge Ar. 153 ©. Clark Str. fand 
man aeitern den 6ö-jährigen Frunt 
Miller, der feit mehreren Wochen dort 
wohnte, an Gas eritidt auf. Em 
Gashahn Itand weit offen. Die Boli- 
zei ift der Anficht, daß Selditmor 
borlieat. 


Stel dies an den 
Drefler Eurer Gattin 


zu ſchneiden und ſagt, ſie laſſen 
ſich gerade herausheben. 


Weil die Mode vorſchreibt, daß 
Damen ihre zarten Zehen in hoch— 
hackige Schuhe einzwingen müſſen, 
leiden ſie an Hühne-augen, dann 
ſchneiden und feilen ſie an dieſen 
ſchmerzhaften Auswüchſen, die da— 
durch nur „urt werden. Dieſe ſelbſt— 
mörderiſche Gewohnheit mag Kinn— 
badentrampf verurfachen, und Die 
Frauen werben erfucht. fie zu meiden. 
Gin paar Tropfen 


wunde Hüßnerauge gebracht, bringen 
ſchnelle Linderung und bald löft fich 
das ganze Hühnerauge, Wurzel und 
Alles, 105 ohne Schmerzen. Fragt den 
Upothefer nah einer viertel Unze 


der 


| 
| 
| 


wurde abgeidhlagen, Cooney wandte | 


denn Sweiter legte 
Berufung ein, umd der Appellhof ig 


| 


| 


' 


ten Macht gegenüber Amerit 


' 
I 
' 


Studenten | facr Sejellichaft zu nicht mehr be von Beſtechungsgeldern und Haltens 


| 
| 
| 
| 


die Gejellihaft“, jagt der |ne wurden, tie bereits gemeldet, ber= | 


i 
I 
1 


| 


| 


| 
| 


der angegebenen Zeit gar nicht zu)Verpflidtung abzuftreiten, wie es yoorden, die Verteidigung begann erit | - | ö 
geſchehen ift, dann jollte ihr Recht, |heute Nachmittag mit feiner Prüfung [eigenen Mitteln der Wandelbilder- 
unter Illinoiſer Lizens ihr Geſchäft und es hat den Anfchein, als ob er| 


' 
l 


| 


| 
| 


t jeher genußs glüdliche Hand in der Auswahl der | 


| 
I 


| 
I 
} 


einer Fülle des Ausdruckes geſpielt. Grundei 


| 
I 
| 
I 


| 


| 


| 


I 
} 
| 
| 
\ 
' 


| 


'Eindrud in einer Darftellung, deren | 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 
! 





‚end. Man merit, daß ein fünftlerifh | lich drangvolle Enge, und es beftand 
'fühlender umd fehender Geift daS | beträchtliche Aufregung, die noch be-|in ber Speifewirtichaft von Mebaer, | 
Bild entworfen und ausgeführt hat | deutend größer wurde, als eine der 169 W. Monroe Str., ihre Mittags- | 


ı BWarnt Frauen, feine Hühneraugen ' 


ı&o, erlitt der 39rährige Arbeiter 
"Martin Jusfowig, Nr. 8332 Baker 


einer Droge, | 
„Fceezone“ genannt, direkt auf das 


I 


} 
! 


„Freezone“, das nur wenig koſtet, 


aber genügt, jedes harte oder weiche 


Hühnerauge oder harte Haut von den 
Füßen zu enifernen. 

Dieſe Droge iſt klebrig, trocknet 
aber in der Sekunde und trocknet 
den Leichdorn einfach ein, ohne das 
umgebende Fleiſch oder Haut zu ent— 
zünden oder auch nur zu irritiren. 

Bugeige, 


| Zenfur verboten worden tft, hat 


liegende Tendenz 


ı Königs 


Willtam Freeman gegebenen 


'im Rahmen der fomphonifchen Mufit | befannte Apfel nicht hätte zur Erde Fort Dearborn Hoſpital überführt, 3 


delbildern ſo beliebten naturaliſtifchen herauf. So gerieten die in den erſten 


— ee 


Der Geiſt von 1276. In Swulidaten? 
Robert Goldſteins · vielumſtritienes Antrag geitelit, Dregel Motor Ger Gor- 
Wandelbild mit größtem Erfolg gezeigt.| Pporation für bankeroit zu erflären. | 
Die Voransfegung, daß niemand, | m Bundesgericht murbe bon der ! 
die Hroßartige Wanbelbild = | Chicago Decorative Leather Eo., der 
Schöpfung von Hobert Goloftein | Charles G. Stevens Co. und ber 
„Ihe Spirit of ’76“ jehen wird, be | Steel Sales Corporation das Gefud 
areifen können wird, warum gerade eingebracht, die Drerel Motor Car 
diefes Bild von einer übereifrigen | Corporation, deren Werke jich an 76. 
fih jund Wallace Straße befinden, für 
geftern bei der Eröffnungsporftel: | banferott zu erklären. Leber bie Höhe | 
iung tollinhaltlich beftätigt.. Wenn ber Beſtände und der Verbindlichkei⸗ 
dieſe Folge hiſtoriſch getreuer und ten find in dem Geſuch feine Anga⸗ 
meifterhaft in Szene gefehter Bilder |ben gemacht, es heißt aber, daß die 
eine Empfindung voll und ganz aus— | Schulden fid) auf $150,000 belaufent | 
löfte, fo mar es die vollite, patrioti⸗ und daß ihnen nur Beſtände in ber | 
jche Begeifterung für Amerifa, die | Qöhe bon $100,000 gegenüberfteben. 
jegt mötiger als je.‘ Als diefes; Im Namen ber Kläger, melde nur 
Bild erdacht und ausgeführt wurde, ganz geringe Eummen, F100 N 
fonnte die Frage des heutigen Ver- ' 210, zu fordern haben, ftellte Anz | 


— — — — — — 
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An Chicagos Männer und Frauen 
deutfhen Stammes! 


Werte Freunde! 


Als Präfident des VBürger-Komites des Amerifaniidien R 
Kreuzes wende ich nic; heute an Sie, Amerikaner deuffier um 
öfterreih-ungarijcher Abitanmmang, mit der Pitte, dem Amerika 
iden Roten Kreuz als Mitglied beizutreten md dadurch mitzubelfen, 
das große Leid in diefer fchieffalsihtweren Zeit zu Iindern. 2 

Waraım geichieht dies meinerfeit3? — 

Weil id) als Präjident der Deutichen und Oejterreihiidelinge & 
riſchen Hilfsgeſellſchaft geſehen, daß ohne die große, mühevolle With 
wirfung des Amerikanischen Noten reuzes wir in der alten Selmat 5 
das Gnte hätten nicht Teiiten Fönnen, das wir aetan haben. J 

Weil das Amerikaniſche Rote Kreuz durch einen Beſchluß de 4 
Kongreſſes die einzige geſetzmäßig berechtigte Organiſation iſt, die A 
in Zeiten der Not helferd md lindernd eintreten Fair, *: 

Weil das Amerikaniſche Rote Kreuz in den Tagen der Not die = 
Fenerprobe beſtanden! Ich vermweiie auf die Silfeleiftungen Bei der # 
Hochflut in Galveiton, bei dern Erdbeben in San Francisco, bei dem © 
Tornado in Omaha, bei den Ueberſchwemmungen im Ohio- und 
Miffilfippi-Tale, bei dem Unglück in Cherru, bei dem „Enftland”- 
Unglüd, für weldes vom Noten Kreuz $550,000 aefammelt, 200 
berivittmeten Miittern dauernde Silfe geleiitet, 20 Waifenfinder 
untergebradht und vielen alten Leuten, die bei der Nataftrophe ihre 
einzige Stüße verloren hatten, ein jorgenfreier Lebensabend Der- 
idhafft worden, während fich die Umfojten der ganzen Verteilung auf 
nur 15% des Hilfsfonds beliefen und feine einzige lage über Ber- 
teilung des Geldes einlier, 

Meil das Rote Kreuz feinen Feind fennt. 

Reif beim Noten Kreuz die Nationalität der Vertuundeten feine 
Rolle jpielt und das Rote Mreuz die einzige Organtjation ift, die 
auf Grund internationaler Ablommen den Verwundeten rafhe Hilfe 
zu bringen imitande iit. 

Weil die ımparteitihe Tätigkeit des Noten Kreuzes das einzig 
verjühnlihe Moment des unfäglic traurigen Krieges ijt. 

Weil alle Amerikaner, nanz gleich welder Abitammung, dafür 
orge fragen müflen, da der Mann, der für das Sternenbanner 
ins eld zieht, die Gerwiiheit haben mi, dal ein wirffames Note 
Kreiz hinter ihm steht. 

Darum ımız eS die Pflicht eines jeden amerifanifchen Bürgers 
jein, den ausziehenden Krieger nicht nur im Feldlager, fondern ud) 
in feinem Heim zu unterftüken., 

Darım haben wir e3 ım3 zu umferer Pflicht gemacht, Chicago 
zur Hochburg des Noten Arenzes zu machen und eine Mitgliedihaft 
von 500,000 aufzubringen. 

Darum jollenr die Pürger Chicagos deuticher und öiterreichifdh- 
ungariſcher Abſtammung bei Unterjtigung Ddiefer humanitären 
Bewegung in Neib und Glied treten md zum Symbol der Menfchen-: 
ichiechtör geitaltet, und dal; die F liebe im Intereſſe der guten Sache, in ihrem eigenen Intereſſe, im 
Gläubiger froh ſein Tönmen, zur '& Iutereffe der Yukunft ihrer Kinder, jich dem Noten Kreuz anfchlie- 
| — * Ben md den geringen Beitrag von $1.00 bezw. $2.00 einfenden. R 
| Senlale Der Haan State Bant | — F Mitbürger, tut Eure Pfliqht, tretet ein für wahre Menſchlichkeit, F 
belaufen ji auf $882,904.69, da-|% Mir Näditenliebe! hr jerd ein Teil von Chicagos Benölfernung, 
von sind aber $288,132.80 fehr|% beweift durdy Beitritt zum Noten Rreuz und durd Anwerben bon | 
zweifelhafter Natur. Die Einlagen |% Mitgliedern für das Note Arenz, dei Eure Stadt, die Metropsle 
beziffern fich auf $629,720.22. Diei® gez BWeftens, die Ehre für fid} vor der ganzen Welt beanfprudt, an 

der Spike zu ftehen, wenn c8 gilt, nationale Beneijterung zu zeigen, 
Barmherzigfeit und Menichenliche auszuüben! 


Noitände der Morgan Part Bant |% 
find auf $71,695.50 angegeben, |; 
Hochachtend 
des halbindianifchen Mäddens Ca- | völlig wertlos erweiſen. Die Ein; Charles H. Wacker; 
therine Monteur, die Gattin eines | lagen stellen jich auf $43,695.50. 


2 * * 2 c 
nach Herrn Ruſſells Anſicht wird 
und dann zu einer Furie Vielleicht iſt die Sachlage ſogar gi 
| 
| 
I 
| 
| 


(2 
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t 
% 


X 
* J— = 
häliniſſes zwiſchen Amerifa und \walt Gefa3 dann vor Bundesrichter * 
England noch nicht dinein fpielen. Carpenter den Anttag, einen Waſſe⸗ + 
Die Weltgefhichte wird durch ihre |ermwalter für die ira zu ernennen, £ 
ntfcheibung nicht ungefchehen ge- jet ftieß hiermit aber auf Heftigen 
macht. Die Begeifterung für die Te | bei - En u : 
ebhängiateitserflätung, der Kampf | Gläubiger von Bransfie — 
gegen monarchiſchen üebermut und | Farland, den Bäntern und Grun Ar: 
Billfür find die fetten Fundamente Kigentumshändlern, die in einer bor 
der ameritanifehen Republit und einigen Tagen eingereichten Klage | $ 
bleiben e3 auch wenn Heute einer beit, Venfalls als banterott bezeichnet | 
a und wurden. Man erklärte nämlich, bus |} 
England gleiche Ziele verfolgen ia — —— rs 
a 5 : u ı Branäfie er nen | 
Pe. nic —— —* Bildes | per Drerel Motor Car Corporation * 
wöchte man am Tiebften jede außet= | yerartig verwickelt ſeien, daß nur ge-⸗J 
halb der rein ee u meinfam über fie verhandelt — 
en ergeſſen. MAN | funne, und daß cs deshalb am Plate | & 
rröchte fi dem ungetrübten Genuß |fei, einen kurzen Aufſchub zu gewäh— 3 
der prächtigen ſzeniſchen und land- en. Der Richter bewilligte dieſen 
ſchaftlichen Bilder hingeben, die da in und fetzte die Verhandlungen auf |$ 
ununterbrocgener Folge faſt dreil Donnerstag feft. i 12 
Stunden lang vorüberziehen. Die ae= | Ihomas M. Me Farland und |} 
treue Wiedergabe der königlichen Pa- | Mad D. Bransfield find bekanntlich K 
:älfe in England, des Situngsfaales | per Präfident und der Vizepräfident |, 
A He 
u. adelphia, DET] State Bank, die vorige Woche '& 
meiien Landfchaften des jungen Amer | Staatörehnungsprüfer aefchloffen + 


g s | E3 hieß Thon damals, daß 
lauſchte Treiben der Indianer. ſie beträchtliche Summen in der JS 
reine ungetrübte Frude, die ſie bie⸗ ſegie. 
ten, fern vom Getümmel des Tages 

| 


— möcht. | ‚Sieh es geitern noch, daß die 

Den tieffien Einbruid und mit allen | Einleger der beiden Banken ihr|« 
ae 2 (Held auf Seller und Pfennig zu: 
act unameifeihaft| rinterhalten würden, fo it Diele) 
rn hängig- | Hoffnung durd einen vom Staats- 
feitserflärung in Philadelphia, und] rechnungsführer Andrew Ruffell ab- 
* Säulen ber — — geſtattelen Bericht zu Nichte gemacht 
Aufleuchten der erſten Feuerzeichen* 


6 : ‚38 heißt darin nämlich, 
auf dem ı t 9 worden. Es > | 
eh ig eg Ace daß ſich die Sachlage, je weiter die | 


nn fortſchreitet, Immer | % 


I 
\ 
l 
' 


| 
| 
| 
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Schlimm für die Einleger. 


KR FR) 
—E 


J 


ee 


* 
* 


. 


ee 


% 
+ 


” 
or 
7 


In den Kampf— 
mehr 
ſelbſt 


ſtellen. Die künſtleriſchen Werte ſind 
nirgends aus Rückſicht auf Maſſen— 





Robert Goldſtein hat eine überau 


ſten Darſtellet des Bildes gehabt. ſich aber der 


größere Teil, ſolche 
$51,780.25, als 
Die Ein 
ge ) ä XVäôà . — 
wird, höchſt wirkungsvoll und mit ſchlimmer, da noch verſchiedene auf 
gentum gewährte Anleihen 
zweifelhaft erwieſen haben 


‚Genuß dem lange entbehrien 
di en Zu. Schwimmvergnügen. YFaft eine halbe * 
Schwerer Unfall ereignet ih in der | Stunde lang verblieb er im Waffer. 4 


Gieherei der Electric Steel Co. | Mä : 
— 4 ⸗ — Zu ' Während er fih dann am Ufer an= ° 
INr. 325 ©. Martet Straße, ertlärtt In der 3100 S. Wood Str. ge-| fleibete, bemerkte er, mie —J im 


des von fich für zahlungsunfähig. Sie gibt legenen Gießerei der Electric Steel | matter fi 0 
groken jiäre Verbindlichteiten auf $60,82 | Co. ereignete fidh heute gegen Mit. — 
Staafsmannes Pitt, und ihre Veftände auf 58,784 at. tag eine Keflelerplofion, der Leider |;n Bewegung fehten. „Was mag 31 
Shala William — —— | hepi 5 . be Sal, te, us —— 3 
WEM, ietnm Beer Formulare ausgegangen. DT Menfhenleben zum Opfer fal-!jein, was jene Stämme da braußen = 
35 Mafbington und Ben Les ee ‚len dürften. Die Erplofion, an der jo plöglic in Vemegung bringt?” = 
mis ale Benjamin Zranklin, Tie| Hunderte von Bewerbern um Sperr- cin fehlerhafter Dampfkefiel die | fragte der den Eingebotenen. —J 
«le ſind vollkommen bild- und zonenpäſſe auf übermsrgen vertröſtet. Schuld tragen foll, trat ein, als 100) „Das find keine Siämme,“ —— 
überlieferungsgetreu gegeben und ma-⸗ Mehr ala 1000 Keichsdeutiche Arbeiter in der Nähe de3 Dampf- |gegnete biefer, „das find Mrofobile. = 
en baher einen nauhaltigen tiefen | zanpen fich heute Morgen im Bundes- | Feifels beichäftigt waren. Aufher | Die find ja auch die Urface, ba. 
- |gebä in, um fich Sperrzonenpäffe | vieren gelang es jümmtlichen An-|fih hier feine Schlan ; J 
erſter und weſentlicher Zweck — 2) —* ge pi vll J —— langen  finben, 2 


r . 
Jack Eosgrove ift trefflich als König ſich als Een i 
Seorq III. Die hiftorifchen Figuren! 
des araufamen Torpführers Walter | 
Qutler, Jofeph Brants, des einfluß- 
reichen Indianerhäuptlings, 


ſollen. 
Die Petner Gaſoline Lighting Co., 


engliſchen 
Lord 
als 


a ns jausftellen zu laffen, die meiften von | geitellten, in’3 Freie zu gelangen. |venn fie freffen fie auf.“ & 
mv. —* — ihnen mußten ober zurückgewieſen Unter eigener Lebensgefahr rettete J— 
bient das Drebeer. Die DALfik bi —— — — — die — —— ap — * Treu bis in den Tod! 
das große Werk von Anfang bis „u | dormulare ausgegangen waren. Dan on | 5 — — 4 —* —3— 
Ende begleitet und die einzelne ſehr erwartet mit Beftimmtheit, daß nod| R u —J —— — Bor dielen Jahten wurde 
dut gewaͤhlie Einfchlage don Wagner, im Lauſe des Tages eine weitere Sen- 8 oh 3A —— währen mug 
Weber und anderen Meiftern brinat, dung eintreffen wird. = any . nn = — Geſchaftsreiſe von ‚Räubern gefangen 4 
toird von einem fehr gut zufammen m achten Stodwerfe des Gebäus pen ee ae ve ‚sn einem Driere Hlagte 
geftellten umd geleiteten Orchefter ge: | D* herrfehte ein Gebränge, wie man | CT * —— nr pn er feiner — fein Seit ‚und jchloß ° 
fpielt, da& feine auch phyfiih ehr es felten cher nie zubor dort gejehen, aus Pen Nie nn ß ia — zo en: „Ein Löfegelo bom — 
ſchwere Aufgabe mit Glanz und Ton hat. Schon um 9 Uhr war der Kor, ACT einhocigen ae. |taufenb “Dradmen Mau 3 
: x | Die Geretteten wurden nadı dem Imir herauspreffen. Wenn bu e& bis 
um nächften 15. nicht gejchidt Haft, = 


fülfe löit. Die Wirkung der Gloden |ridor derartig gefüllt, daß felbft der 
hieß, daß Sider, Ravnjon und |fo wollen fie mir die Nafe abfehnei- 
Wine wenig Ausſicht 


| BEUTE haben, mit den; wenn am 16. nod) nicht, jo beide 3 
nad r $ a t | * ur, 
Yernhaltung der gerade bei den Wan: | Fahrftühle immer meitere Demmerber | dem Leben davon zu kommen. | Ohren; ift e& am 17. nicht hier, 
f Imst ii ee | — Ifoftet e$ mich die Oberlippe, am 18 7 
ehr mohltu=|$ tinblicden in eine fürchter- In: 9 — 3 
Hltus | Reihen Befindliche fürd * Möbtend nahezu 200 Berfonen |Die Unterfippe, am 19. werde ich 

tötet. 

Die Frau antwortete durch d— 
gleichen Boten: „Du wirſt das Geld 
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Str,, ald ein mit flüffiger Eiien- und alle fpäter Setommenen erfuchte, | Ein Bantier aus New Yort ber: mar mit den fchredlichen Vorftellun- = 
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| gegen 2000| .,, +: Ye u | s : : 
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med durch eine Heine Anzeige ia | „MWahricheinlich, meil fie tagsüber | feine Kleiver ab, ftürzte fich in ben Simed duch eine Heine Unzeige Im 
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vörſennolirungen. 
Chicago, den 20. Mai 1917. 


Die nachſte henden Notirungen an der 
Getreidchörie, vom Beginn der Börſen⸗ 
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Altienborle. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörfe: 
Ultten. 


Berfäufe Ho Nicdr. Schluß» 
preife, 


— Auch das noch. In einer Den 
cheſterprobe lommt der Paulenſchläger 
entweder zu früh oder zu ſpät. „Zühe 
len! Zählen!“ ruft der Dirigent zum 
wiederholten Male. Doc vergeblich. 
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Chic. Rus. Eer. 2.. 
BE nahen BR 

Commonw. Edifon ..125 { ! 
Diamond Math ..... 15 2: 2; 23 
Hart, Cd. & Marg.. 3: 8 
‚ Sartmaun_ Corp ....115 } } 64 
Illinois PBrif ... \ 78 
ı Linde Wie .... 
| Lindfeh Yicht 


„Zum Donnerwetter,“ ruft er emblich 

(08, „können Sie nicht zählen, mo, 

zum Kudud, find Sie denn in bie y 

Schule gegangen?“ 
nn Sehlendorf!* 
— Spezialäürzte, Brofeffor | 

(zu einigen Studenten): Jh habe ge= 

050 hört, daß Sie Mediziner werben mwols 


Sehen Sie darnach, das zu 


Mitcheil TEN { 
Montg. Ward, Vorz.. 2 3, ; % 


a... ⏑ — ——⏑——— 8% 10 “4 3 —— 
Vublic Service ...... 7 03 * 93 tätig fein? 


in serz| erhalten, was Sie bezahlen, ? 
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ee C. W. Due 
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; ; Zitronen, California, Bifte.... 3. 
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Zuli 32 06 82.05 I Be, WEL Mlsnainnanuunnee 2.08 


rin 1.86 1.83 eu . 
_ Mit Friſches Obſt. 
u a] —* 
1, a 95 033, ı (NMotirungen bon Ul. Biron & Eo., 177 Welt 
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Juli 47.8 7.15 = Delicious 25 —3.00 
ep 37.00 1,10 1 37.05 
Shmal;— E 
Mai. . ; 21.07 
Juli „21.87 21.40 21.77 21.22 
Echt: 22.02 1,50 21 21.40 
Rippen— 
Mai . 
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Grape Fruit, Florida, große.. 4 
do., Heine a 
p”. 
3% 5 


$2.06 
J— 


— 


1m] 
Fr 
Ne ie 


‘ 
Stewart-Warnei .... 7 
Swift & Comiw.......S 
Union Garbide ......2! 


I 


Sears Roebuck 
13Zweiter Siudent: Und ich Ohren⸗ 
290 185 194 195 jarät. 
United Raperboard.. 315 134% 13% ar] Pritter Stubent: Und mein größ- 
765 71 Teller Wunic) ift, Veibarzt zu werben. 
— Erfennungszeiden — 
te 6 90 09 Der Müller belommt ja jeht eine rote 
09% 09% Mafe! — Es fcheint ihm alfo finan- 
jiell beffer zu gehen. 
Ya, ja! Seine Rafe tit die Morgen 
töte einer befferen Zukunft! 


za Di 
* 


Jonathans, do.... 2. 
0) 


wo 
> 
. 


Erdbeeren. Untted 
in, et, € 10 
2silfon Company ... 


Dondbs. 
33,000 Eom. Gdilon 1ft 53. 90° 
1,000 Metr. Glev, 
48,000 Sivift Co, 


1.50 
2.50 


DD. 24 DER: BER 


Melonen. 
Slorida, Stüd 0.45 


Stachelbeeren. 
DER. are ER -2,75 — 
Brombeeren. Die nachltehenden Notirungen ber 
Miſſiſſipoi, Kifte, 24 Pints.. beutigen Nem * Börſe in den 
on; ‚ wichtigjten Altien find um 2 Uhr 30, 
Gries Gem Se. Ein | nad) Neo Horker Zeit, alfo 1 Uhr 30 
Minuten nad Chicagoer Zeit, bei den 
hieſigen Aktienmaklern bekannt gege⸗ 
ben worden: ru a — 4 
84 4 


fen, ſehen Sie ſtets die Quantität nach, die Sie er— 
| ame: halten, um fich zu überzeugen, daß Sie das erhalten, was Sie bezahlen. 


Denn Sie Herr Sabrifant Stabl oder 
Holz oder Bolzen oder Schrauben oder Rohjitoffe 


Intern, Mercantiie : ne.. 
do., Borsugsaltien........ 8 

irgend welcher Art faufen, jehen Sie jede Waggonladung und jedes 
Beine Packet nach, um feftzuftellen, da; Sie das erhalten, was Sie bezahlen. 


Suter, Paver Go 
x 


* Waſſermelonen, —.90 
19.85 | 

20,10 
20,30 


20.40 

u BER | stüite, 24 
Anferdem liefern E. W. Wagner | 

& Go. den folgenden Sitnations- | 

beridjt, jowie als heutige Shin 

notirnngen: | 

Weizen Mmals Cafer Sveck Schm'la Rivva 
> Mai - ; : 37.85 21.62 20.40 


20,10 | 


209.69 


li 
pt 20.87 


20,50 


9 


— 


F— 


1.00 


v 


*5 


9 9 v E 1 i 
Wenn Sie Herr Zinzetaer Aırlulare 
— .) Er 
k — Ir 
| (Die folgenden Preife gelten nur 
lauf größerer Mengen.) 
Mrtilholen, die Kılle 
Blumenkobhl, Louiſ., Hamper. . . 1. 
1.27 0.5154 37.60 21.85 29.72 } °0., Kalifornia, Vrate..... 
Pe —— rl do, Sı. Nous, Cafe | 
( . 0.05 0.0054 . — Eierpflanzen, — Grate.... 3.01 8,5 | 
* —* 1 56 js 2 Erbſen, Wiſſiſſippi, Hamper.. 1% 
. Weizen Schloß um Ve ‚höher bis 2, d0,, Kulifornia, Zrommel.... | 
niedriger, Mai Sum ">, bis 21, Ha— u ge ee 
5 3. big 11 ishriner ab Die! — Ruiſtang, Srate.... * 
er um N 15 > niedrige ul, — | do,, bielise, 2 Dugenmd.. .... 1 
Preife michen, meil faft feine Nach —— — I Rense DEE 
jrage nach Baaraetreide und Getreibe | 


In der Klinik. 


1.40 0.37% 37.85 21.72 
g Heute 
american Can G0.....cce. 8 50% 
!imerican Yocomotive Co.... 75 734 
Smelting 1041, 


Schluß. 


| NAınerican 


Surfen | 
Anaconda 


Bund. ones. 
EEE 3.00 
State 2,50 
DOOR Merican Petroleum. c..cce...e. { 
heading { 
Nepablican Iron and Steel.. { 
Zountbern Railway...:........ 28 
Zeras Dil 

DRIN: BRANE..nu000snennnnn 1381, 
1: WW. (ORDER: Er Rear 58 
RE ARE 132% 
do,, Vorzugsattien 

Utah Copper 


Weſtinghouſe 348 


Bei Börſenſchluß waren heute nicht 
mehr wie 500,000 Verkäufe zufı 
Stande gekommen. Das iſt nichts an— 
ein ſehr flaues Geſchäft 
und bedeutet eine gewaltige Abnahme] Patienten: „Karl Müller’ 
gegen die Verkäufe am Schluß der] Arzt: „Was find Sie?” 
Mode. Durhfchnittlih hielten ih) Patient: „Kränklich!” | 
tie Preife auf der gejtrigen Höhe. | 


54h 


Anobtaum, tofe, | 
für den Export vorhanden war und | "yo. Kader | 
meil Retordernten an Mais und Has Nat han | 
jer in Ausficht ftehen. Die meueiten | iMeerretiig, 12 Wurzeln... 

Meldungen über denStand des Win | Bekeriiie eouiflang. das Faß Si: | 
terweizens Iafien eine Ernte von 30 | reiben ee I | 
Millionen Bufheld erwarten, anftatt | Kitze, Ininnefote, das Rund | 
von 366 Millionen, ivie vor Monata= | Sa Sri Das Fe 
frift veranfchlagt worden mar. Die | Rıdieshen, SL. weiß, Mufbel 
Matsernte wird auf 3300 bis 4000| »a., Siihteis, 100 Birndel.... 
Millionen Yufhels veranichlagt, der *yabarber. Slinoie, Alte... | 
Ertrag mürde fomit den aller frübes | | 
ren Ernten übertreffen. | 


do. Kankalee, 50 Pfund. ... 
Miüben, rote, neue, Youif 

BER BER nenn 

do.,, Hamper 

d0., alte, einneimiihe, € 


| Arzt: „Wie heißen Sie?“ 
Salat. KRopi— | 
t 
I 


| veres als 


I 

| 
— > 
BIS 
Sa 


210 


Miltilfippt, Fa -eercnncee & 
Louiſiana, Hamper 
Iceberg, Caſe 
Endivien, das Faßz......... 
Blatt, Kiſte 

Schnittbohnen, Louiſiana, 
BERRE, na 
do., aelbe, Louif., Damper.. 


| 


| 
» 10 
Wa 22 

—8* 


Produkten⸗Voͤrſe. 


Butter und Eier haben wieder 
ſinkende Tendenz; ebenſo ſind le— 


| 


Wenn Sie Derr Retail Geihäftsmann Waaren 


von Großfaufleuten oder Sabrifanten faufen, fehen Sie audı die Fleinfte 
Sendung nach, die nach Jhrem Laden fommt, um feftzuitellen, dat Sie das erhalten, 
was Sie bezahlen. 


l 


! 


st Ds oa 


— Ging Familientragös| 
die. Vater (al3 er den Zleinen Sohn, 
nach einer Maß Bier Jchidte und * 


— 


waguunigen Geheimen, 


NV 


Umjere 


Jure Fehden ſind nur ſchmutzige Gesjite fallen läßt, fodaß der Strug ger- 
| bricht): „Aber Franzi, döß muß Die! 
paſſieren, ... wo 's ſo ſchon jeht ge— 


J 
|; 
| 
j 
‚ 
Ki 
J 


0.40 .b( | 
0.40 - f | 


30 


fdjafts = Balgereien. 


Uls ob voir nicht [how Krieg genug nuc Malyeur auf der Welt gibt!“ 
tin großen und ım Hleinen Hätten, " 
müjlen gerade neuerbings aud) chine- | 
ſiſche Geheimbünde — in Amerika | 
meiftens „tong3” genannt — mieber 
ihr jchrediiches Treiben anfangen und | 
|einander grimmig und blutig bes | 
Ifämpfen! Eine Zeitlang mar berglei- | 
hen beinahe etwas fo Häufige, mie 
It den iehten Jahren bie entjprechen- | 
ven Taten italieniſcher Schwarzhän— 
der; eine Weile horte man jedoch — 
nichts mehr davon, Jetzt aber ſcheint —9060 RN) 7, 5 E 9 | 

| 
| 
| 
! 
| 
’ 


Kaufen Sie sshren Unzeigenranm in derjelben 


Weife. Die bejjeren Zeitungen im ganzen Sand — die Heitungen, deren 
Hirkulations-Angaben auf Tatiachen, nicht auf Einbildungen, beruhen — liefern 
Ihnen certified audits, joda wenn Sie deren Unzeigenraum faufen mwiflen, dak Sie 
Das erhalten, was Sie bezahlen. 


— — 
. 


Im Schirmgeſchäft. 


A Die „Audit Bureau of Lirculation -Mitgliedichaft 
beiteht aus über eintaufend Alnzeigern, Anzeigen-2lgenturen, Heitungen, 
Monatsichriften, Sarm- Jonurnalen und Handelsblättern. Jhr Zweck ift, die Zirkulations— 
und Anzeigen-Bedingungen zu verbefjern, den Mann zu fchügen, der die Anzeigen 
Nechnungen bezahlt und den Herausgeber zu jchüsen, der volles Ma gibt. 
Wenn Sie Anzeigenraum faufen, faufen Sie ihn von Blättern, die Ihnen das bewei«- 
jen, was Sie bezahlen. 


Abendpost 


Mitglied des ‚„‚Andit Bureau of Girenlationd‘ 


das Uebel aufs neue augzubrechen, 
Man fürdtet, daß Die jüngiten 


325 3.40 
Getreide, M ehl und Sen | 


ber Weife auch von Schweine und | "SRG 
Zomaten, Florida, Grate...... 
innerten daran, dab AR 5 
will es | Siwicbeln, beimifche, Bündel. 0.1213-—0,15 
eeren balten ihren Preis, find aber | xe. Etarfs Co., 192 N. Clark Str 
(Die 
Sie folgenden Breife nelten {hc den | misconfür, weine, ' 3.00 
Gotirungen und Bericht bon W.&. Jahn Eo., | Zoniliana, Burdel ..... 
vrod billig nah Butterſengehalt. 
(Baarpreife,) 

Swperiieie abgefnitien. Bor Cluß | F * wet = vo in anderen chineſiſch ameritani⸗ 


bende Hühner etwas billiger gewor 
den, und das Gleiche gilt erfreult- | Sellerie, Florida 
| Eparael, Ills. Nr. 
Y:Burfbellifte ... 
Lammfleiih; man wagte es al «00. 2idinan, 24 Jündel.. 
* | opinaf. ulti >, 78 ı Ss 
aum nod zu hoffen, I do, wilfiffipot, Bufbel.... | 
Auf dem Narkt ging es lebhafF A 2 
2 ſreiche Woſſermelonen er- VTurnips, meue, Yonifiana..... 0.50 75 | 
zu. Bablreihe Waffermelonen er | Turipa, neue. Bonifiana..... 0.50 | 
morgen ei | Raiferfreffe, Korb 0.15 
Feiertag fit. Wunderbar dv., Texrad, rale........ 1535 1.90 
erſcheinen, daß Ananas trotz ſtarker do. Tatiforia men. 5 
Anfuhr teurer geworden ſind. Erde 7 nnang er 
Anfuhr teurer gaporden | Rartoffeln. | 
t we x 5 4 E Si, j 
im Musieben bedeutend verloden | Breife gelten mur bei Mbnahme bon 
- SH »[ bleiben bod. innejota und Tufotag, Obios 
der, audy Spargel bie bo —— — 
curotzha ndel. Beim Siztauf kleinerer Idahos und Folerado, Buſhel 3.10 
Cvantitäten find bie Breife etiuas höher, | albinaton. Dufbel ....... so 20 
ö 5 * Neue Kartoffeln 
Für Räder uab Suderbäcker. Slorida, weiße, das Faß......10.75 
130 Nord Hrauflin a * — Alabama, rote, 
0.16 —0,1: ver Buſhel ............. 
eimfte Rawfrage, doch Preiſe ſetig. 
20%. aut lösbar, lie oben gertigere Mordsſchießereien in verſchiedenen 
— — Teilen von San Francisco’s Chine- 
Gelſuüne eo | et jen-Städichen von ähnlichen Auftrit- 
yiite, cboare Nyaare Schr wenig offeriri. | Y 
ae Serien Beste RE OR Ir. A ſchen Siedelungen werden könnten, 
Waaore einzb * 5 34* en 
‘Selatite (Mgar-Agat) Sommerweizen — wenigſtens an der Pacific-Küſte. Doch 
01 | Mr. 1, nördlicher. ........ Oi : a0 * — 
Weis auch der Diten dieje3 Yandes hat jol: 
als * ' 


o 


speses> 
iin ML 


O0 


22* 
0 


| >, gemifcht.. che Dinge gejehen, die in New Hort 
ſegar beſonders bedrohlih waren, Far | 
aber aud) einige fhägenswerte Muf: re | 
klärung zur „Naturgeſchichte“ ſolcher 
Fehden lieferten. Bor einigen Jahren 
tab es im Nem Vorker Chinejen- Bier: 
|tel jehr brenzlich aus. Ein geheimnis— 
voller Mord-Angriff folgte dem an— 
0, | been; felbft gröpere Zuſammenſtößeſ — Erſter Gedanke, Sachſe 
zwiſchen den ſchlitzäugigen Brüder- (der aus einer Schlucht, in die er 
is | Iharten waren nigts ſehr ſeltenes.ſgerutſcht war, von einigen Touriſten 
eitunter fehlte der Revolver ſeinſgeholt wird): „Und nu ſin ſe ſo gut 
Ziel; aber meiſtens traf er unheimlichſund beſtätichen Sie mir ſchwarz uff 
ſicher. Ja chineſiſche Wäſcher im Um-weiß, daß ich die Nacht da zugebracht, 
00.0 0 treis don etwa fünfzig Meilen tamen|fonft i3 mit meiner Garline der Zei- 
| Diebt_— (FrÄbjaarsmen)— ‚nur zu dem Zived in die Stadt, etwas fel los!“ 
1350 .Aufregung“ zu haben und nebenber 
‚Straiahts”, 13.00 ‚ihre Cıntaufe zu bejorgen. Sams: 
oRänter er tagsnacht war gewöhnlich das Trei— 
an den am volliten, Die hineftfcgen] 
Roggen, DO. urn 950-1250 ISpielhötlen aber machten über: 
MEERE, WO AURBR uns aus flotte Gejchäfte, 
a a Und hierin fand man bie Erklä- 
do., Air. 1... «21.00 rung des ganzen Rummels, Es fint e 
|biele „romantiiche” Legenden über al: N 
|te himefiihe Kadhe = jFehden, die anıl Fi 


oo 
a 
17 

ı 

j 
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iin Arabiſcher 
Tragcanth, für Icccream— 
powder EN 
„Decereampowdet” zu... os 
‚Maplce”:Zufer (lanadilh)... 
De Ernte iit ausserfauft. 
Nele Erport:Drderd. 
Reismehl 
Große Nachfrage. 
Milchreupulber .......... 
Inder. 
Leid, 9. & E., 100 Plund.... 
Staubzitder, Etmtd. ....... 
Srunulirt, 100 Pfund 
ir. 7, 100 Piund 


Wo 


- ' 

Verkäuferin: „Bünichen 
Herr Profefior etwas Bejjeres oder 
nur zum Stehenlaffen?” 


Dre 


o “ui, 
noöOo 


San 


o 
® 
RR 
4 
2 
an 


— 


— — 


2 
iD 
© 


—— 1 


Molkerei⸗Produkte. Futter 


Zereenings 
Butt 


| Rogaen— 
er. 
t Isa z 


— ——— I 
Zountb NS 
Ä 


Proſaiſch. 


r 
ol 159 Weit 


0,42 
041% 
0,4015 
0.39 7 
0.30 | 
— .3244 


‚Ercenwrh” 
Srtra Sirfts”, das 

Sir“, > RB 

Seconds”, 

Nadıwaare, das Wenn 
„gadles*, da3 Pumd......... 


Life. 
Gotirungen von 
Lheddars“, das Pfund...... 0.2314--0.23%3 | do., Nr, 
NRabınfäle, „Iwins”, - 6 00., ME, Surassnane- 
Young America,” bas Sanfas, Olisboma und 
„zong Dorns“, das Wund.... Mifſouri 
Daifſies“, das Pfund....... 0,22% do. Nr. 1 
Seid, ⏑ 0.21 — — 
Schweizer, rund (neu), Pfund o0.33 —0.36 Kleebeu are: 
do, (Blod), neu, Pfımd.... 0.26 —0.27 Sllinots, Indiane, ? 
Limburaer, 2:2fd.-Stüd, Bid. 0.22:—0.23 | Fut 
do. 1⸗Pfund⸗SElück........... o.2ß8 —0.2314 Pacheu 
Alfalfa 
Eier. Stroh— 
a — 
Monrungen von Safer a7 
—————— 
Kleeſamen, „Caſh Lots“.... 
Timothyſamen. „Country Lots“ 5.00 


| — — — 

— — — u Es ! — 

| Die Erfdiehung von 21 dentihen  Borfommniffe in Jubincourt, feftge- | grundfäßlich bei dem früheren Bes | Tas boet'iche, Chebear, 

| Kriegsgefangenen. ſtellt wurde, daß dort am 14. Sep— | jireiten verblieben. Sie hat barüber | Galimier * .. u PAR 

- ._ _‚tember 21 deutfche Sriegsgefangene hinaus in feltener rivolität fogat | ger da mochte Tet — 
Die Erſchießung von 21 deutſchen erſchoſſ ben Bei | s fie er da mochte, Iefen zwar: >, 

IA C 1 | ofen imorben waren. Bet der;noch zu erfennen gegeben, daß fie ‚Es weint um fie die‘ Mufe: 

— durch franzöſiſche Ausgrabung der Leichen fand man!die von ihren Soldaten an den 21!, : 

Truppen in Jupincourt hatte ji auch die vier Wermißten. Die Ein: | deutfchen Kriegsgefangenen begange- | Dach weil trogbem die beste, Welt 
nach ben angeitellten amtlichen Er-| wohner von Jupincourt erflärten bei nen Morbtaten billigt, und zwar — — — halt 

anderen Ende der Welt ihten Ur:|) / PT al mittelungen in folgender Weije ab- | ihrer gerichtlichen Vernehmung, daß | „als einen Akt der Soldatenrade für | rum "babe ich in ritler Nacht, 

|Tprung genommen hätten, und ber:|' E Kan — geſpielt: cn. die Deutſchen auf Befehl eines Dra- angeblich von deutſchen Truppen be⸗ Euch zur Ehr' dies Lied erdadt, 
gleichen mehr in Amlauf geſetzt wor— N 3 | Leutnant d. R. %., der bei Chas | gomeroffiziere oder -Unteroffiziers |aangene Verbrechen“, deren amtliche | Safimier un Zujel J 

ichts i lons eine Verletzung erlitten hatte, erſchoſſen d alsde Unterl beigufü die Fneſi — 
den. Nichts dergleichen! Man kam da I ' ‚ { und alsdann von den Unterlagen beizufügen bie franzöfi er ee 
hinter, dab Hinefithe Brüderfgaften|| | wollte ji am 14. September 1914 | Dorfbenohnern begraben worden feis |Iche Regierung unterlaffen hat. , — 
ſich einfach um die Kontrolle üben]: In einem Strafimagen, und —— Als Grund der Erxſchießung ſol— Zur Deckung. — Chef (als ich 
das höchſt einträgliche Gämbel-Ge ——** des Hauptmanns v. —A die franzöſiſchen Soldaten ans Das Glük. ein Schreiber, um die offene Stelle = 
| ihäft baigten! Sie felber verbreiteten ı- Mita Ak nn deſſen Burſchen R., des Vizefeldwe⸗ gegeben haben, die Gefangenen Hätten | u, ji: üd? Es frnae ih mi? Fich beiverbend, auf feinen Hut jet): = 
| ; A.: „Dieſen Abend wird in un heis d. R. St. und des Grenadiers fich — 2 10 id? So frage icb mit 

0.31 ‚iene abenteuerlichen Gejctchten, konn ſſerm Titerariichen Berein Schiller! 5 b. R. St. und bes nadiers ſich aufgelehnt oder auf franzöſiſche 

- OU O31H | Gin ten aber damit die Polizei nicht lange ET N. mwieber zu feiner Truppe begeben. | Truppen meiter gefchoffen, obwohl fie | € 3 
0.530 \ 


Beben. „Nun muß ich ihn annehmen, bamit 7 
8 fei Si Winde: „Nicht bier“ Jich wenigftens die Koften für meinen > 

. —0.30: ılutd, Ma = * RZ burtsta feiert; men Si F * ich 

— 5 = Böen) | Sulutd, Mai nen | täufchen, Sobald e3 gelang, die hine- rn ag gefeiert; kommen it Während der Fahrt auf der Chauſſee vorgeſpiegelt hätten, ſich ergeben zu 

| Schlachtvieh. ſiſchen Spielhöllen in dem böſen“ 


DIN... 1.75 


22.00 
-20,00 
190.009 


-17.00 
-15.00 
-13.00 
-13.00 


I 
-16.00 | 
-11,00 
-23.00 | 

| 


-11.50 
-10.50 
-10.50 
-17.50 
—3.40 


8, 15 


2“, 203 0.34% 
Firſts 0,33 
saaren, Kilten ein: 

d bend.!.. —0.334 Septemb 


das 


flüſtern die 


| — md „Nicht dert“. Hut wieder hereinkriege!“ 
Geflhügel und Flei B.: „Recht ‚von Enon nad Siffonnes wurde der | tollen. | Das Güc it ein Schleier, den Wald- 2 - 
7 : ech u; F ) I ec» I, , .p* i * 
eizuge ae eiſch. Binder (ver 100 Blind) — | Wintel um ‚en Yusgang der Mott ee — beſieht graflwagen von einer franzöſiſchen Anfang Mai 1915 iſt durch Ver— 
Gute bis Sgef. Ochfen. .12.80 13 I u 2 s > sim DIE 7y $ 
Beflägel MT:bend) ee des — Str. herum zu unterdrücken, hörten * 


nymphen weben 
Und die Stürme verwehen von Ort zu 
— ‚ Kavallerie-Batrouille befhoffen und | mittiung der umerifanifchen Bot Ort , 
Notirungen don Sepien & Murmanı, 226 uutteee IR WMiR......... D00 » 4 J— A.: „Es werden verſchied Eric i | g En: * en *— DIE | Fr 
ee Souty water Cirabe) J Mile mb -Niiber.. 8.00 uch die Fehden zwiſchen den Geheim⸗ 4.1 nz — —* ya = Hauptmann d. %. dabei berwundet. |fchaft veranlakt worden, zu erklären, ' 
Die Fre cl zur für f L ntiſten en e RE IR * 5 ’ 2» cc > e IA 2 | 6 
ne Bortenfiften u Bullen j Sgefuchtel 1.50 bürben auf. Man jollte ſich ander: ion!“ m ı Der ‚Kraftivagen bog infolge Des | auf weſſen Befehl und aus welchem 
das Peund höher.) * | Kalber, — DEE z. * wärts eine Lehre daraus ziehen. Ft Fr a: : 4 Angriffs nach Norden ab und et= Grunde die 21 deutfchen Soldaten 
nun 0.19 | Ehweine (ver 100 Pfund) | B. (enttauicht): „Ad jo! Dans! das d ft Mo: | : 
„» Bd. 0,56 | -15 ee — reichte das dem Fürſten von o⸗ erſchoſſen worden ſind, und ob der 
5 »id. 0.20 Schwere ‚sieifherwaare....15.70 18.00 verzich e ich... ich dachte, es wurd nacco gehörige Schloß Marchais. Erſchief ine kriegsgerichtliche 
Teichte Fleiſcherwaare. .. 15.40 —385 Freibier geben!“ | - rn Bung eine rieg gerich iche | 
Leine Spedmaare... 1.1850 -15.70 Ö BER: Auf bem Schloßportal imehte bie Verurteilung vorangegangen ift. Für, 
E ND zacdwaar 200 — — ib J . 
bis 400 Phumd)........15.20 s — — ee Fall wurden Abſchriften der 
Terigübner, das Tubend..... Gentifcte, do., 200-250 — Ehetra g ödie emp ing ie eutſchen, un upt= | efällten Urteile n hit Grü 
Ane Tauben, lebend. Dutend 15.20 ” . . F E eile ne runden ge⸗ 
Snuabs”, BeBs,. Seen... — J Serfel, mindere bis befte.10.25 Papa, was verſteht man mann b. d. ließ ſich in dem ihm an= | fordert. Erft nah bier Monaten, 
—— — *8 * —— ns 1200.00 | 3 unter einer Ehetragödie? gewieſenen Zimmer von Leutnant L. am 2. Auguft 1915, erteilte die fran- | 
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F Auch ich ſah ihn wehen. Er glänzte vom 
Weiten; 

Schnell wollt' ich ihn fangen, er ſtreifte 
mich dicht. 

Voll Jauchzen ich griff, nicht ſollt' er 
entgleiten 

Und Dornen zerriſſen mir Hand 

und Geſicht. 
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ins Bank 
EnBrlang Kirit National Bart Yldg, 
FE Spar-Kontos wer- 
Drei Prozent Hinjen 
hr lich gewährt. — 
pte und höfliche 
d ienung und abſolute 
herheit zugejichert, in 


‚Li F 


emitereichäftslage, 
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Emile K. Boisot, Präsident. 


Kapital 

und 
Ueberihuß 
$10,000,000 


‚ ber Altionäre der Firit National 
Banf of Ghicage. 


- NorTH * N 
NORTH ven VE STATE Ban 


CHICAGO 
3% auf Eriparnijie 37, 
% v d vi 
0 Biere, jicden Sinn vom ehem 
Sicherheit3:Gewölbe 


Beamte: 
Bannou Gabell Noje, Nräfibent. 
z. Emerm, \igepräfident 
Gbarles E. Sid, Vizepräfident. 
Ltts ©. Nochtimg, Bau ter 
Glarence E. Stimming, Silfsleff, 
Bictor 9, Thiele, Hilfslaffirer. 


Line Staatsbank 
5,-0.-Ecke LaSslie und Madison Str. 


Aelteſtes Baukhaus in Ihirago 
Gegründet 1855 


Kapıtal und Ueber:chuss 82.000.000 

Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 

Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 


Spar-Dept. auf dem Grundilur 
Difen Montag Abends bis 8 Uhr. 


‚ChHed-Kontos erwünſcht. 
Mröffnet Euer Konto jest. 


Sicherheits · Gewölbe, Käſten $3 
und aufwärts. 
Aof 


Juguſt Torpe vSons 
Safety Deposit be. 


hiorporirt unter dem Geleben von 
SU Weit Korth Ane,, Ghicass.. 
Eiierbeitsgewölbe tüglih vflen von " Ur 
"Morgens bis 6 ihr Abends. Zamztag von 
7 Uör bis 9 lihr Abende, 
Binuyesgenmum Unicige und Beriigerungs: 
Weimaiit. -— Viablirt 188%, 
mAalsdoladidm: 


„Ausländisches Geld 


aller Nationen : rt 
Ber Kronen, Biaris oder Rubels taufen oder 
verlaufen will, bitte vorzuſprechen. 


Geldſendungen uaq aluen er ⸗ 


taubtien Sander. 


J. S. enenmat Sarameı 1R 


Banese: uno Bantgeimäit, gcgrim 1508 
ec. Dearborn Eır., GCde Adam Offen 
—X bi3 6 Abends, Sonnt ta 12. 


u Tag 


Gegründet 1880 - 


Bruchbänder 


Elaſtiſche Strümpfe 
und Bandagen 
Apparate f. Rißgeſtaltungen 
Nünftliche Arme und Beine 


— zu Fabrifpreiien. 


HOTTINGEN. 


801-803 Diitwanter, Ede Guicago Yve 
„Dften bie 7 Ubr; Sonniags von 9—12. 


Danıen zum Maßnehmen ſür Ftaucn 
Ganzer 6, Hlaur. — Nehutt Fahrituhl 


Kari Mayer, Manager 


Zeiembon: Monroe 3697. 


witdibala* 


Br Sie Ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wiſſen ·; 
 eafilihrt Meile angepant iind. 


Bir fetten mitelit unierer methode 
I Unteriuhung genau dir rihiinen 
en feit, die ;ur Richtigſtellung 


zer Augenäpict notia find. 


eber 40,000 beiriedigte Nuuden jimd 
der Beweid tür uniere Geſchick⸗ 
als iahmänniide Optometrtiſten 


Fiſige und abicinte Zufrieden. 
gift unier Gruudian 


fmieiten uniere eigenen Linien, 
Wenauigleit beim Seritellen wie 
Asare« aewährleiiter iit. 


MILWaUNER AUF 
um GOR, CHICAGO AU. 
ibenußt den fahrituhl. 


| tür Die 


Hauptſache nach, 
genau informiert wäre 


Frage ſtellt: 
Haus während der bisherigen Dauer 


und? 
eine Antwort geben 


erzählen über 


Vetter, 


„Abendpoft“.) 
Kriegsifizzen ans Deiterreich- 
IIngarn 


vl. 

Das laiferlige Haus mührend des Hrieges.- 
Bas Bat es für Land und Voll getan ?— Ei: 
was über die küchtigen Erzherzöge und ihre 
Araucıt. Die Führung im Mriege,. 
Klagen über einige der bodgeborenen Feld: 
berren, Lob ür andere, Erzherzog 

Friedrich und ſeine Familie Eugen gegen 

Stelien. — Der junge Kaiſer und die ita— 

lieniſche O ve. Die 

Rolle des Erzherzoas Karl 

der Liebling der Ze 

nand und * Trias! 

Galizien, Rorvedic u 

legterer feinen Roiten 

berzog Leopold CTaldats 

SIrtillerie, Sein Pru 


Bemerkungen 


ffenfid eigen 
Stefan 
Soief 
Wolbynien 
ud D Dankl. 
nied erleg 
r und 


der franz 


ofet, 
Ferdi 
uno 
Warum 

Erz 
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Salvatcr 


Der Krieg bat 
nun fhon nahezu 
drei Jahre ce 
währt, aber her;- 
lih wenig ift in 
die breite Def: 
fentlichkeit ae: 
drungen bezüg— 
lich der Rolle, die 
im Allgemeinen 
das kaiſerliche 


Erzhaus in demſelben geſpielt hat. 


Der Grund 
Hauptſache 

ieils infolge 
ten Preßfreiheit, 
weit Oeſterreich in Betracht kommt 
(denn in Ungarn reden die Feder 
helden meiſtens friſch von der Leber 
weg, wie auch dort die weileſtgehende 
Preßfreiheit herrſcht), wie auch wegen 


hierfür liegt der 
nach darin, daß 
der mangelhaf⸗ 
namentlich ſo— 


der einſchränkenden Geſetze und einer 


ner ſehr ſtreng gebrauchten Zenſur 
das Tun und Laſſen des geſammten 
kaiſerlichen Hauſes nur mit Glace 
handſchuhen berührt werden darf. 
Indeſſen geht dies nicht ſoweit, daß 
das Publitum etwa nicht über dieſe 
Dinge unter fid) jpräche oder auch,der 
nicht aan, 


Darüber 


Und man Daber die breite 


Mas bat das failerliche 


wenn 


des furchtbaren Ringens für Land 
Volk gethan? ſo kann man ſchon 
‚die wohl in all— 

gemeinen Umriſſen das: Richtige 
trifft. 
Ach 


x) 


einmal etwas 
igen Erzherzöge 
ten. Wan muß ic 
halten, daß das Haus 
wontt ich alle Slie 
desfelben meine, aus 120 Ber 
cnen bereht, Männer, rauen und 
Minder. Hiervon find an Männern, 
die im waffenfähigen Alter ſtehen, et 
ı zwanzig mehr oder minder für 
gszweche thätig geweſen. Seit 
rsher iſt es eine Gepflogenheit der 
Habsburger geweſen, daß der Kaiſer, 
wie er der oberſte Kriegsherr und 
Führer der Geſammtheit iſt, auch die 
leitende Führung in Kriege ſelbſt 
übernahm, wenigſtens ſoweit er ſich 
dazu eignete. Der verewigte greiſe 
Monarch war dazu nun körperlich 
mehr im Stande. Als Nächſt 
beſten, als — ſeines ganzen Ver 
trauens, * daher den 
—— berbefehl an ſeinen 
Grobe zog Friedrich 
Dieſer, ein be abiger ſtets freund 
lich lächelnder Dr war ;jwar fein 
grobes Licht; allein er beiak - 
gewilfe Eigenſchaften, die gerade de 
Sttvatton beionders angepaßt wa 
en. iſt ſehr — unermeßlich — 
reich (ſeinBermögenc 
beweglichem E — n wird auf et 
wa 500 Millionen Kronen aelıhätt) 
tabei frei nen allem —— chen Ehr 
geiz; mit einer geborenen Deutſchen, 
der Prinzeſſin Iſabella ven Bayern. 
vermählt und ſtets die beſten Bezie 
hungen zu den deutſchen Verbünde 
ten unterhaltend, daher auch den 
Kaiſer Wilhelm völlig genehm; da— 
zu ein Mann von verbindlichen For 
men, in allen Theilen der Monarchie 
als vorurtheilslos bekannt; und 
ſchließlich als militäriſcher Führer 
sorsichtia, auf jeden Rath des Gene 
ſſtabchefs Hötzendorff willig hörend 
ſind ſeine guten Seiten io 
ziemlich erichöpft, denn vom Arien y 
jeldit wußte er herzlich wenig. Vder 
dieler bequeme alte Herr (Schon in Die 
Sechzig) hat es als Ehrenſacke be— 
{rachtet, ficy die lebten drei Jahr e zu 
opfern. er iſt * ermüdet. Sein ſtar— 
d ſeine eiſerne Geſund 
seit Een alle Strapagen un) Ent 
sehrungen ertrageit, die aud ibn 
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ı nicht 
t geblieben find. Wie ein Spar- 
er coelebt, oft in ei 
übernachiet, die. einfach 
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Aus 
in Zeichen, 
die aetaınınte 
in Nildren (Simmel etc.) 
— Seine Gemahlin 
—— Toch 

er As riegsfürſorge 
Erzherzogin Iſabella 
der Spitze der 
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ı Heere 


ar 


nenp flege. Ku 


rillanten -Ge'ſtes, 
eigt, daß er das 
Fiece hat, was 
Und als Führer 
ganzen 5 hat er Dielen au 
serit ſchwier gen n Bol eu, der wohl 
siel mehr Zatt ı ale Genie erfordert, 
und ber bei dem in Defterreich-lIin: 
corn im Tchwange befindlichen Na- 
ttonalitätenhader geradezu unmenfch: 
ice Forderungen ftellt, um niemand 
‚u verlegen, feinen zu überfeben, bi3 
sur Grenze dei Menicheninöglichen 
verieben. Bei ibm fann man nur fa= 
sen: „Ehre, tem Ehre gebührt.“ 
Yun tft ja auch viel geklagt worden 
ı Volke, das tit rihtig; vor allen 
an daß die dem Kaiſer und 
dem Hofe naheitehenden Erzherzöge | 
‚ngebükrlich beporzugt worden jeien; | 


; hat er 


is 
en 
be 


ge3 
ri chtigen 
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N 
2 OUT Oo 
ben viel 


„ırl 


dei 
Hee 


tümlicte 


ſehr tüchtiger Soldat erwieſer 
man auch 


liegenden und 


anvertraut worden feien, benen fie in 
‚feiner Weife gewachfen waren; und 
‚daß ihnen zuliebe die von einfacher 
Herkunft zu hoher Tüchtigfeit em- | 
porgefommenen Generäle mehrfad) | 
zurüdgejegt worden feien —- ein 
Mangel, der übrigens nicht nur dem | 
ft. u. k. Heere anhaftet. Und dieſe 


Klagen waren ja auch theilmweije be- 


‚gründet. So legte einer der fähigſten 
und erfolgreichſten Führer, 


der aus 
kleinbürgerlichen Hauſe ſtammende 
Victor Dankl, lieber ſeine hohe und 
verantwortliche Stellung an der 
öſterreichiſchen Front nieder, ehe er 
das riskante Experiment der vorjäh— 
rigen Offenſive, die unter der per— 
ſönlichen Füihrung des Erzherzogs 
Karl (des nunmehrigen Kaiſers) un— 
ternommen wurde und nach anfäng- 
lichen Erfolgen denn auch zum 
ſchließlichen Mißerfolg wurde, mit 
ſeinem Namen äuch mit ſeinem Ruf 
und ſeiner Autorität deckte. Dem 
zweiten ſehr bedeutenden bürgerlichen 
Heeresführer, dem aus raubßer froa= | 
tticher Soldatenfamilie ftammenden ı 
Feldmarfhall Borvevic, wäre es; 
beinahe jo ähnlih eraangen. Alſo 
ganz ohne Grund wird in Wien über 
viefe Dinge nicht „aeraungt“. Uber 
es ift auch nicht alles wahr, was dar 
über aejch! vag bt worden ift. So hat 
Hat ſich z. 38. der Erzherzog Eugen, 
der die —— Front nach Italien 
tommandiert, unleugbar als ein 
wenn 
zugeben muß, daß er mei 
ſtens den Kredit hat und ein anderer, 
mehr in der Duntelheit, ein einfacher 
Chef ſeines Generalſtabs, von dem 
die Blätter nichts melden, in Wahr— 
heit die Sache „gedrechſe It“ bat. Im 
merbin hat Eugen viel Kaltdlütigtett, 
piel aejundes Ulrtheil aezeigt im 
Kampfe gegen Die von Anceqn im! 
der Ueberzahl befindlichen Ntaltener. 

Zu den Klaacn zählen auch bie 
über die Erzberzöae im Kommando 
an der wolhyniſchen und galiziſchen 
Front vor allem den Erzherzog 
Joſef Ferdinand —, gegen welche im 
Frühſommer Bruſiloff mit ſeinend 
Millionen von Ruſſen anrannte. 
Infolge der Trägheit und Un— 
achtſamkeit dieſer nominellen hoch— 
geborenen „Feldherren“, welche in 
nerhalb von neun Monaten Muße 
die Grabenlinien nicht genügend 
ausgebaut und befeſtigt hatten, ſo 
daß die k. und k. Truppen ein 
weſentliches Stück von 
preisgeben mußten, kam es 
zu einer der ſchlimmſten und 
tkoſtſpieligſten Niederlage der Mo 
narchie während des ganzen Feld 
zugs. Damals verloren die Oeſter— 
reicher und Ungarn allein an Gefan— 
genen etwa 65,000 Mann, und da 
runter allerdings auch ganze n 
menter verrätheriſcher Czechen. Die 
Verluſte und die Einbuße an erober 
tem und heimiſchem Boden hätten 
ſich noch viel größer geſtaltet, wenn 
die Deutſchen nicht ſchleunigſt ihren 
Nachbarn und Bundesgenoſſen zu 
Hilfe getommen wären. Ein Schrei 
des Zornes und der Entrüſtung ging 
damals durch ganz Deiterreich, umd 
währfcheinlib märe es dem edien 
Joſef Ferdinand an den Kragen ge 
ganaen ob des nußlos verlorenen! 
Blutes, wenn ja, wenn er eben 
nicht ein Gryberzog märe. Aber die 
Zeitungen in Wien durften über De 
ganze Cadje nichts bringen. ofen 
;serdinand wurde nur zur „Dispo- 
— geſtellt. Das war ſeine ganze 
-trafe. 

Dem jungen Kater ift es übrigen? 
mit feiner etwas theatralijch 
Werk geſetzten kurzlebigen Offenſive 
immerhin in der öffentlichen Mein— 
ung etwas beſſer ergangen. Denn 
durfte doch wenigſtens auf Anfangs 
erfolge der Und die waren wider 
die Italiener ertungen, den „pet ene— 
mp“ der Deiterreicher. 

(in beionderer Yıebling der 
ayaren tit der Erzherzog Joſef, 
einzige tes Laiferlichen Haufes, ten 
fie in’3 Herz aelhlofjen haben und 
ber way jeinerfetts die Ungarn jehr 
ichäßt. Dies beiwies er Ichon por dem 
Arieoe, indem er feinen dauernden 
Wehniit ber iknen in Ofen nahm 
— für gewöhnlich den alten Kaiſer 

oart vertrat. Auch ſein ganzes Haus 
weſen war nach ungariſchem Schnitt. 
Seine Gemahlin, die Erzherzogin 
Auguſte, hat während des ganzen 
Krieges ſich in Ungarn allein bethä— 
tigt in allerhand Werken der Näch— 
ſtenliebe und Pflege, wobei ſie nicht 
nur alle ihre Revenuen, ſondern 
noch weit darüber verausgabt. Ihn 
möchten die Ungarn auch am liebſten, 
wenn es ginge, zu ihren König haben. 
Aber es geht nicht. Mittlerweile — 
ſich Erzh. Joſef, ganz nach dem He 
zen der Ilnaarn, als tolltühner Im 
terführer aezeiat, 

Sp ähnlich Icheint 
Erzherzog mit ben 
hen. Ich 
— 

ur poln 

—— 

polniſche E 

rathen laſſe 

ziwills. Karl 
dic 


dort 


ah 


> 


sr 
er 


iten. 


Ma— 
der 


es einen andern 
Polen zu erge 
meine den Erzherzog Karl 
der in Saybuſch reſidiert, 
iſch ſpricht, bei dem auch alles 
iſt nud der ſeine Töchter hat 
delleute großen Stils hei 
n, Czartoryskis und Rad 
rl Stefan hat ſeit vielen 
— en auf die polniſche K 
petulier und hat auch ſtets, 

och, eine ſtarke polniſche Ge 
aber meiſtens nur in Ga 
li sieh, nicht im ehemaligen Rufftich 
Polen. 
doch Beſtiedigung finden wird, 
tann's wiſſen? 
paſſiren allerhand Dinge, und dieſes 
{ft nicht unmwahrfcheinlich. Jedenfalls | + 
aber ilt er fich treu geblieben; hat 
fich im Kriege nur um die Polen ge 
fümmert, und für fie aejorgt, und 
das übrige Oeſterreich-⸗Ungarn links 
liegen I 


ayı® 
rone 


& 
I® 


u. - 
cha ti. 
hr 


mer 


ftrichen. ö 

Bei vieler Gelegenheit muß 
auch noch von dem Erzherzog Leopold 
Salvator fpreben, der fich (maß bei, 
feiner grohen Veicheidenbeit 
nur Militärs defannt tft) Durch feine 


amerikaniſchen, 
Galizien N 
hatten, 
durch 
die beſtimmte 
war. 
allererſter 
wiürdoe. 
der 
‚aber wurde der Damm zu dem Re: 


in’: ; 


auch 


Ob ſein Ehrgeiz ſchließlich 


In dieſen Weltkrieg 


afſen. Bei dem verſtorbenen 
alten Raifer mar er nicht qut ang®= 


ich | 


fonit | 


f. u. k. Artillerie wirklich bedeutende 
Berdienite um die Monarchie erwor- 
ben bat. Yhm faft allein ift der treff- 
‚liche Stand biefer Wafie zuzufchrei- 
ben. Na, um dies zu ermöglichen, 
:fcheute er fogar vor einer Ueberfchrei- 
tung feiner Machtbefugnig nicht zu- 
rüd — mas ebenfalls nur Wenigen 
ibefannt gemejen. Und zwar iſt das 
ſo zu verſtehen: Die zwei Parlamente, 
das ungariſche und das öſterreichiſche, 
wollten beide nicht die nöthigen Mit⸗ 
tel bewilliaen, ıı die im yalle eines 
Krieges unbedingt nothiwendigen 


Ineuen aroßen Gefchüge — die nad: 


mals fo berühnrten 30.5: entimeter 


'Mörfer und die 42-Zentimeter-Hau- 


bigen | — bauen und bezahlen zu laf⸗ 


ſen. Der Erzherzog that's auf eigene 


Fauſt. Das hätte ihm teuer zu ſtehen 
tommen können; aber der Erfolg 


heiligt ja immer die Mittel, und das 
Heer und das Volk waren heilfroh, 


als ſofort nach Ausbruch des Krieges 

ſich die die 30.5-Dinger mit ſo herr— 
lichem Erfolg in Belgien hören und 
ſehen ließen. 


Sein Bruder, Franz Salvator, iſt 


aus anderem Holze geſchni tzt. Er iſt 


ein Mann des Friedens, iſt Schwie- 


gerſohn des verſtorbenen Kaiſers und | Buen - = 
möglicherweiſe noch weiteren Scha 


ſteht dem geſammten Rothen Kreuz 
im Kriege vor. Auch ſeine Gemahlin, 


auf dieſem Felde. 


Dir. Wolf v. Schierbrand 
— 
„Ahendpou“.9 


Die Mearktlage. 


— — 


won F. F. Matenacrts. 


Gr die 


Die verflojiene Woche bat 
voller Paweis dafür erbradt, day; 
em freier, ımabbängiger Getreide 
martt jekt auch tt den Veremigten 
Staaten nicht mehr beoſteht. 
Vorbereitungen. eine drait 
aternnasfontrolle beziglic der Ber 
teilung md VBennpendung der vor 
bandesien ınıd erzeugten Nahrııngs 
mittel einzufü hren, ſchreiten „unter 
der Hand“ rüſtig vorwärts. Man 
kann die ganze Sachlage kurz ſo be— 
zeichnen daß ter freie offene, 
Marft zur Zeit liquidiert, um dem 
Swangsmarft Plaß zu machen. Die 


Regierungen der Alliierten, die tır! 


Korn der „britiichen Einfaurtsfont: | 
miſſion“ und berbrüdert mit dem 
großkapitaliſtiſchen 
aehrumgsimitteltruft immer ntedt | 
diktatoriſchen Gewalt im amerifani: | 
ſchen Getreidemarkte an ſich geriſſen & 
ſind tatſächlich Janz aus dem 
Markte ausgeſchieden, nachdem ihnen 
die amerikaniſche Regierung 
Zuſicherung gemacht 
daß man ihre Intereſſen in 
Linie berückſichtigen 
dieſem Zurücktreten 
Ginfauistommiifion | 


Mit 
britischen 


jerboir durdjitochen, in den aaval- 


tige Getreidenengen, namentlid an 


Terminweizen, aufgeſpeichert wa⸗ 
ren. Es kam auf dieſe Weiſe, we 
nigſtens dem Anſcheine nach, zu 
einer Ueberflutung des Marktes 
die um ſo auffälliger in Erſcheinung 
treten —— als alle Abfluß-— 
öffnungen, d. h. der Abſchluß neuer 
Geſchäfte über die Liquidierung be— 
itebender Verpflichtungen hinaus’! 
befanntlich durch „Freipillige“ Be- | 


ſtimmungen der Getreidebörſen des 


Landes verſtopft worden waren. 
Dieſe Ueberflutung des Marktes hat 
dann die Preiſe herabgedrückt und 
erklärlicher Weiſe die Stimmung im 
Markte vollſtändig gewendet. 
die ganze verfloſſene Woche konnten 
wir ein fortgeſetztes Fallen der Prei 
ſe beobachten, eine Tatſache, für die 
es nur die eine wirkliche Erklärung 
gibt, daß ein wirklicher, freier und 
ungehinderter Handel nicht mehr 
beſteht. 
Wie wir ſchon vor acht Tagen an 
dieſer Stelle mitteilten. iſt der 
Markt“ als ſolcher heute aus 
geſchaltet und es handlet ſich dafür 
nur mehr um eine Verteilung der 
Vebensmittel unter Regierungsauf 
ſicht. Dieſe Ausſchaltung des Mark 
tes war einfach nicht mehr zu ver— 
meiden, war eine Notwendigkeit im 
Intereſſe unſeres ganzen Volkes — 
und unſerer Verbündeten. Bezahl- 
‚ten wir dod) Für Weizen 3. B. den 
nahezu dreifachen Preis int Ber- 
gleich zum Perliner Söditpreis und 
uch einen erheblich höheren Breis 
als unſere Freunde in England. 
Anſtelle des freien Marktes wird 
von jetzt ab alſo die Verteilung und 
„Preisbildung“ unter Aufſicht und 
Anleitung der Regierung bezw. des 
Serrn Nahrıngsmitteldireftors 
Doover erfolgen. Die Pläne des 
Serrn Soover bierbei wurden bor 
‚act Tagen an diejer Stelle bereits 
einer eingehenden Belprehung unter: 
ogen. Bevor dieſe Pläne in die Tat 
inngeiegt werden, inerden fie in: ! 
deiten zweifellos noch eine weit- | 
gehende Aenderung erfahren, inte 
ich ja niemals die Theorie 
alatt in die jegenbringende Praris 
ibertragen lädt. WBflicht aller wah- 
ren Batrioten wird es fein, an einer 
wirklich jegenbringenden Nusgeital: | 
| tung 
mitzuarbeiten 
gen, die an der Verteilung und Ver— 
marktung unſerer Lebensmittel bis— 
her irgendwie pratktiſchen Anteil 
hatten, 
Pflicht nicht 
Um ſo weniger, 
zweifellos — 
dürfen uns 
Erſcheinungen 
hinwegtäuſchen 
Sicherſtellung derEtnahrung außer⸗ 
ordentlich ſchweren 3 
gehen. Handelt es ſich bei biefer 
Sicherſtellung doch nicht nur 
unſer 
ſondern auch um 
Millionenheere 


entziehen können. 
als 


im Markte 


Für 


| 


Inicht viel jagen, 


Brotgetreide, den Weizen, find die | 
Ernteausfihten aber eher alles an- 
dere al3 rofig. Swar haben die leg- | 
ten acht Tage den jo lange fchon her: ; 
beigejehnten Negen im Winter: | 
weizengürtel in ausgiebiger Fülle! 
gebracht. Indeſſen fragt es ſich, ob 
der Regen noch früh genug kam. | 
Konfervative Ernteitatiitifer erklä— 
ren jegt jedenfalls ziemlid) überein- | 
jtimmmend, dab wir mit einer Befie- 
rung des Standes umjeres Winter- 
meizens heute im allgemeinen nicht 


mehr rechnen fönnten, und tatläh-'R 
lich 


gibt die Ackerbaubehörde des 
Staates Kanſas in einem letzte 
Woche veröffentlichten Berichte den | 
wahrſcheinlichen Winterweizenertrag 


in Kanſas nur mehr mit 40 Millio- 8 


nen Buſhels (gegenüber 100 Milli 
onen Buſhels als Normalernte) an.“ 
Und die Aderbaubehörde von We 
brasfa gibt an, daß 
iweizenernte auch im gimitigiten | 
alle doch nur mehr einen ver 
Ihiwindenden Ertrag bringen fann. 
Sn anderen Wintermweizeritaaten be: 
fürchtet man, dab heibes Wetter, das 
im Sumi dem 1wngewöhnlid Falten | 


die Winter: 


Mai folgen ntag, dem Winterweizen | 


den zufügen mag. Ueber den Stand 
des Sommerweizgens läßt ſich ja noch 
doch wiſſen wir be 


reits, daß aus verſchiedenen, an die— 


Gründen die beſtellte Fläche 


Stelle früher ſchon beſprochenen 
dem 


vorigen Jahre gegenüber nicht aus 


gedehnt werden konnte. 
einer 
den können wir in 
halb doch nur mit einer höchſt mit 
1 in dieſem 

Jahre rechnen. 'B 
Die! 
tiche Me: 


| 
! 


l 


| 
| 


| 


' 


guten 
der Gejamtheit des- 


telmäßigen Wetzenernte 

Vorräte aber baben wir 
mehr. Anfere Weizenvorräte 
heute jchon vprakttiſch erſchöpft, 
immer dringlicher wird das 


ſind 
und 
Ver 


langen, daß in dieſem Jahre Weizen J 
| ver R 
'lihen Staaten doch mit mögliditer J 


neuen Ernte aus den Tirdwelt 
Beichleunigung auf den Marft ge 
bracht werden möae. 


|G@rdhälfte, die ımı Diele 


Selbit bei’ 
Sommermeizenernte F 


Die füdliche || 
Zeit des | 


Ueberganges aus dem alten in eim| 


neues Erntejahr gewöhnlich 


lichen Erdhälfte ſpeiſt, hat 


das! 7 
Nahrungsmittelbedirrfnig der nord: |R 
jelbit, 


nicht viel abzugeben, ganz abgeiehen ' 


davon, daß der wachſende Mangel 
an Schiffen die Verfrachtung auf 
jo weite Entfernugen von Tag zu 
Tag unm öglicher geſtaltet. Argenti— 
nien hat“ ſein Ausfuhrverbot, 
bitterſten Not folgend, 
müſſen, rg auf die Gefahr bin, 
dal; ihm als „Bergeltung“ die Koh 
lenzufuhr ——ãn—— 
mag;: ſchließlich benötigen auch die 
Argentinier zur Friſtung desLebens 
das Brot doch noch mehr als 

Kohle. Das internationale land— 
wirtſchaftliche Inſtitut in 
ſchätzte am 30. April auf Grundein 


Say 
de 


zwiſchen eingelaufener ausführliche— 


rer Informationen denWeize 


vPpr 


| 
| 


| 
| 


|Hlar 


! 
! 
! 
ı 


| 


‚normalen Jahren 


der füdlichen Erdhälfte auf nur 693,4 
ozent der vorigjührigen Ernte, 
den Ertrag an Nogaen auf 
IBrozent, den an Gerite auf 6 

|Breozent, den an Hafer auf 56,6 


|Prozent und den an Mais auf 40,1 1: 
borigjährigen Ernte, | 


ı Brogent der 
und ſchließt dann bezeichnender Wei— 


ſe ſeinen Bericht mit den Worten: F 
belechten | 
gegenwärtige 4J 
landwirtſchaftlicherage der ſüdlichen J 

Erdhälfte, deren Ernteüberſchüſſe in J 


„Diele wenigen Zahlen 
md deutlich die 


eine Ergänzung 


der Nahrungsmittelquellen 


Inördliden Erdhälfte bilden.‘ 


Ueberlegung behandelt werden, 


Kreiſe. 


wirtſchaftlichen Inſtitutes 


nehmen und nicht ſtehlen? 
So möchte man derzeit tatſächlich 
ſich fragen, 


Woher 


Brotgetreide die Rede iſt. Und ge— 


rade deshalb muß das Problem der | 


Nahrungsmittelverteilung auch hier 
zulande mit ſo großer Sorgfalt und 
un 
taliger Mitarbeii der weiteiten 
Namentlich wenn man auch 
noch berückſichtigt, daß nach der Mit 
teilı des internationalen land 
in Rom 
in ganz Europa Seit mehreren Mo 


ter 


tırı7 


all 


ınaten (bi Ende April) höchſt un 
günſtigeWitterungsverhältniſſe vor 


geherrſcht haben, 
‚rechtzeitige 


Die 
Frühjahrspflügen 


auch die rechtzeitige Frühjahrsbeſtel 


lung verhinderten. Infolgedeſſen 


‚war Ende April in vielen Gegenden 


lich im Rückſtand, 


Europas der Pflanzenwuchs merk 
und ferner waren 


im April vielfach Ueberſchwemmun 


gen zu verzeichnen, die einen ungün 
ſtigen Einfluß auf dieKulturen aus 


übten. 


Ende April war der Saaten 


Iftand für Winteriveizen in Frank 


reid, talien, der Schweiz und 


Aegypten höchſt mittelmäßig, des 


rend auch der Roggen 


verſprach. 
ganz 


ganz 


gleichen in Großbritannien, wäh— 
Sicher ſteht, daß an un 
jetzt wachſende 
enorme Anforderungen 


ſere 
von 


Europa aus geſtellt werden, denen 


wir 


der Nahrungsmittelk: ontrolle werden müſſen. 
Nomentlich Pen per nicht auch 


werden Tich biejer hohen ‚nen 


| 


| 


n3 au 


1S 3 einem 
Verbündeter 


Teile als 
gerecht 


wenigſte 
opferwilli ger 


das 
am erikaniſchen Volkes 
vergeſſen werden. 
Infolge der eingangs beſchriebe 
Liquidierung des Marktes 
Weizen im Verlaufe der verfloſſenen 


wir ganz | Woche um 62 „Dis 64 Cents unter | 
daritber fonnen und den 
auch die gegenwärtigen | ‚Höhftftand der Sailon, und die Prei⸗ 
nicht |fe werden bei der foriſchreilenden di 

hinſichtlich der e | quibieung noch weiter finfen. Ilebris | 


vor 14 Tagen 


ganz abgefehen | 
( Sonderlaae, | 
ja auch nur der berüchtigten Gepflo- | 


gend entipräße ‚es, 


um! genheit des Nahrungsmitteltruſtes, 
amerikaniſches Volk mehr, im letzten Monat vor dem Herein— 

die Völker und kommen der neuen Ernte die Preiſe 
unferer Berbünde- | zu drücken; keiner weiß das beffer, 


lan" »ab einige derfelben mitige Br zung ala Bra Sie ber lei Gerade ‚ie das ee unfer — —— wur- 


werden | 


die E 


Nom | 
nertrag | 


46,3 | 


der ı 2 


jowohl das! 
wie 
CErhalten. 


jetzt die Zeit 


ſche, 


ſtrigen 


vollzogen. 
Verlauf der Woche Julimais 
Septembermais 
bermais 


Beide 
Läden 


Doppelte 
„S. & 9. 
Green 
Stamps 
bi 
Mittag 


S 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. 


Geichlofjen den ganzen Tag Mittwoch (,, 


den 30. Mai, 
äberſchmückungstag 


Keine Rojit- 
beitellungen 
anf die unten 
angeführten 
Nonpon- 
Spezialitäten 


e a ah 
Zwei Liuen: 
Lincoln-School and Ashland 


Koupons giltig für Donnerstag, 31. Mai. 


— Koupon 


Caſtoria — 
In beiden Läden. 

Chas. H. Fletchers Caſtoria für Kin— 
der — 3560e „we — um am 
Tonnerstag, 
pon zu 


— ee 


. nu o 
Waſchbare Anzüge — 
In beiden Läden. 

Zveralis und Bajdanzüge jür Nun 

ben, in Oliver Twiit Saffon, Overalls 

in 4 bis 14 Größen; Waſchanzüge von 


r > r — 
sie 6 Jahren: ſpeziell mit die 
— 


vie 
em Konpon, Donn., Ausw 


Konpon 


In beiden Yöden. 
<23Ö0lline Gongolcum 
extra Lualität 
— grünes und brait 
e rum, hübſche dazu 
Ste Rorten, für a. 
unter Dafend, SI 28 W 
Donnerſtag mit di 
Koupon zu 


—— REUYEHN 


nicht jJ 


In beiden Laden. 
Schwarze Chiffon Taffeta, 
als zgezeichne te @marze 
hifiou ‚sin 10 ng! 
rolag, 


Nard au 


»6 301l 
sarbe 
am 


die 


In beiden Läden. 
Weiße hohigefäumte 
Tamen Taſchentücher, 
wgulär zu * berianit: 
ſpeziell am. Som ter? tag, 
mit dieſ. 
Stück zu 


35 


KNoupon 


Gingham— 
In beiden Läden. 


32 Zolt breit, eine 


she 


Kleider-Gingham, 
gute Ausmahl ve 
echtfarbig 
ziell am 


ſem Koupon 


‚in Streifen oder 
beiter 19 3 

Toinerstag 

Mard ,. 


erneuern 'R 


Wir behalten uns das Nedit vor, die Unantitäten zu beichränfen. 


— Konpon — 


Combination — 


In beiden Läden. 

6 Stüde Sweetheart Toilette - Seife 
‚und eine Nagelbürfte von guter Qua— 
lität —- jpeziell am — mit 
diefem Koupon 


Koupon ———— 


In beiden Läden, 
2-in-1 0, Shi: @ 

nola Roliih u, a, | 

10e Marlen, ive;. | 
Donnerit. mir die= 

fent stoup. 

Viichie 

sn 


— Koupon — 


Kunaben-Anzüge — 

Im Milwautce Ave. Laden. 
Laune Hoſen Anzüge für Knaben, — 
Rod Weſte und Hofe n —— N von uns 

vollf tändigen Gröke 4 bi3 20 Jabre. 


1 
Anzüge, welche bis 31 it $11.50 wert find, 
am t ef 


Tonterstag mit Diefem 53 95 
zu 4— od 


Kouvon 
— Konpon 


In beid. Laden. 
Barfuſ Sauda 
len. Goo due 

geſtedpt, Näbte 


Su beiden Läden. - 
fortivte Bartie weiße Not: 
tinghant Epigengardine n, 
2%, Nards Jana, Nustw, d 
neuen Muritern, Tpez. mit 
dieſ. Koupon, Don— 9 
nersten, Laar...... © 
2 Saar air einen Nımden. 


Koupon 


m 8 = 
Beranda Screens— 
Im Milwauice Ave. Ladeıı. 

8 Fuß breite und 8 Fuß lange Bun⸗ 
galow Bambus Vorch Screens, u 
gebeizt, mit ſtarlen baumwoll. ilen 
und galvan. Eiſer t Bi illeys — zum < 
Anbringen, $2.5 
dieſem Koupon zu m. son. 
ieſem K on De 


— Konpon — 
Tın Milwarfee Ave. Laden. 


Son yon 
Tiſchtücher — 


In beiden Läden. 
——— Tiſcht üher, 


ON Blum tennt 


Geſchirrwaſchſchüſfeln, 14 Ort. Grüße, 
au em zailli rt, rund, nit Griffen 
n 10 — den Eisſchran⸗—ſpe— 


„eine großze 
* jeiner 
Sin tb 


mit Dielem 


— St} 0 1 D 0 li 


In beiden Läden. 
Mäanner-bemden, aus 
bodfeinen Bercales ae 
macht, weiche Manſchett. 
Occan Vearl Ansõpfe. 
erſttlafſige Urbeit, hun 
derte v. Muſtern, Sröf, 


14--17, $1 Wert, 65 
IC 


mit dieſ. Koup. 
— Konunpon 


Häkelgarn — 
In beiden Laden. 


Konpon — 


Damen-Leibchen — 

In beiden Laden. 
Extra große geformte Damenleibchen, 
niedriger Hols, Wing- eder keine Ser 
mel, ſchoͤn garnirt — ai n Don 
nterstaa, mit 
das Srüd z3u 


a 


— Sl 01 PD 0 1l 
In beiden Läden. 
Seide mercerii, nahtlofe 
Tan vom! trftmdie bo ae 
ın Verf» u ’n 
weiß Echtes Indo Twiſt Häkelgarn — in 
rahmfarbig und Eernfarbig — 
Donnerstag mit dieſem 
das Knäuel zu 
» Mn 


2 Baar au ei 


Narchiolgende Spezialitäten zum — im Milwaukee Avenue Laden: 


Trockene Zwiebeln — 


Feine Louiſiang ſüße tro 


ckene Zwiebeln; ſpeziell am 


Donnerstag, mit dieſem tags 


Koupon — 4 RB 


Macaroni— 


Makaroni oder 
Spagbetti, ſpeziell für den 
Tonnerziags - Terlauf, mit 


dielem Nouyon, das ® Ste 


— Koupon — 


Zwetſchen — 


weine zanta Glara Frlan- 
Donners 
Rorpon 


Red Groß F 
Flates 


von 


ell am 
mit dieſem 
Padet | 


men, 've3 


a 


zu 


ſſige 
ꝛta ratige 


tpealı 


—— 


garant 


Garantirte Arbeit. 


DR. GOLDSTEIN und ASSISTENTEN 
Wieboldts. 


Zahnärzte bei 


inenn bon der Derfor= 
'gung der Alliierten in Exropa mit | 


de am Samstag bei Börſenſchluß in 
Chicago nıtt 2.11 Dollars, un 29e 
niedriger für den Berlauf der Wo 
Septemberwei izen mit 1.54 Dol 
‚um: 330 niedriger für den Ver 
der Woche, notiert. Am ge 
Montag, zu Beginn der 
neuen Woche, wurde 
ſchließlich Juliweizen mit 
Dollars und Septemberweizen 
1.83 Dollars quotirt. — 

Mais hat das innige ſympaäthiſche 
Verhältnis mit Weizen auch wäh 
rend der verflofſſenen Woche aufrecht 
Doch hat ſich der Preis 
ſturz beim Mais durchaus nicht in 
gleich glatter Weiſe wie beim Weizen 
Schließlich hatte für den 
ONE, 
15150 md Dezeın 
1S81, c verlore Wir 
glauben überhaupt, daß, je weiter 
fortichreitet, um jo 


lars 


law! 


mit 


mehr die Sympathie zwiſchen Mais 


lich große 
nichts beſſeres 
mäßigen 
Weizenernte eine Rieſenernte in Mais gegenüber, 
und es würde ein Gegenſatz 


Aber darüber darf 
Intereſſe des 
felbſt gänzlich gar nichts 
Maiſes 
nicht einmal im Boden iſt; 


ſank aber ſteht bereits feſt, daß ein ganz 


| 


verzeichneten | Wird. 


und Weizen verloren geben wird, |; 
wer! alles jest auf eine auferordent 
fommende Maisernte bit: 
deutet. Einer im beiten Yyalle mittel- | 
Weizenernte ſtände dann 
geſchaf 

fen, der unbedingt dieſe beiden Ge 

treidearten einander „entfremden“ 

müßte, wie ja ſchoͤn der Safer ihnen 
ſeit vielen Monaten vollſtändig ent 

fremdet ijt. ar läßt ſich noch 
den „Stand“ des 
der ja vielfach noch 
dennoch 


Im 


— 
über 
ſagen, 


ungewöhnlich großes Areal in die 
ſem Jahre mit Mais beſtellt werden 
Viele nehmen au, dab tr die 
jent Sabre volle 15 Millionen Nceres | 
Land mehr mit Mats beitellt wer- 
‚den als im vorigen Sabre (105 
Millionen Veres); man rechnet mit | 
120 Millionen Neres Mais, die bei 
einem QDurdichnittsertrage von 29 
|Buihels auf den Aere insgeſamt 
300 Millionen Buſhels Maiskorn, 
eine Rekor rnte, ergeben würden. 


Julimais wurde am Samstag bei | für den Gebrauch zu machen wurde | Rußland im Abſchneiden der 


vn - 
ESenſ— 
Squires subereiteter Seni, 


ſpeziell 


— Kounupon Koupon — 


nerstag 


— Konpon 


* 
Jello — 
Jello, das wohlſchmedende 
eifer t 
onnerstags⸗ 
die ſem Kouvon 
Backet zu 


Koupon Sn; = Koupon — 


s10 Geloirani, 


‚mit 1.3234 Dollars ınd Dezember 
mais mit Yde notiert. 


| 1,4134 
‚mit 1,2838 Dollars, 
in Chicago 
2.05 


quotiert. 


— kennen. 


| a itedfend, 


Sertauf, 


| Montag, zu 


— SOUYON m 
Gas Plate — 


Ein 
Bren—⸗ 


Koupon 


Feigen — 


Fancy importirte ud 
F — am 
- mit biefenz 


fir den Don ters 


mit diefem 


rer 


Korn Flafes— ‚ 
Qumfter tonite Goru 


Gereista oder New Cent» 
tuvy Mehl fbeziell am 
Donner? tag, mit dichem 


%l...... dO 


Peer 
Eatn Biscnit3 — pe 
ätell für diefen Donnerd- 
tags 
Badet 


den, 
ſtell, 


mit 


Gußzeiſen-Ge— 


"69€ 


Som 
Donn. 


Inntal 2 Nr 
ſpeziell am zon: 


olattes 
$1 Wert, ſpe 
Koͤupon, 


mil — u 


Int Rabbit I 
feiner Kopfreis \ 
dieſem Roupon, 

Ffd. Tinte zu 


2 N 
ſpeziell Don el: 
83c : 


— Konpon — 
nerstag. mit 


ſpeziell für den — 
Verlauf, mit I Berfauf 


Zahnarbeit 


Tr. Hirih, jünfzchnt,. Jahr 
bei Miebofdt's, 

Dr, Kımpf, im 

Laden. 

Numinitum:Släier zu 95c; 

G. 5. Gläfer au 81.90; 


10far. jolid noldene GHäfer ;n S2.95; I4far. jolid goldene Glä- 
fer zu 34.50: Linien für Ihren MRahnen, 90; auldene Gläfer 
für Reit- und Kurziichtige, jede Art, $3. Linfen 1 Jahr narant. 


Nordieites 


1.4693 Dollars, Septemberntais 


36 heile Männer 


Schnell. gründlich. zz 


Ich wünſch 
Männer, diee erfelg- 
los behandelt wur 
den — Männer, die 
ver Behandlung be= 
dürfen und e3 der- 


Am geitrigen 
Reginn der neuen Wo 
Ihloß in Chicago Suiimais mit 
Tiyllars und Septembermats 


che, 


e, Dar 


Wie Mais, ſo rechnet man 
uch für: Hafer mit einer gewaltig 
großen Mnbauflähe. Außerdem 
haben die ausgedehnten Nieder — — 

ſchläge der letzten Woche gerade dent | zu mir fommen. 

Safer viel Gutes getan. Diefe gu: | Pedentt, nicht ein Doliur vrauıyt 
ten Ausfichten zufammen mit den zahlt zu zn außer ich erziele Res 
noch reichlich vorhandenen Hafervor — — — * 
räten und zuſammen mit den von ſchwerden, Seampfaderbeuc jeit ‘0 
d britiſchen Einkaufskommiſſion J Jahren gehei 

freigegebenen Poſten bewirkten ein Jh verwende die neueiten Metho- 
Fallen auch der Haferpreiſe. Juli— ee ze — 
hafer ſchloß am Samstag in Chica iind von 9 Ußc Serm. bie 8 Um 
go mit 595ge, um 9e niedriger als | Avends. Sonntags nur von 10 bis 
acht Tage zuvor, Septemberjafer |? Uhr. Schiebt e3 nicht auf geheilt 
mit 525%c, um 5c niebriger. Am —— Konfultation ijt frei und 
geſtrigen Montag wurde bei Börſen — 


58 (Shi 8 — Sprecht heute dor — 

ſchumm in Reago „sullda] er im Dr Burg 

5I1%c und Eeptemberhafer mit 525 = SSS, 
422 Süd State Strasse, 

Gegerüber Eiegel Cooper & Co. 


für 


DC> 


er 


ge 


—- 


Ron Scdmupftabaf. 


Zahnärztlidde Arbeit zum 
| liberalen Preiien. 


DR. NELSON,DENTIST 


Nachtolger der 


——— 


ren Eirahe und Wadalh 
ee — 


Der Schnupftabaf, früber bei vie 
len beliebt und bon ihnen benust, 
bat nach und nach feine Kunden 
verloren und die Nachfrage nach ihm 
iſt eine geringe geworden. Hatte 
Kolumbus ſchon auf ſeiner erſten 
Fahrt nach dem neuen Erdteil als 
eine Errungenſchaft das Rauchen 
des bis dahin unbekannten Tabaks 
mit heimgebracht, ſo lernte er auf 
der zweiten Reife auch die Benubung | fümirt, was ja audy heute noch ae 
desfelbeit al: ; Schmupfrmittel bei den | Schicht. Uchbrigen® wurde der 
Die Indiag- Schnupftabak auch zu meuchelmör 
ner rieben die trockenen Tabakblät- deriſchen Zwecken benutzt, indem 
ter nämlich zu Vulver, ſetzten eine man ihm Giftſtoffe beimengte. Da 
längere Röhre in dasſelbe und ſo- das Tabalſchnupfen mit der Zeit 
gen, das andere Ende in ein Naſen- ſehr überhand nahm, ſo wurde e 
dieſen Staub hinauf. in einzelnen Ländern verboten, 

as Beiſpiel der Wilden wurde na- z. B. in der Türkei und in Rußland. 
—2* nachgeahmt und Schnuvbf⸗ Wie ſtrenge dies Verbot ausgeführt 
tabak kannte man baldigſt in der wurde, geht aus den dafür feſtge 
alten Welt. Um ihn angenehmer ebten Strafen hervor. die Aa B. in 
Naſe 


408 @. Data 
„Are, Sübme 
Badall übe Van Bu ⸗ 


— 


ab der * in — mit] er in der — — par · beſtand. 





